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Vorrede.

Gleichzeitig mit dieſen plattdeutſchen Geſchichten

aus der Odyffee erſcheinen bei B. 6. Teubner die

Geſchichten aus der Odyſſee in hochdeutſcher Sprache.

Die hochdeutſche Redaktion iſt die ältere , die platt

deutſche folgt ihr in der Gliederung des Stoffes und

der Wiedergabe der einzelnen Szenen faſt überall, aber

fie iſt nicht etwa eine wörtliche Überſeßung aus dem

Hochdeutſchen dat wir in'n Leben kein Plattdütſch

worden un man ganz erbärmlich ruter koamen !

Un wat is dat nu för'n Platt ? Je, am beſten

to Hus bün ick jo mang Nigen -Strelit un Gripswold ,

oäwerſt denn un wenn hewm id ' n beten noahwert .

Dat woahnen doch annerwegent of ſo nette plattdütſche

Lüd. Un wenn ick bi en (odder „ ehr" ) to Beſök foam ,

un ſei freugen fick (ick ſegg : fich ) tau den Bejäuf, denn

freu ick mi irſtrecht. Jederein odder jidwerein möt

odder mütt lejen , as em ſin Snoabel odder Schnoabel

wuffen is . Wenn mi ein min Bauk afferoat ſo vör

leſen ded, as dat ſchrewen is, ic kreg Moagweihdoag !

för „ oa “ un „ oä “ had (odder har) ick för min Leben

girn eigene Teken hatt, dat möt't Ji Jug von’n richtigen

Plattdütſchen vörleſen loaten , dat hei woans mit o un

a lejen möt, dat weit hei allein . Den' is „ dennen “,
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ick had kein anner Teken doarför. Na, to verbetern

ward jo dit un dat ſin , ſo vel Mäuh ſick ok min

leiwen Fründ’n Dr. A. Haas, Dr. A. Gülzow un

stud . phil. W. Baetke mit minen Kroam geben

hewwen, --- un betern dauh icł mi girn . Väwerſt

dauht mi den Gefallen un betert nich an „ ji, je , jo ,

joa" un „wo" un „wur" un betert nich glik an Mond

(Monat) un Moand (Mond). Wenn Ji de „ S “ an

Moand nich moägt, all mi dat nich entgegen fin.

Denkt of nich furts : ,, Das ſtimmt ja hier und da mit

dem genus und casus nicht.“ Denn, Kinnings, dat

is fo'n Kaſus, id kann denn blot leggen : „ Dat ſtimmt!

Stimmen deiht't nich , oäwer ' t ſtimmt doch !"

Un nu : Schluß ! J& legg nu minen leiwen platt

bit ben boyffeus abjis an loat en retjet . 2ĩännig=

ein ward em jo fründlich upnehmen, un wenn'n Floätz

as Kteſippos mit'n Kauhfaut nah em chmitt, wat ſall

id doarbi dauhn !

Stettin , den 17. Sept. 1905.

Paul Lehmann.



Min Fru ehr Schweſfing

un Bröding foeigent .
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Seapitel ALIFORNI
A

Wur dat in Ithaka utſehg un wur Telemach

up Säuk nah finen Vadder führt .

Vertellen will ick Fug von'n Mann, de gruglich

vel utſtoahn hett to Woater un to Land. Dat's nu

all dreiduſend Joahr her . „ Gott fall uns bewoahren,"

denkt Ji, ,, ſo'ne ganz ollen Kamellen leſen wi nu nich

mihr.“ Denn loat't fi dat bliwen, Kinnings, ick heww

dit jo päwerall för Jug nich ſchrewen, ick ſchriw blot

för de Süd, de mi lejen will'n .

Jo vertell alſo wider : Odyſſeus, den Laërtes ſin

Soähn ut Jthaka , wir as 'n ſtrewigen jungen Kirl mit

in den groten Krieg treckt gegen Troja und had ſin blaud

junges Wiw , Penelope, un dat lütt Wörming Telemach

to Hus loaten. Al, de ehr Inoaken heil behollen haden,

wiren mit de Wil wedder nah õus foamen , nu wiren

bald twintig Joahr rüm, un he fem un fem nich, dat

was tom Steinerbarmen . Wat Wunner, dat dat of de

Himmelsgeiſter fäuhlten, de dunn de Welt regierten un

von ehren hogen Olymp männigmoal ' n beten up de

3rd raf ſtegen. „ Von'n Olymp ? " ſeggt fi un lacht,

un männigein denkt woll goar an de Bullerlooſch in'n

1
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Theoater, wur dat oft ſo minſchlich hergoahn deiht . Na,

dat loat't gaud jin, minſchlich nog ging dat up den

ollen Götterolymp ſo männigmoal of her . Dat was 'n

himmelhogen :Berg :up den ' ſtünn boaben de Paleh . Dicke

Wülkeri Legeni :üäu: fiv Spit, dat kein von de niglichen

Miaſchen.Iehr fünſ, wat doar paſſieren ded . Beſcheid

auſteri: P.Däiječ sichinter von allens . Wo dat moäg

lich wir, froagt Ji . Je, hewwen Ji noch nie nich hürt,

dat de Roatsherrn von 'ne Stadt 'ne .ganz geheime

Sizung " hollen, un dat hinnerher jidwerein weit, wat

doar los weſt is ? Schwigen was nich groad de Soak

von de Geiſter odder Götter up'n Olymp, ſei haden, as

icf all ſeggt heww, goar to vel Minſchliches an ſick. Doar

was toirſt de öbberſt von dat ganze, de Göttervadder

Zeus, 'n richtigen Lebemann un had ein Og ümmer

nah de hübſchſten jungen Dirns up de frd ; he ſponſierte

gruglich. Wenn denn ſin leiwe Fru, de Göttermudder

Hera, doar Wind von freg — un ſei was hellſchen hell

hürig denn treckt ſei bit Middageten ne Schüpp un

ſpigt un ſpißt ' ſo lang, bet de Oll falſch würd, up den

Dijch haugt ' un woll goar Mulſchellen anböd . Wur

ſich dat mit ,, das klaſſiſche Ebenmaß ", von dat de verren

Philologen weiten , verdroagen deiht, dat weit ick nich.

Däwer dat weit ick, dat Zeus ſin vera moal ſogoar an

de Arm uphungen hett, an jeder Bein 'n goadlichen

Ambos. As moal de Kunſtſchloſſer Hephaiſtos, to den '

de Römer Vulfan un de Stettiner Fullfan ſeggen , ſick

dat bifoamen let, jinen leiwen Vadder to bedüden , dat

hei gegen Muddern nich jo grow ſin jüll, kreg em de oli

bi de Schlafitten un ſchmet em fopphäſter ut't Finſter,

dat hei wid päwer de See weg gegen 'n hogen Barg

flög un fick dat Bein jo dägern verſtukte, dat hei tids



lebens humpeln müßt. Wenn de Oll jinen Dullen had,

fünn jederein up den Olymp erleben, dat hei gegen em

grow würd, un wenn ſ ' of denn un wenn gegen em

brummten, as ſin leiw Broder Poſeidon, de oll Woater

geiſt, den ' hei oäwer de ganze See as Stoathöller ſett '

had, Angſt haden ſei doch all bannig vör em .

Blot ein wir doar, gegen de was Vadding Zeus

ümmer fründlich, un wenn hei ſ ? blot ankef, denn lüchte

dat orndlich däwer ſin Geſicht. Dat was Pallas Athene,

Vaddern ſin Ogappel un ſin ganze Stolz . As de ou

moal goar to ſchwore Gedanken mit ſick rümdrögun

bannige Roppweihdoag had, dunn müßt em Hephaiſtos,

de of Cichorius up'n Olymp wir, 'n Stück Knoaken ut'n

Doät ſoagen un dat rut hoalen, wat de Ou to vel an

Bregen had ; un as de Geſchicht richtig bekeken würd,

dunn was't Pallas Athene . Dat fick de ou dor wat

up inbilden ded, künn em nümms verdenken . Sei was

gefährlich klauk, un wat ehr ſo biweglang infüll, dat

klüſtern fick hüt noch nich twölw Doktorfräuleins ut, de

ſick ut twölw Bäufer ' n Vördrag toſoamen flicken un

mit den ' twölw moal to Rum foamen in de grötſte

Intereſſantigkeit.

Eines ſchönen Doags, as jei up'n Olymp üm 'n

Middagsdiſch ſeten, ehren Nektar drünken un fick ehr

Ambroſia ſchmecken leten - de ſchöne Götterſpiſ ', de uns

Gören unſ ' Mamſelling in Meckelborg blot twei odder drei

moal dat Joahr moafen dürft, de fajchten de Deukers all

Doag un künnen dat verdroagen ! — alſo , wat ick ſeggen

wull, eines ſchönen Doags grifflacht Zeus ſo'n beten und

jeggt ſo quanswies : ,,Narriche Bötters ſünd dat doch,

diſſe Minichen ! Uns geben ſümmer de Schuld von

allens, wat en paſſiert, un wenn jei jic ſülwſt wat in

i *



4

brocken, denn ſünd 1 ' dat noahſt nich weſt. So will ict

man ſeggen , de Aigiſthos, den ' had ick dat noch ſteken

loaten, hei ſüll ſick vör Ogen hollen, dat Agamemnon 'n

Soähn had, de em dat moal anſtrifen würd , päwer wir

de Kirl woll to törnen ? "

Na," jeggt Pallas Athene, ,, üm den Schubjack

ſchleit mi kein Dader, de hett ſinen Lohn kregen . Un ick

wull woll, dat dat alle pallunken eben ſo güng as em .

Däwer dat ſpannt mi dat part, wenn ick an den Odyſſeus

denk. Wat kann de Prachtfirl dorför, dat hei ſo in de

Welt rümſtött ward . De gew io girn ſin Lewen un ſin

allens, wenn hei blot noch moal von firn jin Injel to

ſehen kriegen fünn odder 'n Füer, wat fick de Schepers

to Nachttid up de Barg anmoaken . Wat hett de Mann

di eigentlich doahn, Vadding, dat du ſo’n Haß up em

ſchmeten heſt."

,,Däwer, leiwes Kind ", rep Zeus, ,, id bidd di üm

allens in de Welt, wo kannſt du blot ſo wat ſeggen !

3d ſüll 'n Pik up den Odyſſeus hewwen , diſſen düchtigen,

gottsfürchtigen Minſchen ? Ach, du weitſt jo recht gaud,

worüm Poſeidon ſo falſch up em is . Na, de is jo hüt

nich hier, lett fick dor hinnen in Afrika bi'n Feſt von de

Schwarten moal traftieren . Na, wenn wi all in ein

Karw haugen, denn würd hei fick jo am End gewen .

„ Vadder ", ſäd Athene, „ ſchick doch furts den Hermes

pal nal be je gogia un cat be a pin bạt int

remſen , dat wir din Will, Odyſſeus ſüll und ſüll nah

vus."

Worüm nich , “ ſäd de Oll un nickköppt, un Hermes

let ſick dat nich tweimoal ſeggen, dat wir ſo richtig wat

för em . Hei ſimmt' af, as wenn ſo'n Piler von 'n Flitz

boagen flücht.
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So," ſeggt Pallas Athene, ,,ick bedank mi of vel

moal, Vadding, un ick ward mi negſter Doag ' n beten

üm Ithaka fümmern . Jc möt den ollen gauden Mentor

' n beting anpurren un den Telemach dat Krüz ſtiwen

gegen de intfoamten Schlüngels von Brüjams, de doar

in ſinen Hus rüm hauſieren . Nu ſall fick de Soak woll

reigen ! "

'N poar Doag na diſſe Unnerhollung up’n Olymp

leg up’n ſchönen, groten Hofrum in de Stadt Ithaka,

ſo gegen Lüttoabendbrodstid hen 'ne ganze Schauw junge,

wählige Bengels up Rauhfellen un Schoapfellen rümmer

un ſpelte doar 'n Brettſpill, ſo as unſ ? Damſpill . Se

refelten fick doar un moaften fick dat bequem up de ſchönen

Decken, denn de foſt'ten ehr nicks , de ſtammten jo all von

dat ſchöne Veih , wat de Rirls den Odyſſeus upfreten haden .

Upwoahrers lepen ümher un ſchenften Win in , un weck

wiren of all doarbi antorichten, denn jo in'n Schummern

würd ümmer noch moal grot Toafel hollen .

Still för ſick ſatt ſo recht benaut Telemach un oader

kaut ' jin Gedanken, de dreigten fick ümmerto üm de ein

Froag, ob woll ſin Vadder noch eins wedder fem un de

Kirls hier rutlüchten ded . Dunn fem 'n frömden Mann

int Dur to goahn, de nah wat utſehg. Telemach ſprüng

up un güng em entgegen . „ Gun Dag ", ſäd hei un

nehm em de Peik af . „ Kumm rin in de Stuw , et ' n

beten Veſperbrod un ſegg , womit ick di to willen jin fann ."

Hei ſchöw den Gaſt 'n Stauhl hen , let em in 'ne

julwern Schöttel Waſchwoater von ne Dirn bringen un

' n lütten Diſch mit Vesperbrod decken . Fründlich nödigt'

hei ſinen Gaſt to'n Eten , jett ' ſick bi em hen un fef em to .

Mit de Wil femen of de Damſpelers odder de Brü

jams, as de Lüd in Ithaka ſäden, in den Soal rin ge



6

larmt und ſetten ſich an de anricht'ten Diſchen . De Mus:

fant Phemios müßt upſpelen un doarto ſingen, denn dat

verſtünn hei utn F. F. De Mann fünn fick vör Kaiſer

un König hüren loaten .

„ Je,“ flüſterte Telemach ſinen Gaſt to, „ de hewwen

all gaud luſtig ſin . Up frömd Lüd ehr Roſten dorup los

lewen, dat 's kein Kunſt. Wenn oäwer de Herr von'n

Hus hier eins infiken fünn, denn müchten woll männig

einen flinke Bein leiwer ſin , as Broaden un Win un

Mujik. Nu jegg mi oäwerſt, wer büſt du ? wo büſt

du to pus ? wo heſt din Schipp liggen ? kennſt du

Fthafa all von vördem un büſt du ' n Fründ von

Odyſſeus ? "

,,Mentes bün ick, de öbberſt von all de Schippers

up Taphos. Min Schipp liggt doar achter dat hoge

Äuwer mit de Buſcheck, ick heww Fjen loaden un will

mi 'ne Fracht Kopper hoalen ut Cypern . Mit ' n Odyſſeus

bün ick ümmer gaud Fründ weſt, dat kannſt di bi den

ollen Laërtes befroagen, de jo nu woll goar nich mihr to

Stadt fümmt un ſtill för fick up linen Hof ſitt . An

lopen bün ick, wil ick to hüren kreg, Odyſſeus wir wedder

doar . Na, wat nich is, dat ward woll warden . Doar

mag jo wat mang foamen jin , dod is hei nich, dat jegg

ick för gewiß , wenn ick mi ok nie nich mit Woahrſeggerie

bemengt heww . Wenn de Rrempel of noch ſo kunterbunt

is, hei fümmt doarmit dörch, doarför is hei de Kirl .

Du biſt doch ſin Söhn, dat brukt 'n jo goarnich to

froagen, denn dat is jo, as wenn du em ut de Ogen

ſchneden wirſt . Fof beſinn mi jo up em ſo gaud, as ſehg

ick em hier vör mi ſtoahn. Wi wiren jo oft tojoam ,

ihre hei in den groten Krieg treckte. Sörre de Tid

heww icf em jo denn nich to ſehn fregen .“
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Joa, ick bün de Soähn von den ' Mann, den ick

ſo ähnlich ſin fall, as Mudder ſeggt un de annern all

toſoamen . Kennt heww ick em jo nich, un ich krieg em

jo woll in'n Lewen nich mihr to ſehn, den unglücklichſten

von all de Minſchen up de wide Jrd . Mit uns is't

rein vörbi.“

sh, oäwerloat di nich ſo'ne Vertwiwlung. Vörbi

is dat mit Jug noch lang nich, min Soähn, doar füht

mi dat goarnich nah ut, “ ſäd Mentes un kek den ſchieren

jungen Burßen ſo recht fründlich von de Sid an . Qäwer

ſegg mi blot, wat is dit hier för'n Gewirk ? Giwwſt

du hier Kindelbier odder heſt du hier ' n Krog inricht't .

Diſſe väwerböſtigen Bengels hewwen jo nich dat Schwarte

unner'n Noagel von Manier an fick . "

„ Je, dat is dat jo eben “ , fäd Telemach . In’n

Harten de Sorg üm Vaddern un dat Hus jeden Dag

vull von dickdriftige Schlüngels . Jeder, de wat vör

ſtellen will , hier up unſ’ Inſel un de annern , de ſchmitt

ſick in de Boſt un ſeggt, min Mudder ſall, em friegen .

Sei ſitt in Angſt un Bangen un grugt ſick „ foa “ un

fürcht ſick , Ne" to ſeggen . Un dat moaken de Bengels

fick to nuß un rungenieren mi de ganze Wirtſchaft, wenn |

mi nich goar üm de Eck bringen.“

„ Na ,“ ſeggt Mentes, „ dat ward hog Tid, dat

Odyſſeus wedder fümmt. Kem hei doch doar väwer'n

Süll, ſo as ick em toirſt bi mi to Hus in de Dör

ſtoahn ſehg up de Rüggreiſ von Ephyre . Wat was't

'n ichmucken , wähligen, lüftigen Kirl ! Na, hei würd

en hier ſchön utklinken ! Du müßt oäwer würflich doarup

ſinnen, wo du de Lüd ' hier los wardſt . Kannſt di nich

an de Gemein wend'n un vörſtellig warden : wer din

Mudder friegen wull, müßt bi ehren Vadder Ikarios
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anhollen , dat wir doch nich din Soaf. In denn würd

ick mi up'n Schipp ſetten un hüren eins in Pylos un

Sparta rüm , ob doar feiner wat von dinen Vadder weit .

Hürſt du , dat up em noch to refen is, denn töwſt du

noch ' n Joahr, füllſt du däwer würflich hüren, hei wir

dod , denn müßt du em to Jhren hier 'n Dodenfeſt ver

anſtalten un em ' n Stein ſetten, un din Mudder de kann

jo denn ' n annern friegen . De Kirls hier müßt du los

warden , du büſt jo kein Kind mihr . Doll di vör Ogen ,,

wat du di as Soähn von Odyſſeus ſchüllig büſt un wat

de Lüd doarvon denken würden . Un nu adjüs , min

Jung, ick möt to Schipp, min Lüd luren . “

„ Bliw doch noch 'n beten hier, “ ſäd Telemach, „ du

heſt mi ſo fründlich toredt, mi is orndlich fri ümt

Hart worden . Je mücht di tom wenigſten 'n Andenken

utjäufen !

„ Ne, ne, min Jung,“ jäd Mentes, „ nu heww ick

goar fein Tid mihr. Dat Andenken kannſt du mi gewen ,

wenn ick von Cypern retur foam un di ſüliſt von doar

wat mitbröcht heww .“

Doarmit was hei ok all ut de Dör, un as Tele

mach em nah lep , üm em dat Geleit to gewen , un oäwer'n

Hof fek, dunn was hei all weg . Dörch den Soal oäwer

flurrte 'ne Schwoälk.

Wildeß had Phemios wedder 'n ſchönen Geſang

anfungen un wüßt doarbi vel to vertellen von Odyſſeus.

Dat hürte Penelope in ehr Stuw un fem in de Soal

dör to ſtoahn. As ümmer had ſ ? ' n poar Mäfens bi

jic, wenn ſei fick hier väwerall ſehn let, un as ümmer

had ſei den Schleuer vör dat Geſicht treckt, denn ſei

mücht nich, dat all de ollen Kirls ehr jo nipp un driſt

anfifen deden .
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Phemios," rep Penelope, un de Stimm bewert ' ehr

'n beten, „ du fannſt ſo vel ſchöne Leder, wat müßt du

nu wedder von all dat Elend in den groten Krieg an

fängen ! Mi is dat vart jo ichwor nog .

„ Däwer Mudding,“ ſäd Telemach, „ loat doch den

Phemios ! bei một doch ſingen, as em dat infümmt,

dat Dörwen wi uns nich antrecken loaten ! Vadder wir

io of nich allein doar, doar ſünd jo vel düchtige Kirls

peft. Zoat bat mat, it will polf uppajjen un tot

Rechten jehn , dit is hier nich recht wat för Frugenslüd ."

Penelope kef ehren Telemach mit grote Ogen an un

güng ſtill in ehr Stuw . Wat würd de Jung forſch un

firlích, ſei müßt fick doaroäwer freugen .

In den Soal oäwer ſchnackten un larmten de Kirls

all dörchenanner, de ſchöne ſtoatiche Fru had en dat andoahn .

,, Dunnerwetter,“ rep de ein, „ is doch 'n hellſches

Wiw !"

,, Ümmer noch rank un ſchmidig as 'ne junge Dirn , "

jäd de tweit .

,, Un wat för'n faſchen Sang hett ! Un heſt den

hübſchen Faut woll ſehn ? "

Je," dacht männigein, „ick frieg i ' doch noch ,

ick bün jo de Kirl doarnah“ un larmt för drei .

Telemach argert ſick jo nu oäwer dat Gedroähn .

„ Na,“ rep hei, „ick denk, wi willn hier vergnäugt

jin und nich Randoal moafen . Mi dücht, dat is doch

nich ſo ſchlimm, 'n Ogenblick dat Mul to hollen un 'n

Mann as Phemios totohüren. Un morgen ward ick

Jug noch wat anners vertellen . Wenn Ji Jugen Giwwel

up grote Feſtlichkeiten nich ſtüren foänt, denn möt' Fi

Reig ümgoahn loaten un Jug ein den annern traftieren.

Mi ward de Soak hier up de Läng to ſtripig. Rut
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ſchmiten kann ick Jug jo nich , un wenn Zug dat Spoaß

moakt, ümmer einen up'n Siw to liggen, na denn man

to, oäwer ne Sünd un ne Schand is dat.“

Dunnerlüchting, wat moaften de Kirls för Ogen !

Weck reten dat Mul up un weck beten fick up de Lippen .

Antinoos oäwer jäd ſo recht ſpitz :

,, Na, wenn Telemach hier irſt dat Regiment in

Ithaka friggt, dann foänen wi uns in acht nehmen !"

„ I “, antwurt'te Telemach, „ ſchient di dat mit’n moal

ſo wat Leges , dat du mi dat to'n Schimp moafen willſt,

wenn ick moal an de Städ von minen Vadder fem ?

Wenn de moal fri ward, warden fick woll vel Lüd finden ,

de glöwen, dat ſei gaud doarto paſſen. Ein ward dat

jo denn warden . Doarvon heww ick jo goarnich redt,

ick will blot min Recht in minen yus.“

Dat fümmt all, as dat koamen ſall“, ſäd Eury

machos un lacht ſo gelbunt. „ Däwer ſegg moal, Tele

mach, wat wir dat för'n Mann, de di doar beſäuken

ded ? Had hei Nitidigen väwer dinen Vadder un worüm

is hei jo ilig aftreckt un ded, as wenn wi all Luft för

em wiren ? Bei ſehg doch ſo ut, as 'n Mann, von

den ' 'man Lebensoart verlangen kann .“

,, Dauh mi den Gefallen , Eurymachos, un fäng mi

hier nich an mit Nahrichten von minen Vadder . Fc

kann dat ewige ven un ver gornich mit anhüren, un

mi is dat all entgegen, wenn Mudder fick von ſo'ne

Kirls, de hier mit Woahrſeggerie un Geſchichten angetreckt

foamen, wat vörreden lett . De Mann wir Mentes ut

Taphos, hei is mit Vaddern von olle Tiden her bekannt . "

So jäd Telemach, väwerſt in'n Stillen güng em dat

ümmer wedder dörch'n Sinn, dat dat mit ſinen Gaſt

woll noch wat anners to bedüden had, un mit diſſe Ge
.

?



11

danken güng hei , as dat Hus leddig was, in jin Schloap

koamer . De oll Eurykleia had fick 'ne Fackel anſtict

und lücht em . Sei wir as Mäfen in ſin Großvadders

Hus foamen . Noahſt wir jei mit to Odyſſeus un ſin

junge Fru treckt un had den lütten Telemach up ehren

Schoot hegt un plegt .

Sei hüng ſin Tüg an'n höltern Tappen, de in de

Wand ſtek, ſtref allens jauber glatt un denn güng 1 af,

üm nochmoal dat õus aftolüchten .

Gun Nacht, min oll lütt leiw Jünging“, ſäd ſei .

Den annern Morgen was Telemach mit de Sünn

up de Bein . Dat Antrecken durte bi em nich lang, hei

had ſick 'n Säbel ümhängt un ne Peik in de Hand

noahmen un fem nu väwern Hof to goahn, ſo ſchmuck

un ichier, dat dat ne Luſt wir em antokifen . Hei ſchickte

Utropers in de Stadt rüm, dat ſei anjäden, de Manns

jüllen all upn Mark toſoamen foamen . As hei jülwſt

nah ne lütt Wil upn Mark fem, wur de Lüd wunner

warkten un froagten, wat los wir, dunn würden 1 all

ſtill, kefen em grot an un moakten em Plat, dat hei fick

up dat Flagg för ſinen Vadder doal ſetten fünn . De

oll Aigyptios, de ſüs of Utroper weſt wir, oäwerſt nich

mihr recht Puſt had --- ſin öllſt Soähn wir all mitn

Odyſſeus in'n Krieg tredt – füng an : „ Wat hett dit

to bedüden ? Dat hewwen wi jo woll nich hatt förre

de Tid, dat unſ ' Herr in See güng ! Will’n uns weck

to Liw , odder is bi uns wat nich in Richtigkeit ? Na,

will'n hüren . Mag't ſin wer't will, de uns toſoamen

ropen let, ick will em wünſchen , dat allens gaud in

ichlet."

Dunn güng Telemach up dat Flagg to , von wur

redt würd, let ſich von den Utroper Beiſenor den hübſchen
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Stock gewen , den ümmer de in de Hand freg, de wat

vörtobringen had, un ſäd to den ollen Mann :

,,Þier, Olling , heſt du den ', de Jug toſoamen

ropen let . Dat uns wen to liw will, is mi nich to

Uhren foamen , un wat antoordnieren in de Gemein fümmt

mi nich to . Ick will Jug blot min Not floagen . Mi

liggt dat up de Seel mit minen Vadder, den Ji jo woll

noch nich vergeten hewwt. Un min Wirtſchaft de is

ganz utenanner un fümmt all Doag mihr runner .

Yümpelwij liggen mi de Lüd int Hus, all willen ſei

min Mudder friegen , goahn päwer nich hen un froagen

ehren Vadder, ne, Dag för Dag ſitten ſei bi mi an'n

Diſch un lewen doarup los, as jühſt mi woll . Joa,

Odyſſeus is nich doar, un ick bün de Soak nich wuſſen .

Fof möt tofifen, wo ſei mi to'n Schnurrer moafen. Je ,

is dat nich ſo ? Weit't Ji dat anners ? Denkt denn

keiner doaran, wat de Lüd doarto ſeggen ? Un dat

doar boaben in'n Bewen od noch weck ſünd, de 'n Wurt

mittoreden hewwen ? Hett Jug min Vadder viellicht jo

niederträchtig behandelt, dat ji mi dat nu to Hus

bringen willt ? Doar wir't jo warraftig am beſten , dat

würd furts Schicht moaft, un id güng mit’n witten

Stock af."

Hei würd ſo falſch, dat hei den Rednerſtock up de

frd ſchmet, de Troanen ſtört'ten em ut de Ogen.

Frſt wiren ſei all ſtill un feken de Näſlang.

Dunn läd Antinoos los :

,, Du Näſwoater, wat floähnſt du ? Uns willſt du

hier ſchlicht moafen ? Sünd wi doaran ſchuld ? Schuld

an den ganzen Krempel is itig un allein din leiw

Mudding. Sei hett uns jo all rein tom Narren ! Dat

ſünd nu bald vier Joahr, dat nich ut ehr flaut to
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warden is . Denn eins möt ein , denn de anner glöwen ,

dat jei em will. Wedder friegen wull ſei jo, ſeggt ſei,

oäwerſt för de Lit, wenn de oll Laërtes moal dod wir,

müßt allens irſt in de Reig, wat de Lüd ſüs von ehr

as Schwiegerdochter jäden . Dat Lifendaut müßt irſt

farig . Na wi gewen uns . Wer väwer nich farig würd,

wir de gnädigſt Fru, un doar hett uns denn ne Dirn

moal jeggt, ſei räpelt dat ümmer wedder bi Nachttiden

up, wat ſ ' bi Doagstid wewt had ; un ſtriden fann ſei

dat goarnich , wi hewwen 1 dor moal bi affoat't . Un

nu hür to : Coat din Mudder nah ehren Vadder goahn,

un denn fann hei oder kann ſei ſeggen , wen ſei will.

Bliwwt ſei oäwerſt tückich, je - denn bliwen wi , wur

wi ſünd . Dat is jo för ehr denn jihr pläſierlich , denn

wat hürt ſick dat nich hübſch an : doar is ne Fru, üm

de ſei fick alltoſoam riten, väwer för di, min Jung, is

dat Eſſig . Denn dat fannſt uns glöwen, wi rüppeln

un rögen uns nich, bet ſei ſeggt, den ’ will ick un ſo

ſallt ſin .“

,, Däwer Antinoos , " rep Telemach, ,, ick fann doch

min eigen Mudder nich dat Hus verbeiden ? Dat loat

ick mi von feinen befehlen . Un wer ſeggt Jug denn ,

dat min Vadder nich mihr an'n Lewen is ? Wer noch'n

Spirfen von Injichten hett, de möt ſich doch allein ſeggen,

dat dat ' n Schimp un ne Schand is, wur Ji bi mi

Þus hollt . Traktiert Jug doch ein den annern ! Roänt

Fi't päwer nich loaten, na , denn man ümmer för dull,

hier bör ick min Händ tom Hewen un rop ludhals to

de dor boaben , dat 1 Jug dat anſtrifen ."

Twei Dadlers flögen üm den Barg, un mit eins

fregen ſei fick mit de Fängen to foaten, dat de Feddern

ſtöwten, un denn treckten jei af väwer de Stadt hen .
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Dat bedüdt nicks Gauds ,“ ſchreg ludhals de ou

Halitherſes, „ dat bedüdt nicks Gauds för all de Brüjams.

Dat woahrt of nich ſo lang, denn is Odyſſeus wedder

doar, un denn giwwt dat wat. Nehmt Vernunft an, ick

red doch nich as 'n unbedarwtes Gör, ick verſtoah doch

wat von de Soak. Heww ick dat nich ümmer ſeggt,

twintig Joahr – denn is hei wedder doar – jo fümmt

dat nu all. "

,,So'n Gedroähn," rep Eurymachos, ,, goah doch

nah Hus, oll Plätertaſch, un vertell de Cütten Gören

von din Dochter, wat du di utflugſt. All Doag trecken

de Voägel bald jo un bald jo . Sall dat jedesmoal wat

to bedüden hewwen ? Odyſſeus is lang dod, un för di

wir dat am beſten, du legſt bi em, denn fünnſt hier tom

wenigſten nich ſo'n Droähnſchnack vörbringen . Willſt du

den Telemach hier uphigen ? Büſt du ſo pover in Tüg

worden, dat du di 'n orndlichen Roc ranſchnacken willſt

von em ? Du wardſt em blot wat anjüren , utrichten

dauhn Ji doch nicks, doarto .. jünd wi denn doch to vel .

Un di warden wi din Woahrſeggerie orndlich anſtriken.

3ck will den Telemach beter beroaden. Hei jall ſin

Mudder nah ehren Vadder ſchicken , dat de ehr ne Utſtüer

beſorgt, ſüs bliwwt dat, as't weſt is , un wenn Telemach

noch ſo'ne ſchönen Reden loslett . Du mit din Voagel

fifen wardſt uns nich doarvon afbringen , bi em to

Gaſt to goahn . Un wenn noch ſo vel lütte nüdliche

Dirns Cuſt to uns haden, för uns ſünd ſei Luft, ſo lang

de ſchöne Fru hier noch to hewwen is ."

„, Diſſ 'Geſchicht, Eurymachos ,“ jäd Telemach, „ willen

wi in Rauh loaten . Jc foam nich wedder doarmit.

Fc bidd nich , un ick ſegg nicks. Wurto of? Wur't

hier hergeiht, dat weiten ſei jo in'n Hewen un up de



15

na

3rd . Däwerſt gewt mi 'n Schipp, icf mücht moal

oäwert Woater nah Bylos un Sparta un froagen nah

minen Vadder . Süht dat ſo ut, dat hei wedder fümmt,

denn ſeh ick dat noch 'n Joahr mit an ; hür ick, dat

hei dod is, denn ſett ick em 'n Stein un moak ne

Lifenfier, as ſick dat för em hüren ded, un denn,

denn mag jo min Mudder wedder friegen ."

Dunn ſtünn oll Mentor up, den had Odyſſeus, as

hei afreiſen ded, dat an de Hand gewen, hei ſüll ſick 'n

beten nah ſin Fru un ſin Kind ümſehn .

,, Dat möt jo alle gauden Herrn nahgroadens ver

leidt warden , fick üm ehr Lüd to fümmern, wenn ein

hier ſo mit anſüht, wur dat den Odyſſeus lohnt ward,

dat hei to Jug as 'n Vadder wir . Jc red goarnich von

de Bengels, de Brüjams . Mit de ward Odyſſeus ſchön

ümſpringen, wenn hei to Hus kümmt. Ne, ick red von

de annern, de doar ſitten un nich dat Mul updoahn, üm

de Schlüngels moal orndlich Beſcheid to jeggen." Dunn

ſchreg Leiokritos, wat Euënorn ſin Soähn wir :

„ Mentor, büſt du dull worden, willſt du hier

ſtänkern un hißen ? Je, de ſüllen uns foamen ! Un

wenn hei fülwſt fem un wull hier noch grot dat Mul

upriten , denn würd ſin Schätken of nich vel Freud an

em erlewen . Ach, dat is jo luter Quatſch , wat hier

droähnt ward. Wat ſitten wi hier, willen doch nah yus

goahn, dat Schipp koänen jo Mentor un Ďalitherſes em

beſorgen . Fc denk mi jo , dat bliwwtwoli bi dat

Rümhorken nah jeden Droähnſchnack, den ſei hier up

bringen -- mit de Seefoahrt ward dat woll gaud Wil

hewwen ! Ut de ganze Geſchicht ward jo doch nicks ."

Hei ſtünn up un güng af, un as wenn i froh

wiren, dat't to End wir, lepen 1 ' all utenanner .
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Heiratskannedoaten väwer gingen up'n Hof von den

Odyſſeus un feken fick üm, ob't doar nich wat Gauds to

eten gew . Telemach güng an'n Strand un bedte to den

Gott, de em moäglicherwiſ giſtern vör Ogen foamen

wir. Dunn kem Mentor. „ Min leiwe Jung", ſäd hei,

„ holl de. Uhren ſtiw un den Kopp boaben . Wenn dut

ichtens wat von dinen Vadder arwt heſt, denn fann noch

allens gaud warden . Coat de Kirls in ehren Unverſtand,

de rönnen noch moal in ehr eigen Unglück. För'n Schipp

will ick woll ſorgen, ick möt eins mit Noëmon reden,

de hett 'n gaud Schipp, un Lüd, de mit uns führen, de

friegen wi woll, dat loat mi man moaken . Ick führ mit

di, min Jung, ſorg du man doarför, dat wi wat to

eten un to drinken mitkriegen .

Telemach lewte orndlich up, hei ſchüddelte Mentorn

de Hand un güng nah yus. Up'n Hof un in'n Soal ſeten

de Brüjams ümher un lurten, dat anricht't würd. Antinoos

fem up em lostogoahn, lacht' ſo recht höhnſchen un jäd :

„ , Lütt Kroätendings, wat moafſt du uns för Ge

ſchichten ! Wes doch kein Schlusuhr ! Hier, kumm her,

will'n eins anſtöten ! Dat Schipp wardſt du jo friegen,,

un denn fannſt du väwert Woater führen un di nah

dinen Vadder ümfifen . “

Telemach treckte de Hand weg, nah de Antinoos

grawweln ded un jäd :

„Mang Jug ſitt ick nu nich länger un loat de Uhren

hängen. Fck bün fein Kind mihr. Führen dauh ick,

mag't warden as't will. 'N Schipp war ick mi woll

borgen möten ; dat id jülwſt fein hewwen fann, doarför

hewwt Ji jo ſo ſchön ſorgt .“

,, Weit't ji wat, " rep ein, as Telemach dörch den

Soal güng, „ id glöw warraftig, Telemach hett dat up
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Murd un Dodſchlag afſehn . vei is mächtig in Foahrt

un fümmt noch mit Kriegsvolk ut Pylos un Sparta .

Odder hei hoalt fick jo'n beten wat ut Ephyre un rührt

uns dat in de Winkannen ."

„ Na “ , rep ' n anner, ,, dat em dat man nich geiht,

as ſinen leiwen Vadder. Wat würd dat 'n Elend gewen ,

wenn wi uns hier in allens deilen müßten ."

Telemach antwurt'te nich witt nich ſchwart . Hei güng

nah de Vörroatsfoamern , wur Eurykleia dat Regiment had .

„ Ollſching,“ ſäd hei , ,, du müßt mi twölw grote

Kannen mit gauden Win füllen, nich von den allerbeſten,

den du uphegſt för Vaddern . Sett of recht faſte Proppens

up ! Un denn müßt du mi twintig Matt Finmehl in

Säck dauhn . Däwerſt kein Minſch darf dat weiten ! Dat

ward hier all herſtellt, un in'n Schummern foam icf un

hoal mi dat . Mudder darf nicks marken , ſei ängſt't ſick

jüs . Sei kann jo denken , ick bün hen un ſeh mi nah

unſ Veih üm. 3c will nah Pylos un mi nah minen

Vadder ümkiken .“ „ Nindting, Kindting “, rep de Ollſch,

,,wat redſt du ? In de wide Welt wullſt du goahn un

goar oäwer See ? Du wardſt doch nich ! Denk doch, min

Jünging, wur dat dinen Vadder goahn is, un bliw bi uns ! "

,, Olching, ick kann nich anners, mi driwwt dat

orndlich . Dat jall woll ſo jin . Un ic bind di dat noch

moal up de Seel, dat du mi gegen Muddern reinen Mund

höllſt. Sei hett jo nog up ehr Schullern .“

Dat was ſo Qabendbrotstid, dunn buckt mitn moal

Mentor nah Telemachen ran un fluſtert' em to :

„ Nu is’t all in Ordnung. Wi hewwen dat Schipp

von Noëmon to Woater bröcht, jei ſitten all un luren .

'N poar heww ich hier an de Hand, unj' Furoaſch mit

tonehmen . Büſt du mit allens proat ? "



18

Sei femen all von'n Hof, oahn dat ein wat gewoahr

würd . Un dat woahrt ' nich lang ' , dunn führt ' dat Schipp

den Sund lang up Aſteris to . De Wind ſtünn ſtiw in

de Segel, un de jungen Kirls mit ehre Roder deden ehr

Schülligkeit.

Dat Sünnenlicht leg up de Jrd, dat Felder un

Wälder ſchämerten , dunn fem Telemach havenbinnen bi

Bylos .

An'n Strand lang ſeten vel Lüd, ſei wiren groad

dorbi, 'ne grote Feſtlichkeit to begoahn to Ihren von den

ollen Woatergeiſt Poſeidon, de freg oahndem noch oft

ſin Nücken . Midden doarmang ſet Neſtor, de ol Herr,

de all nich mihr de jüngſt wir, as Odyſſeus un ſin

Kameroaden noch as Jungs rümlepen .

As faſtmoakt wir, güng Telemach mit Mentorn

an Land .

„ Goah du man glik an den ollen Herrn ran , “ ſäd

Mentor, „ un froag du em, wat hei weit un nich weit .

Wes nich zag, min Jung, hei is 'n fründlichen un is

'n gauden Mann .“

,, Mentor" , antwurt'te Telemach, , mi is dat ſo un

gewennt, ick weit mi nich recht to hewwen un ſtell mi

gewiß recht appeldwatich an ."

,,Min Jung," jäd Mentor, ,, kumm du man un red

du ſo, as di dat ümt part is . Dat fümmt all to Gang!"

Doarmit tüffelt' hei af un Telemach achteran .

As Neſtorn jin Soähn Piſiſtratos de Frömden an

foamen ſehg, güng hei ehr 'n poar Schritt entgegen, foat '

bi Hand un bröcht' ſei nah ſinen Vadder . Dicht

bi den ollen Neſtor müßten jei fick up'n poar ſchöne

Schoapfellen doalſetten . Piſiſtratos hüll Mentorn 'n Beker

len lut füo :
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,, Drink irſt eins up Poſeidon, den ' to Jhren wi

hier 'n Feſt anricht't hewwen, un denn giww ok den jungen

Minſchen, de mit di koamen is, den Beker . "

Mentor ſtünn up . „ Poſeidon “, rep he, „ di to

Ihren ! Giww dinen Segen för all Neſtor'n ſin Dauhn,

för ſin Kinner, ſin Lüd un för Telemach un mi!"

As dunn of Telemach jinen Spruch herſeggt had un

de beiden ſick 'n beten vernüchtert haden, ſäd de oli verr :

„ Un nu kann ick woll froagen, wat bringt Ji un

wat willt 3i ? Sünd fi up Yandel ut odder hewwt Ji

'ne Kriegsfoahrt vörun hett Jug 'n Unwedder ut'n

Kurs bröcht? "

,,Leiwe, gaude Herr", jäd Telemach, „wi foamen

von Ithaka un wullen , wenn du't nich för ungaud nehmen

wullſt, moal hüren, ob du nich wat von minen Vadder

Odyſſeus weiten dedſt, de mit di in den groten Krieg

treckt is . Süh, von den ' un diſſen weiten wi, dat jei

unner de 3rd liggen, oäwerſt von em weit kein Minſch

ſo recht to ſeggen, wo hei afblewen is . Hier up mine

Knei bidd icf di , wenn du wat weitſt, ſegg't mi groad

ut, du fallſt jo ümmer gaud Fründ mit minen Vadder

weſt ſin .“

,,Min leiwe Jung, mi ward jo ganz ſchnurrig to

Maud, wenn mi jo de ollen Tiden wedder in'n Sinn

koamen . Wat wiren dat för Kirls ! In wur jünd j ' ?

Unnern Sand liggen ' doar hinnen in dat frömde land.

Doar liggt Ajar, 'n Kirl as ſo'n Bom, Achilles, forſch

as fo'n Löw ', un bi em ſin trüe Fründ Patroklos . Ach,

un doar liggt of min leiw Antilochos, wat wir't 'n

ſchmucken Jung ! Fürcht't fick vör nicks, ümmer up'n

Poſten un jo fix to Bein, wenn wi achter de Troërs

her wiren. Däwerſt doar wir of nich ein , de fick gegen

2*
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Odyſſeus upſchmiten fünn , wat Inſichten anbelangt ,

wenn doar wat utfindig to moaken wir un wenn doar

wat utklugt un dörchſett' warden müßt. Ach , mi is dat

orndlich narrſch, wenn icf di jo anfif, min Jünging !

Lifſterwelt din Vadder ! As du blot anfüngſt to reden,

horkt ' ick all up . Ne, ſo wat von Ühnlichkeit heww ick

warraftig all min Doag nich erlewt. Je, min Jung,

din Vadder un ick hewwen ümmer in ein Karw haugt,

un ick weit mi warraftig nich doarup to beſinnen, dat

wi moal utenanner weſt jünd . Ne, ein Wartun ein

Seel, ſo ſünd wi ümmer Hand in Hand goahn un

hewwen tom Gauden ſehn un wirkt un doahn , wat wi

fünnen . Un wi ſünd jo of beid glücklich dörchkoamen .

As't nu to End wir, dunn güng dat jo hinnerher

noch männigeinen ſchlicht. Na, ſei wirn fick jülben vel

Schuld. Doar vertürnt fick jo irſt Menelaos mit jinen

Broder Agamemnon, den öbberſten von dat Ganze. De

ein wull ſo, de anner ſo . Süll afführt warden ? Süll

täuwt warden ? Herr du meines Lebens, wat wir't ne

Zucht! Larm von ein End bet ant anner . Wed

ſegelten richtig af, de annern blewen noch un wullen

noch irſt beden un Veih för de Götter weihen un ſchlach

ten . Jc un din Vadder wi jegelten mit nah Tenedos,

doar würd von’n Preiſter dat Opferdirt bekeken . De

Soaf jehg man ſchlicht ut, un din Vadder fihrte üm .

Däwerſt Diomedes, Menelaos un icf, wi nehmen unſen

Kurs up Lesbos un denn groad oäwer nah uböa, nich

as weck wullen, üm Chios rüm. Fof freg gauden Wind

un fem glücklich nah Hus. As ick hier wedder in'n

Drögen ſatt, hürt ick denn , dat de Myrmidonen un dat

Philoktet un Agamemnon glücklich väwert Woater foamen

wiren . Na, wur dat den Agamemnon goahn is, dat möt
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di jo to Uhren foamen ſin, un du weitſt of woll, dat ſin

Soähn Oreſtes fick de Soak annoahmen un mit den Efel ,

den Aigiſthos, gründlich afrekent hett . Je, dat ſegg ick,

wer 'n düchtigen Soähn hinner ſick hett, gegen den darf

nich jeder pallunt de band upbören, jüs frigt hei ſin

Deil . In fik, min Jung, doar kannſt du di of wat

von afnehmen ."

,, Leiwe Herr", jäd Telemach, ,, du büſt jo bekannt

doarför in Stadt un Land, dat du weitſt, wat möt .

Qäwer nimm mi nich päwel, gegen den Oreſt kann icf

mi nich refen, un wenn ick ſo vel Forſch un Kuroaſch

had as hei, ick müßt mi doch woll duken vör all de

Kirls, de bi mi õus hollen as de Wilden ."

Min Jung,“ ſäd Neſtor, doar du doarvon ſeggſt,

ſo will ickt man ſeggen, ſei ſeggent jo all, dat di ruge

Bengels in'n Hus liggen , de fick dorup ſtiwt hewwen ,

dat i ' din Mudder friegen willen , un dat 1 ' di eflich up

de Tehgen pedden . Ach , wat wir dat doch ſchön , wenn

ſick för di Pallas Athene ſo upſchmiten wull as för dinen

Vadder . Ne würflich, min Jung, dat wir jo floar as de

Sünn, dat ſei , de de Kläukſt is mang all de doar boaben

in'n Olymp, för den fläufſten , de up de Ird to finnen

is, alltid inſtoahn ded . Joa, wenn de fick ſo för di int

Geſchirr läd, denn würd ſo männigeinen de Luſt tom

Friegen bald vergoahn, denn würden ſichön aftrecken ."

,, Ach " , jäd Telemach,,,mi fann kein Minſch un

kein Gott helpen !"

,, Dat" , ſchmet Mentor dormang, ,würd ich nich

ſeggen . Wat ' n Gott will, dat kann hei ok . Un wenn

din Vadder of vel utſtoahn hett, wenn hei man toletzt

wedder fümmt, hett hei dat noch ümmer beter as Aga

memnon ."
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„ Je Mentor, du jeggſt, wenn he wedder fümmt .

Hei fümmt man nich wedder, dat is dat jo eben . Ach,

will'n man leiwer von wat anners reden. Wo wir dat

blot möaglich , dat Menelaos dat leden hett, dat de Kirl

von Aigiſthos ſick an den irſten Kaptein von de ganze

Kriegsflott rantrugen ded ?"

„ Min Jung“ , rep de oll Neſtor, „ Menelaos ſeggſt

du ? Je, wenn de to Städ weſt wir, denn haden de

Anoafen von den Kujon woll bald bi'n Schinner legen .

Menelaos wir jo nich doar ! As wi'n Endlang von

Euböa af wiren, preit ' ick em noch an . Noahſt is hei

afdrewen nah Kreta to , doar verlür hei jin ' Schap bet

up fiw un kam von Aegypten her irſt to Hus, as Oreſtes

den Hund ſinen Decem all gewen had . De Lump, de

in de Eck ſitten blew, as wi in'n Krieg treckten, de

bröcht irſt hinnerliſtig den Mann ut'n Weg, den ' Aga

· memnon ſin Husweſen anvertrugt had, denn hitzt hei de

Fru up, de ehr Dochter nich verwinnen künn, un an den

König moaft ' hei fick as hei in de Wann ſet un boaden

ded, un ſchlög em mit de Aert vörn Kopp as ne Kauh,

de ſchlacht warden ſall . Von de Lüd trugt ' ſick kein Minſch

ne Hand to rögen , un ſo ſpelt ' ſick de Kirl as Herr von

Argos up, bet em Oreſt to Liw ging . Groad dunn

kem Menelaos an yus, de hett vel Minſchen in de Frömd

fehn un hett in Aegypten von allerlei Volfs vel to hüren

kregen . Joa, nah en müßt du ! Willſt du väwer Land

reiſen un din Schipp hier loaten , ick gew di girn Pird

un Woagen, un min Piſiſtratos jall mit di führen ."

,, Dat’s ’n Vorſchlag, de ſeggt ſtoah , “ meint '

Mentor. Nu väwerſt fängt dat mit de Wil an to

ſchummern, un dat ward woll Tid, dat wi an Burd

goahn."
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,, Wat, an Burd “ jäd oll Neſtor un ſprüng pil in

End. ,, Dat wir jo doch groad, as had id dat nich

doarto , 'n Saſt uptonehmen , as ſick dat hürt . Wat, de

Soähn von minen leiwen Odyſſeus fümmt bi mi to

Bejäuf, un ick ſüll em up Deck ſchloapen loaten ? Un

dat wullen Ji mi andauhn ? "

„ Na,“ ſäd Mentor, „Telemach, dat will ick jo

togewen, möt hier bliwen un darf ſo'ne fründliche In

Loabung ni ut[ Loagºn. Di cặperft Loatºt nal bat

Schipp goahn, ick möt mi eins nah de Mannſchaft üm

kifen un heww of noch 'n beten an'n Bollmark to dauhn .

Gun Dabend of, un morgen up Wedderſehn !"

Hei güng un was en bald ut de Ogen. Däwer den

Hewen päwerſt treckte 'n groten Seevadler.

„ Þür moal, min Jung ", ſäd Neſtor un fet den

Dadler ſo noahdenklich nah, „mi will dat bald ſo vör

koamen, as wenn dinen Vadder ſin Schußgeiſt of för di

wat väwrig had . Denn hadſt du ne ſchöne Hülp, un

ick will di wat ſeggen : Morgen ſchlacht ick Pallas Athene

to Fhren ne hübſche Stark un gew 'n grot Feſt . “

So recht gemütlich jet Telemach den abend oäwer

mit oll Neſtorn ſin Minner toſoamen un güng denn mit

Piſiſtratos, de noch nich verfriegt was, up ſin Schloap

ſtell unner den groten Soal von dat pus. An'n nächſten

Morgen ſatt Neſtor all vör Dau un Doag up ein von

de glatten Steinbänken vör ſin Husdör. De wiren all

ut jo'n ſchönen gelerigen Marmor. 11 Neſtorn jin

Vadder had doar all girn up ſeten . Toirſt ſchickt' hei

nah Laërkes, den Goldſchmid, hei jüll foamen un ſüll de

Hürn von de Stark mit ’n Goldrand infoaten. Dunn

würd 'n Boaden an Mentor ſchickt, hei müßt mit de ganze

Mannſchaft koamen ; blot ne Schippswach blew torügg .
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In ne ſchöne Schoal würd Weihwoater bröcht un doarto

Körw mit Kränz'un Blaumen . Nu fem de Stark.

Traſymedes, wat Neſtorn jin Öllſt wir, gaw ehr eins

mit de Aert vörn Kopp, dat je in de snei jackt', un

Piſiſtratos beſorgt ' dat Schlachten , wildeß de Frugenslüd

'n Geſang anſtimmten un Pallas Athene üm ehren

Segen beden .

As nu de oll Neſtor Win ſprengt un dat Opferfüer

anmoakt had, dunn hoalt ' hei den Telemach ran, för den

ſe derwil 'n Wannenbad herricht't haden un führt em to

Diſch. Dor jeten ſ denn nu all un leten ſich dat ſchmecken,

bet de Woagen vörführt , mit den Piſiſtratos ſinen Gaſt

oäwer Cand nah Sparta bringen ſüll.

'N groten Korw mit allens, wat liw un Seel to

jaomen höllt, würd in den Woagen ſtellt, un denn führten

jei ümmer ſchlanken Draff, bet ſei nah Pherä femen , wo

en Diokles fründlich upnehm un to Nocht bi fick behüll .

An ' n nächſten Dag güng't flott wider up Sparta to .

De Mären dampten, as Piſiſtratos vör dat grote

Hofdur von König Menelaos ſin Paleh hollen ded .

'N ollen Deiner lep nah den König und ſäd : ,, Doar

hollen ' n poar ſchmucke junge Lüd, de nah wat utſehn,

mit ' n Fuhrwarf vör de Dör. Soälen de hier utſpannen,

odder ſoälen wi ſei nah de varbarg von de Gemein wiſen ? "

,, Eteoneus," jäd Menelaos, ,,du wardſt jo woll up

dine ollen Doag noch narrích . Olle Schoapsfopp, wo

fannſt du jo doämlich froagen . Fok, de ick ſo oft in

minen Lewen von frömde Lüd ſo fründlich upnoahmen

bün un weit, wo jacht dat deiht, ick jüll anſtännige junge

Lüd de Dör vör de Näſ ’ tomoaken ? Furts ſorgſt mi

dorför, dat de Bird utſpannt un intreckt warden, un bringſt

mi de Gäſt hier rin ."
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Eteoneus jockte af, rep päwer de knechts, let de

Mären intrecken un afriwen in den Woagen unner

ichuben. De jungen Lüd nehm hei mit int Hus un güng

toirſt mit en in de Boadſtuw . As jei jich hier Rendlich

feit andoahn haden, güng hei en vörup dörch den groten

Soal un bröcht ſei vör den König .

De jungen Lüd kefen ſich in den Soal üm, wur dat

all ſchämert un blänkert! Dat was bannig fin bi Me

nelaos ! Hei väwerſt fem en glik 'n poar Schritt ent

gegen un jäd fründlich :

,, Nu, irſt 'n beten veſpert, un denn willen wi froagen ,

wer Ji ſünd un wat Ji för'n Anliggen hewwt . Dat

icf gaud Lüd ehr Kinner vör mi hewwen dauh, ſeh icf

all ſo . "

As jei nu jo jeten un eten , fluſtert' Telemach den

Piſiſtratos to :

,, All mein Doag had icf nich glöwt, dat dat ſo ' ne

fine Woahnung giwwt. So möt dat woll in den Feſt

ſoal bi Zeus up den Olymp utſehn .“

Menelaos had dat hürt, hei grifflacht' ſo'n beten un

jäd fründlich :

,,Mit Zeus, mine jungen Fründ'n, jall man oäwerall

feinen Minjchen in Verglit ſtellen un mi gewiß nich.

Woahr is dat jo, ick heww mihr as männigein , väwerſt

ick heww in minen Leben of mihr uttoſtoahn had, as de

meiſten Minſchen , un as icf Foahr und Dag in de Welt

rümſtött wir un an Hus kem , dunn had mi de Vallunk

in Argos den prächtigen Broder ümbröcht. Ach, Kinner,

von allens wat ick heww, gew ick in diſſe Stund girn

de Hälft weg, wenn ick doarmit einen von min Kame

roaden , de in den groten Krieg blewen ſünd, wedder tom

Lewen wecken tünn odder minen leiwen Odyſſeus ran



26

ſchaffen, üm den noch ümmer ſin oll Vadder, ſin Fru

un ſin find in Sorgen ſitten ."

Telemach deckt ſick de Hand väwer ſin Ogen.

Dunn fem Helena mit 'n poar Mäkens in de Dör,

let fick von ein 'n Stauhl henſtellen un ’ne Handarbeit

gewen un jäd to Menelaos, de fick den Telemach von de

Sid ankek :

Weiten wi all, Menelaos, wer unſ Gäſt ſünd ?

Mi is dat oäwerſt, as brukt ick goarnich froagen, denn

wenn ick den jungen Minſchen doar blot ankik, ſo is

dat doch groad, as jehg ick den Odyſſeus in de klaufen

Ogen. So wat von Aehnlichkeit is jo noch goar nich

doarweſt.“

„ Fru, di geiht't groad as mi, “ ſäd Menelaos,

,,ähnlich von Kopp to Fot . Fck redt ' eben von Odyſſeus,

un mi is, as had em dat antreckt.“

,, Doar heſt du recht, König Menelaos , “ jäd Piſi

ſtratos. ,, Em was dat man ſchanierlich. Di jo baff

mit ſin Anliggen upt Liw to rücken . Mi hett min

Vadder Neſtor mit em ſchickt, dat hei fick bi di befroagen

fünn . To Hus hett de arm Jung jo keinen, de em to

Sid ſtoahn kann !"

Du meines Lewens,“ rep Menelaos, „ ſo is de

Soähn von minen leiwſten Fründ, de minentwegen ſo

vel up ſick noahmen hett, in minen Hus ! Min Jung,

wur oft heww ick dacht, wat ick dinen Vadder to Leiw

dauhn fünn . Joa, mi is dat oft dörch'n kopp goahn,

ob dat nich moäglich wir, dat hei fick mit all ſin Lüd

hier in'n Land ne Stadt bugen ded un dat wi beiden

ollen Kriegskameroaden denn orndlich Noahwerſchaft

hüllen .“

Al feken jei ſtill un trurig vör fick doal .
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,, Willen uns nich von de ſchworen Gedanken unner

kriegen loaten " , jäd Menelaos toletzt. Min Fru de

brugt 'ne Bowl, de lett fein Sorgen upkoamen . Will'n

de eins probieren un doarup anſtöten , dat allens to 'n

gauden End fümmt."

De Bowl wir gaud, vertellt würd päwerſt bald

wedder von den groten Krieg un dat drüdd Wurt wir

ümmer : Odyſſeus.

Helena wüßt dat ſo luſtig vörtobringen, wur hei fick

moal as Schnurrer utkleidt had un dörch Troja ümher

treckt wir , oahn dat de Troërs em of man ſchew ankeken

haden . Menelaos wüßt ſo männig Stückſchen un ſäd

einmoal oäwert anner : ,,Wenn wi em nich hatt haden ,

denn haden wi Troja in'n Lewen nich kregen . " Unſen

Telemach würd oft dat part warm un dat Og fucht,

wenn hei ſo von ſinen Vadder reden hürt' .

As dat Schloapenstid word'n wir, bröcht ' n Deiner

mit 'ne Fackel de beiden jungen Süd in ehr Schloapſtuw ,

de Velena derwil von ehr Mäfens had herrichten loaten .

Dat was knapp Dag worden , dunn fem Menelaos in

de Stuw rin, jett ' fick bi Telemach upt Bedd, foat '

em üm de Schullern un ſäd :

Nu ſegg mi moal, min Jünging, ſo recht von'n

Harten weg, wat heſt du eigentlich för'n Anliggen ? Du

glöwſt mi dat doch to, dat ick minen Odyſſeus ſinen

Soähn girn to Gefallen dauh, wat ick em an de Ogen

afiehn kann ?

,,Min leiw Herr König," ſäd Telemach, ,,icf foam

blot, üm di to froagen, ob du mi wat Gewiſſes von

minen Vadder ſeggen kannſt. Bi mi to Hus geiht't

dull her ! Däwerböſtige Bengels ſtiwen fick doarup,

dat min Mudder einen von en friegen fall, un veroaſen



28

mi de ganze Wirtſchaft. Meinſt du woll, dat min

Vadder noch eins wedder foamen kann ? Holl di vör

Ogen, dat du un Vadder in Not un Dod tojoamen

hollen hewwen, un ſegg mi groad ut, wat du weitſt un

wat du meinſt."

Menelaos ſchüddt' mit 'n kopp .

So jüht dat ut ? Dat ward warraftig hoge Tid ,

dat hei wedder fümmt. Diſſe ttverſchoamten Schlüngels !

Dat en dat man nich ſo geiht, as den Philomedes up

Yesbos ! De was hellſchen mulwählig un wull ümmer

ſo bannig ſtark jin. Däwer du hadít di ſehn müßt,

wur din Vadder mit em ümſprüng! Radlopen let hei

den Kirl ! Wat dat nu anbelangt mit dat an bus

foamen , ſo will ick di gewiß nich mit Läuſchen unner

de Ogen goahn, min Jung. Ick fann nich mihr ſeggen,

as icf glöw ganz ſefer, hei fümmt wedder. Kik moal,

as icf bi den Holm mit de Lücht, doar wo dat ringeiht

in den groten Nilſtrom , vör Anker leg un luren un

luren ded, dat icf aflandigen Wind in de Segel freg —

vulle twintig Doag ümmer ſtiw ut Nurden, goarnich

aftokoamen ! – dunn fünd fick doar jo Schippsvolk to

joamen von alle Ecken un End'n , un ick freg vel to hüren ,

wo dat dijjen un den ' goahn wir, de mit mi vör Troja

legen had. Ein vertellt ' mi, dat de lütt Ajar in de See

leg, de anner von minen Broder, von weck wüßten ſei,

dat ſei dod wiren, von weck, dat ſei to Hus koamen wiren .

Von dinen Badder jäden ſei, hei wir hier un doar weſt

un toletzt dörch Storm verſchloagen nah ne Inſel. As

ick gauden Wind fregen had un nah õus kem , dunn

ſtimmte dat all , un jo denk id , jall ſick dat mit dinen

Vadder of noch reigen . Coat den Kopp nich hängen ,

min Jung. Wenn dat ein doarto hett, ne Soak dörch
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toſetten, denn is dat din Vadder . Fört irſt bliwwſt du

nu 'n tidlang bi mi . Willſt du noahſt nah yus, denn

führſt du mitin ſchön Spann Bird un mit'n Woagen ,

de ick all för di utſöcht heww . Ok 'ne Woas ſallſt du

di to vus upſtellen , un wenn du de anfifſt, denn denkſt

du of eins an de Tid, wo du den ollen Fründ von

dinen Vadder beſöcht heſt ."

„ Min leiw Herr König ," jäd Telemach, „ bi di fünn

einer jo Joahr un Dag bliwen , oahn dat em dat in'n

Sinn kem , hei mücht wedder weg . Däwer recht lang

bliwen kann icf nich . De Lüd mit dat Schipp warden

mi ungedüllig, ſei drängen nah Hus, un bi uns ſitt Mudder

in Unrauh . Um dat ſchöne Spann Pird oäwerſt, wat

du mi ſo fründlich toſeggſt, doar wir't würflich ſchoad,

de ſtünnen fick jo woll bald ſtiw un loahm . Bi uns

giwwt dat vel to flappern un nicks to karriolen . Wi

hewwen vel Weid för Zägen, Däwerſt kein Foahlen

koppel."

Menelaos lacht' ſo recht von parten weg un kloppt'

ſinen jungen Fründ up de Schuller.

,, Ganz Vadder, ümmer de Soaf von't richtige End

anfoatt . De Mären bliwen hier . Ick heww doar ſo

ne ſchöne grote Bowl, ne Goldſchmidsarbeit, de ick von'n

Fürſten ut't Phönizierland kregen herów . Süh, de nimmſt

du di mit .“

Dat was goar to ſchön in Sparta för unſern jungen

Fründ. Menelaos un Helena wiren to em as Vadder

un Mudder un deden , wat jei fünnen , üm em wat Nigs

to wiſen un em uptomüntern . Von Odyſeus würd

redt, as wir't goarnich anners moäglich, as dat hei bald

wedder fem . So 'ne glückliche Doag had de oll Jung

jo woli in ſinen Lewen noch nich hatt .
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Dunn fem em dat eines Morgens in'n Drom vör,

as rep em wen, dat hei nah Hus müßt un as hürt ' hei ne

Stimm : Däwer nimm di in acht vör de Inſel in den

Sund ! Dor luren de Brüjams up di !" un em wir dat

groad, as ſehg hei de Kirls up de Inſel . He woakte up

un ſprüng pil in'n End, lep ranner nah Piſiſtratos un

weckt ' em . ,,Du, wi möten nah Hus !"

Piſiſtratos rew ſick de Ogen und kek ſinen Telemach

grot an .

,, Je, olt Fründ, un wenn wi dat noch ſo hild hewwen,

wi koänen doch hier nich vör Dau un Doag utriten . Dat

wir jo woll ne ſchnurrige Dart, uns för de Upnoahm to

bedanken !"

„ Woahr is dat," jäd Telemach, ,, ick möt mi gedüllen ."

Knapp oäwerſt wir Menelaos in'n Gang, dunn bicht'

hei em all, wat em up de Seel leg .

„ Minen leiwen Jung," fäd Menelaos, „ ick ward

di nich hollen , wenn du abſlut reiſen müßt. Lüd, de

I hewwen , to vertoägern , dat's bald eben ſo dull, as

Lüd, de noch girn 'n beten doar bliwen müchten, afto

ſchuwen . Däwerſt nu warden irſt de Andenkens inpackt

un denn möten wi doch ' n ordnlichen Vappen eten . Müchſt

du oäwerſt nich ' n lütten Afſteker nah Argos moafen

un di dat eins befiken ? Ick loat glik anſpannen, min

Jünging, un führ Jug ſülwſt . Leid würd di dat nich

warden , un männig hübſches Andenken würdſt du mit

nah Hus bringen . “

„Jck weit, dat ' s ſihr gaud meint,“ jäd Telemach,

„ un ick bedank mi ok velmoal. Däwer mi driwwt dat

orndlich nah Hus. Mi is dat mit ' n Moal, as wir

ick doar abſlut nödig.“ . Wildeß de oli Eteoneus ſick mit

dat Frühſtück bemengen ded , fem Menelaos mit de grote
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Bowl un noch mit 'n wunderſchönen Befer . Helena

oäwerſt läd den Telemach 'n ſchönes, fines Brutkleid

oäwer den Arm .

„ Dat, min Jünging, is min Geſchenk för din Brut,

wenn du irſt ein heſt. Mudder hegt di dat noch 'n beten

up, väwer an ehren Ihrendag jall dine junge Fru dat

antrecken, un denn denkt Ji eins an de, de dat wewt un

ſtickt hett . Kumm recht glücklich un vergnäugt doarmit

nah Hus.“

Telemach ſtickt' ſick orndlich 'n beten rot an, as hei

ſick bedankt .

Piſſiſtratos packte allens jo recht ümſichtig in'n

Woagen.

As dat Frühſtück to End wir un de jungen Lüd

inſtegen , fem Menelaos noch mit 'n vullen Beker ut de

Dör un drünk en tau :

,,Glückliche Reiſ ' un grüßt mi of minen leiwen

ollen Neſtor. Wenn't min eigen Vadder wir, ick fünn

em nich beter ſin !"

,,Sall girn beſtellt warden ," rep Piſiſtratos, un

Telemach ſäd trurig :

,Künn ich doch of ſo 'n Gruß beſtellen un minen

Vadder to pus vertellen , wo leiw un fründlich ji to

mi weſt ſünd!“

In den Ogenblick flög ' n Dadler an en vörbi , de

had in de Fängen ne Goos, de hei eben von'n Hof

hoalt had .

Telemach kek up : ,, Bedüdt dat wat för uns odder

för Jug ?“

„ Dat,“ rep Helena, „ is Odyſſeus “ . „ So ward hei

of mit männigeinen ümſpringen, de fick hüt noch up

ſinen Hof breid moaft. “
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,,Dat jall gellen ", antwurt Telemach. „ Jk wullt

nich vergeten bet an min Lebensend, wur ſchön du woahr

jeggen fannſt.“

Bi de letzten Würd müßt hei fick all torügg wenden ,

de Mären haden fick knapp noch hollen loaten un fick

boltengroad to Höcht ſteigelt. Nu roaſterten ſei hen dörch

de Stroaten un droawten ümmer ſtramm to Sörch Acker

feller un Weidland .

De Nacht blewen de jungen Lüd wedder bi Diokles

in Bherä.

As ſei den nächſten Dag up Bylos toführten , jäd

Telemach :

„ Piſiſtratos, mang Jug und mang uns dat ' s olle

Fründſchaft, un wi beid ſünd as 'n poar Bröder. Dauh

mi den Gefallen un führ mi glik ant Schipp. Kif eins,

din leiw Vadding lett mi doch nich ſo up'n Sturz los

un ward noch anrichten loaten un mi wat utſäufen tom

Mitnehmen, un för mi wir dat denn goar to ſchanierlich,

den ollen Herrn dat aftoſchloagen . Mi is dat, as müßt

ick vergoahn vör Unrauh. “

Piſiſtratos kek de Näf ? lang un nickt mit'n Kopp .

Hei bögte af nah'n Strand to .

„ Du fallſt dinen Willen hewwen , Telemach , wat ſall

dat Quälen ! Mi ward väwerſt Vadding 'n gauden

Tranſch moafen ! Ick hür minen gauden Ollen all

wunnern unſeh em all dit un dat utſäufen un wedder

wegſetten un wat anners vörfroamen un denn nah't

Woater doalwackeln , ob hei di nich noch to foaten friegen

fann .“

Piſiſtratos bröchte de Soaken upt Schipp .

,,Numm gaud nah yus un moaf dat du in See

fümmſt, jünſt grippt di Vadding doch noch .“
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Dat wohrte nich lang un allens wir floar . Telemach

ſtünn groad upt Achterdeck in bedte mit'n Beker in de

Hand to Pallas Athene, dunn fem in Dodesangſt 'n

Mann ant Bollwark ſtört't un rep :

,,Wer jünd Ji , wo willt fi hen ? "

As em Telemach kortfarig Beſcheid ſeggt had, wrüng

hei de Händ :

„ Nehmt mi mit ! Dat geiht ümt Cewen ! 3d

heww in Argos Strid had un'n Mann dod ſchloagen,

de hett vel rife Fründſchaft. Gewiß ſünd jei all achter

mi her . Nehmt mi mit int Schipp!"

„ Stieg in , “ ſäd Telemach, „wi willen di in din Not

nich ſitten loaten .“

In'n Ogenblick was afſett ’ un bald wiren ſei mit

gauden Wind un vullen Roderſchlag wid von't Sand af.

De flüchtige Mann - dat wir Theoklymenes, den

Propheten Polypheides ſin Soähn , gaud Lüd ehr Kind -

ſet bi Telemach dicht an dat Stüer . Vertellt würd oäwerſt

nich vel, as jei jo dörch de Nacht oäwer dat Woater hen

flögen , Telemach had to vel mit ſick to dauhn. Em fem

ſin Drom wedder in'n Sinn, un em füll dat in, dat

mücht am beſten ſin, hei nehm den Kurs 'n beten mihr

Oſt un läd denn bi ' ne Eck an de Südſpiß von 3thafa

an . Þei wull denn irſt moal bi Eumaios infifen un nich

mit up dat Schipp dörch den Sund führen .

In Ithaka was dat fein Minſch gewoahr worden ,

dat Telemach to Schipp goahn wir. Eines ſchönen Doags

vör Middageten, as de Brüjams ſick up’n Hof verluſtierten

un mit grote Peifen nah 'ne Schiw ichmeten, fem

Noëmon ' ſin Söahn int Dur to goahn un blew bi ſo'n

Hümpel ſtoahn, de üm Antinoos un Eurymachos rüm

ſtünn un flöahnt'.

3
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„ Weit nich ein von Jug, wennihr Telemach wedder

kümmt ? " froagte hei . „ Wi hewwen em nu dat Schipp

doahn, un nu haden wi dat allein girn . F¢ müßt moal

nah Elis roäwer un mi eins nah unſ ’ Föllen ümkifen .“

Antinoos ſprüng pil in'n End.

, d jall jo noch hüren , dat hei afführt is ! Mit

wen is hei denn däwerall führt, hewwt fi em dat Schipp

in'n Sauden gewen , odder hett hei Jug dat afdremmelt ?

Fc will dat weiten ."

„ Na, gewen hewwen wi dat in'n Gauden, dat fünn

wi jo of nich anners . De mitführt ſünd, hewwen ſick

all doarto anboaden . Mentor is jo of mit, däwerſt

giſtern wir mi dat, as had ick em hier ſehn .“

Doarmit güng hei von'n Hof.

Mit dat Schiwenſcheiten wir dat rein vörbi . All

ſtünnen ſei üm den Antinoos rüm , de fuchtelt' mit de

Händ in de Luft.

,,Nu nehmt Jug blot den Bengel an ! Nimmt ſick

'n Schipp, hoalt fick in'n bandümdreihn 'n Hümpel

düchtige Rirls an Burd un führt oäwer See, as jühſt

mi woll ! Ik dacht, dat wir göriges Gedröahn ! An

den lurigen Schlifer foänen wi noch wat erlewen, wenn

wi em nich 'n Pricken ſteken . Hier möt 'n Inſehn bruft

warden ! Wer fümmt mit to 'ne lütte Cuſtfoahrt nah

Aſteris ? Dor möt hei vörbi . Wi müßten uns oäwerſt

Lewensmitteln för'n poar Doag mitnehmen un denn ſo'n

beten Handwarkstüg. Wi fünnen uns jo in'n Düſtern

up't Woater mit Einen vertürnen . Ji verſtoaht mi

woll ?

O, jei verſtünnen em prächtig, un bald wir de Kum

panie för de Luſtfoahrt utſöcht un up'n Dabend Afred

noahmen . Verſtoahn had den tückichen Hund oäwerſt of
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Medon, an den fick kein Minich fihrt had, as dit utheckt

würd. Em ſchlög dat Gemiſſen ; dat müßt Penelope weiten !

As jei em to jehn freg , jäd de Fru :

„ Na, Medon, wat bringſt du ? Wur fehlt dat all

wedder un wat hewwen de Lüd , de minen Telemach

rungenieren un minen Mann mit Undanf lohnen , all wedder

up’n Mifer ? Kumm man rut doarmit!"

,, Ach, wenn't dat man wir," jäd Medon . ,, Ne

Fru, dit's düller as dull! Dinen Telemach willen 1

ant Lewen, wenn hei väwert Woater torügg kümmt

von Pylos .“

Benelope jackt' up'n Stauhl doal , ehr treden de

Ohnmachten an . Toletzt kam dat ſo ſtotwis oäwer de

bleifen Lippen :

„,Telemach jeggſt du ? Wenn hei torügg fümmt

von Bylos ? Wat hett min Kind von õus drewen

oäwer See ? "

,, Dat weit ick nich, " jäd Medon , ,, ob em dat von

jülwſt infoamen is odder ob dat noch mihr to bedüden

hett . Hei wull abſlut furt un ſäuken ſinen Vadder . “

Medon güng, Penelope wrüng de Händ un lep

in de Stuw up un doal . Mit 'n moal ſchüddt' ehr dat

dörch un dörch, un ſei füll för dod an de frd . De

Dirns rohrten und lepen as wild dörch de Stuwen.

Eurykleia fem un let de Fru up ehr Bedd droagen .

Doar verhoalt' ſei ſick 'n beten un rep, wildeß ehr de

hellen Troanen oäwer de Backen lepen :

,, Herr in'n hogen vimmel, du leggſt mi mihr up,

as icf droagen kann , irſt min Mann un nu min Kind ! "

Mit 'n moal foahrt' jei up :

,Un Ji, Ji hewwt dat wüßt ! Ji hewwt Schuld !

Wenn icf dat wüßt had, ick had em nich wegloaten un

3*
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wir ick dod up’n Süll liggen blewen. Lopt nah minen

Schwiegervadder, ob hei hier 'n End affüht, ick ſeh fein .

,, Min leim Döchting " , ſäd de oli Eurykleia, ,,un

wenn't min Dod wir, ick möt di't ſeggen : Joa, id

heww't wüßt, id heww em jo allens torechtſtellt, wat

hei mitnehmen wull. Hei hett mi dat oäwer ſcharp ver

boaden, mi wat marken to loaten, dat heww ick em

heilig verſpreken müßt . Min leiw Döchting, ſchick nich

nah den ollen verrn ! Dei is to ſchwacf, dat grippt em

ant Lewen . Ach, ick kann un fann mi nich denken,

dat dat mit uns fo'n End nehmen ſall! Ne, min

Dochter, wi willen nich vertwiweln. Süh, nu treckſt du

di an un moafſt di fein un denn geihſt du an den Hus

altoar un bedſt ſtill to Pallas Athene . De verlett den

Odyſſeus un ſin Fru un fin Kind nich. Nich woahr,

min Döchting, denn ſehn wi de Welt wedder anners an .

Fc loat di allens torecht moaken . "

Un Penelope ded, wat de olle truë Seel ehr an

mauden was, däwerſt ſei fünn doch den ganzen Dag

nics eten un nicks drinken, irſt gegen Morgen hen fem

ehr de Schloap, un de ded ehr gaud . Jn'n Drom wir

ehr dat, as wenn ehr leim Schweſter an ehr Bedd

ſtünn, ehr oäwerſtroaft' un vernehmlich jäd : „ Min leiw

Schweſting, dat ward all noch gaud warden ."

Dat bi den vusaltoar wat anricht't würd, was de

Kirls in'n Soal nich entgoahn. „ Na " , ſeggt ein, ,, de

moakt jo woll goar Anſtalt, einen von de Luſtfoahrers to

friegen, de ehren ſäuten Telemach up dat redder foamen . "

,, Doämliches Sequatich fann uns nicks helpen ,"

foahrt ' em Antioos oäwer dat Mul, ,, dat kann uns blot

de Supp verſolten . Wer nich mitführt, kann tom

wenigſten den Rand hollen ."
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As't düſter würd, führten de Konjorten af . Bi de

Fnjel Aſteris, wo twei Bootſtellen ſünd, an de ein up

diſi Sid odder jen ' Sid , je nahdem dat weiht, faſtmoafen

fann , leden fick de Strufräuwers up de Cur .
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Kapitel II.

Odyſſeus bi de Phäaten.

Noch ihre Telemach von Ithaka afreiſt wir, ſtürte

ſin Vadder all oäwer't Woater nah Hus to . Wo unnod

Kalypſo den forſchen Kirl of trecken let , ſei müßt ſick

woll gewen . Mit den Befehl, den Hermes ehr bröcht

had, was nich to ſpoaßen . Sei jaumelt' woll irſt 'n

beten, ſei wir ümmer jo allein, un dat wir doch goar

to hart von den Ollen . Sei wüßt jo of goarnich, up

wecke Dart Odyſſeus päwer dat Woater foamen jüll .

Hermes väwerſt treckt' mit de Schullern : ,, Du heſt hürt,

wat hei will, un du kennſt em . “ Weg was hei .

Kalypſo ſüfzť nochmoal recht deip un güng denn

unner de ſchönen Böm lang nah den Strand doal, doar

ſet Odyſſeus up'n groten Block un kek in de Firn väwer

dat Woater, as ob hei doar wid hinnen wat ſäuken

ded . Þei tuckt ' toſoamen , as ſei em de Hand up de

Schuller läd .

„Odyſſeus, du büſt wedder wid weg . Däwerſt nu

müßt du dorup denken , dat du nah bus fümmſt. 3o

ward di Warktüg gewen, dat du di 'n grotes Flott bugen
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kannſt, un ward di 'ne Lin un Coafen rut ſäuken, dat

du di 'n Segel moafſt. För Eten un Drinken ward ſorgt."

,, Du,“ ſeggt Odyſſeus, „büſt mi anmauden, up'n

Flott däwer See to führen ? Kannſt du mi dat to

ſchwören, dat doar nich wat achter ſitt, dat du mi nich

tom Buren hewwen willſt? “

Sei moaft 'n weihleidiges Geſicht.

,, Dat jüht di ähnlich ! Ümmer upgepaßt, dat uns

man jo keiner oäwert Uhr haugt ! Himmel un Írd fall

mi betügen : ick red ſo, as icf dat mein '. Un wünſchen

will id di von Parten, dat du glüdlich nah õus kümmſt.

Wenn du oäwer weiten dedſt, wat di noch all vermoakt

is, denn glöwick, hüllſt du dat nich för jo'n grotes

Unglück, hier bi mi to bliwen , de du knapp ankickſt,

wenn di de Gedanken an Ethafa nich losloaten . "

,, Dat kannſt du mi nich verdenken " , jeggt Odyſſeus,

,,un dat ick weit, du büſt mi gaud, dat weitſt du ok .

Däwer wat mi of toſtöten mag, ick will't up mi nehmen .

Fck heww ſo vel utſtoahn to Woater " un to Land, ſo

mag foamen , wat möt."

Nu nehm hei fick ' ne Aert un jöcht' fick int volt

glatte Stämm ut . Mit Aert un Bil un Frittbohrer

wüßt hei to hantieren as 'n Timmermann . Dat woahrt

goarnich lang, dunn had hei twintig Stämm doalleggt

un föppt un afaſt't. De würden mit ne Börſtang doal

wöltert an de See un hier up'n fuchten Strand mit

Querbalkens faſt mit 'nanner verbunnen . As hei in all

de Bohrlöcker Tappens ſchloagen had, haugte hei fick ut

grote Telgen Spanthölter, de hei rund üm dat Flott

faſt moatte, un tünte doarmang Flechtwart, dat em de

See nich ümmer oäwer dat Deck ſchoälen fünn . Ant

Heck würd dat Stür anbröcht, un ’ n düchtigen Maſt mit
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ne Raa würd in de Midd afſtiwt. An dat Segel, wat

em Kalypſo toſoamen flickt had, bünn hei de Schoten

un ſchlüng de End'n üm dat Stür .

Mit 'n vierten Dag wir hei farig un had dat

Glück, dat de See anſtiegen ded un dat hei ſin Foahrtüg

to Woater kreg, ihre hei ſick dat vermauden was . Mit

'n düchtigen Happen to eten un 'n orndlichen Druppen

Win ſteg heiup ſin Flott, rep de Kalypſo nochmoal

ſchönen Dank to, treckt' de Schoten an un führt ' luſtig los .

Dat gung heil prächtig, de Briſ fünn goarnich

beter ſin, dat Segel ſtünn ümmer glik ſtiw , gaud vier

teihn Doag lang . An Henleggen un orndlich Schloapen

was jo nu nich to denken, hei druſt' woll ſo för fick

hen, wenn hei an ſin Stür ſatt un de Schoten üm de

linke Hand ſchloagen had . Wenn väwer de oll Raa

knarrte un dat Segel antuckte, denn kek hei of all wedder

up . Land kem nich in Sicht. Dunn mit'n moal wir

em dat, as ob vörut an de Kimming ſo'n lütten Buckel

von Barg to ſehn wir . Un warraftig, de lütte flache

Puckel würd gröter un gröter . Odyſſeus let kein Og

von em af.

Däwer mit dat ſchön Wedder was't ok mit einmoal

to End ' . Poſeidon let nochmoal orndlich ſinen Dullen

an den armen Deuwel ut. Schwart treckte dat an'n

Hewen rup, un de Wind fem böenwis bald von hier un

bald von doar . Dat Flott füng orndlich an to ſtoähnen,

un de Miaſt knackte bedenklich . Ein Breker nah den

annern ſchlög väwer dat Flott, und dunn fem ein , de

nehm Maſtun Raaun Segel mit, dat Stür brök

intwei und würd mitſamt den Odyſſeus in de See

reten . Em düſte de Kopp , däwerſt hei behüll de Be

ſinnung, un as hei man irſt von den ſchworen Mantel
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fri wir, ampelt' hei fick nochmoal wedder an jin Wrack ran

un drew doarmit vörn Wind her . Dat woahrt'väwer nich

lang, dunn was dat ganze Flott utennannerbroafen, un

Odyſſeus fünn noch von Glück ſeggen, dat hei einen von

de Balken to foaten freg . Wat was't ' ne Nacht!

As dat Dag worden wir , würd de See wat

ruhiger, un Odyſſeus ſehg, dat vör em 'n Land upſteg

mit goadliche Barg. De Wind drew em ſchräg up dat

Hier wir nu nicks to dauhn as uttohollen .

Dat woahrte.ſtund'lang, dunn was hei jo wid randrewen ,

dat hei woll had ropen fünnt, wenn an Land wen to

fehn weſt wir . Nu väwerſt hürt' hei of, dat de Dünung

mit ne ſtarke Brandung anlep . Süll dat hier noch de

Knoaken koſten ? Doar wir kein Stell gewoahr to ward'n ,

wur hei ſick von de Wellen fünn up witten Sand rullen

Loaten . Qäwerſt verſöcht müßt dat doch warden , doar

fünn to Nacht wedder Storm foamen, un wer fäd em ,

wur lang de Kräft noch uthüllen ? bei let jinen Balfen

los un ſchwemmt' groad up dat Sand to , doar mang ſo'n

poar hoge Steinpilers fem hei ſacht dörch un kreg achter

en faſten Grund to foaten . Nu drög em 'ne Well ran ,

oäwerſt hei markt' of, dat würd ne gefährliche Reiſ ' , ſei

ret em orndlich mit. Un ſo gew hei fick 'ne Wennung,

freg den einen Steinpiler to foaten un hüll faſt, as wull

hei fick anſugen as jo'n achtpotigen Seedeuwel. Dat

droähnt ' em orndlich dörch de Knoafen, un hei ſchlög fick

Armun Bein bläudig. Cang Beſinnen wir oäwerſt

nich; ret em de negſte Breker mit, denn was’t vörbi . So

nam hei den Rügglop woahr, ſtemmt' de Beinen an un

arbeit ' ſick denn mit alle Macht torügg, bet hei ut de Bran

dung rut wir . Nu heit dat denn : wider ſchwemmen . De

Küſtenſtrom drew em , hei hüll ſick noch groad boaben .
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, Zeus in'n hogen Himmel", rep hei, „ erbarm di

püper i in Ipat mi ut offen !"

Dunn fem hei an 'ne Stell, dor ſprüng 'n Höwt

vör, un doar achter fem ut dat land 'ne grote Bäf, vör

de leg 'n Reff, dat binoah ut't Woater rut fef . Doar

ichwemmt' hei up to, un de Bülgen, de hier wat ſachter

güngen , ſchmeten ein up den Sand. So as hei man

Grund had, kröp hei bet nah vör, däwer dunn was't

of all ! Hei ſact' up den natten Sand hen, dat Solt

woater lep em ut Näſ ' und Mund . Dat Liw was em

updrewen .

As hei 'ne Wil för dod legen had, fem hei to ſick

un drückt' den Mund up den fuchten Sand. Bei wir

an Land ! Hei wir rut ut de wille See ! Hei had

knapp dat Goahn, em deden alle Glieder weih, oäwerſt

hier, noaft un halw in't Woateț, fünn hei nich liggen

bliwen . Wur däwer hen ?Wur oäwer hen ? Von Minſchenwoahnungen

was nids to jehn . Doar füll em dicht an de Bät 'n

lütten Äuwer in de Ogen, up den ' ſtünn boaben ſo'n

dichtes Gebüſch. Unner dat Gebüſch leg allens dicht vull

Cow von affollene Delbombläder. Dor muſcht' hei fick

in, dat nicks von em to ſehn wir, un as hei man irſt

leg, dunn ſchlep hei of all .

Up de Spigen von de hogen Barg int Phäakenland

ichinte all de Sünn , in de Stadt oäwer, wur de Phäafen

woahnten , leg Naujifaa, de ſchöne Dochter von den

Phäakenkönig Alkinoos, groad in'n Morgenſchloap. Dunn

ſchict' ehr Pallas Athene 'n Drom, de för Odyſſeus gaud

uthaugen ſüll . De Prinzeſſin wir dat groad, as wenn

de Dochter von den ollen düchtigen Kaptein Dümas, wat

’ne leiwe Fründin von ehr wir, nah ehr Bedd ranner

kem , de Hänn ' toſoamen ſchlög un rep : „ Qäwer Nau
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ſikaa, du denkſt of woll an nicks un büſt din Mudder

warraftig fein Hülp . Dor liggt nu all dat ſchöne Sinnen

tüg hümpelwis ſchwart up’n Boähn, un nu ſall din Hoch

tid ſin, un du heſt nich 'n rein Hemd antotrecken . In

dinen Vadder un din Bröder geiht't jo woll nich beter .

Schäm di wat, Dirn ! Un nu man fir doal nah de

Waſch ! Bidd dinen Vadder, dat hei di den groten Rorw

woagen anſpannen lett . Jck ward di helpen, wi ſpäulen

den ganzen Hopphei eins orndlich dörch.“

Nauſifaa ſett ' ſick int Bedd up un fef mit grote

Ogen üm ſick. Sei had drömt, dat wüßt jei woll, väwer

woahr was dat, 'ne grote Waſch wir würflich an de Tid

un dorbi jo ſchönes Morgenwedder ! Sei had fick in'n

Ümſeihn antreckt un foat ' in den groten Soal groad noch

ehren Vadder af. De wull in de ſchöne Morgenſtund

jin Roatsherrn up'n Hümpel nehmen un mit en not

wendige Soaken beroaden.

,,Vadding," jäd ſei, „ wirſt du woli jo gaud un letſt

mi den groten Korwwoagen anſpannen ? Ick mücht nah

de grote Bäť doal un Waſch hollen . Sünſt fümmt dat

warraftig doarhen, dat di un de Jungs dat Unnertüg

knapp ward , wenn wi Feſtlichkeiten un jo wat hewwen.

Un of von min liggt allerlei rüm ," jäd jei , freg dat

väwer mit vochtid un Utſtüer nich ganz rut un ſticft'

fick rot an , dat de ou grifflachen müßt.

,,Rindting," jäd hei un ſtroakt' ehr öawer de Backen ,

„verſteiht ſick von ſülwſt, wenn't wider nicks is !“

vei rep öawer de Knechts un gew Order, dat de

beiden Hinnerpird von dat Muleſelſpann vör den Forw

woagen leggt würden . Wildeß inſpannt würd, ichnürten

de Dirns dat Linnentüg in grote Sackdäufer un packten ' t

all up'n Woagen. De Fürſtin fem ut de Dör un bröcht'
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'n Korw mit foll Koäf, un'n Schluck Win un ne Buddel

mit Bomöl. Naujifaa ſteg up , nehm Pitſch un Toägel in

de Hand, un los güng de Foahrt . De Dirns in'n forſchen

Schritt mit vel Gebrawwel un Geſchnoater luſtig achteran .

As ſei nu an de grot Bäk doo foamen wiren,

führten i ' doar 'n End an lang bet dicht an de See . Hier

wiren an de Bät lang grote Waſchkuhlen utgroawen , doar

lep ümmer friſch Woater dörch, un dicht bi an wir ſo'n

ſchönes Flagg mit Sand un Rullſtein tom Drögen . De

Muleſels moakten fick, as jei afſpannt wiren , glicks doarbi

to groaſen . De Dirns hoalten de Packens von den Woagen ,

bünzelten up - un denn rin mit de Geſchicht in de

Kuhlen. Upſchört't bet an de Anei, trampelten ſei luſtig

mit de noaften Bein dorup rüm un rewen de Plackens

ut . As de ganze Muſchpok ſchön utbreid't leg in de

Sünn ', güngen de lütten Dirns ſülwſt to Woater, un as

ſei irſt halfwegs wedder in Tüg wiren, dunn füngen ſe

of all an nahtofiken, wat de Fürſtin Arete Schönes in

packt had, jettten ſicf ant Äuwer un leten ſich dat ſchmecken .

Noch müßt nahdrögt warden, doar wir noch ſchöne Tid,

'n beten Ball to ſpelen . Dat güng moal luſtig, un

männigein had gewiß girn toſeihn, wurde ſchmucken

Dinger doar ümherhüppten. Doar wiren ranke Dirns

mang mit hübſche Geſichter, väwerſt ruter kennt had jeder

ein doch furts de Prinzeſſin . So'n Geſicht un ſo'ne Statur

had doch nich ein von de annern .

Naujifaa ſchmet mit'n Ball , de dwallige Dirn ehr

gegenöawer paßt ' nich up, un hei flög int Woater un drew

in de Bäf. Dat gew 'n grot Gejuch, un nu irſt, as ſick

'n poar Dirns uproapten un falwrig int Woater ümher

ſpölterten . De ein peddt ' in'n deipes Cock, de annern

klappten in de Händ un hoägten ſick.
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Odyſſeus woafte up un horfte . vei fünn fick knapp

beſinnen, wur hei wir,, had hei nich juchen un friſchen

hürt? Richtig, doar lachten i ' all wedder un doar wir

jo'n ganzen Hümpel junge Dirns dicht bi em . Þei bröf

ſick 'n poar dichte Telgen ut dat Gebüſch, hüll ſ ' fick

vör'n noaften Liw un fem up en to . Lud up vör Angſt

ſchregen de Dirns un ſtöwten vonein, as wenn de Gäuſ ?

ut 'n Gaſten hişt warden . Dat ſchöne Königskind oäwer

blew ruhig ſtoahn, de groten Ogen den Mann tokihrt,

de doar deip gebückt neger fem .

As Odyſſeus jo'n twintig Schritt von ehr af wir,

ſact ' hei in de Knei un bed :

„ Ob du von'n Himmel ſtammſt odder von de 3rd,

erbarm di oäwer mi armen, ſchippbrüchigen Mann !

Heww kein Angſt vör mi, ick foam di nich to noah .

Ne, hier up mine Knei rop icf di an in mine Not .

Bald drei Wochen wir ick up See un heww mi ut Not

un Dod hier ant Land bröcht, wer mag weiten, to wat

för'n Efend . Wenn du 'n Hart heſt, denn ſegg mi,

wur ick to gaude Minſchen foam, un loat mi 'n Stück

Tüg gewen un wenn't Sadlinnen is dat ick mi

wedder vör Minichen kann ſehn loaten . Un Segen

oäwer di för dat, wat du an 'n armen Minſchen deihſt . "

,, Dat du'n geſetzten Mann un nich jederein büſt,

lett fick all ut din Würd afnehmen . Wenn du int

Unglüc foamen büſt, wardſt du bald ſehn, dat du hier

an gaude Lüd geroaden büft . De Stadt ward ick di

wiſen, icf jülwſt bün de Dochter von den verzog int

Phäafenland . Därer, Dirns " , rep ſei dormang, ,, ſtellt

Jug doch nich ſo mall an ! Wat verkrupt Fi Fug !

Glöwt Ji denn, dat hier 'n Räuwer odder Spitzbauw ant

Cand ſtegen is ? Ne, hier is ' n armen Minich, den ' wi
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in jin Unglück helpen möten . Droagt em moal diſſe

Soaken doar an den Struk bi de Bäf, dat hei fick wat

antrecken kann, un denn nehmt dat Bomöl mit, dat hei

ſick 'n beten inriwen kann, wenn hei fick in de Bät

waſcht hett ."

Hier un doar fem 'n kopp von 'ne Dirn tom

Vörſchin . Däwer ſei trugten den Freden doch noch nich

recht un repen fick ein de anner to : „ Na, jo goah doch !

Dirn, fumm doch ! Na, jo heww di doch nich !"

Odyſſeus güng 'n End an de Bäk lang, ſöcht' ſick

'n Boadplaß un moakt ' ſick rein von Solt un Schum .

Hei rew ſick de Stellen , wur em de Hut afichunnen wir,

mit Öl in un treckt ſick dat ſchöne Tüg an . As hei

nu achter den Buſch ruter fem , fef Naujifaa ganz ver

wunnert nah em hen .

,, Wat för 'n Mann ", jäd jei halwlud to de Dirns.

,, Wur vörnehm un ſtoatſch hei utſüht! · Wenn ick 'n

Mann kreg, mücht ick woll, dat hei recht vel von em

an fick had ."

As Odyſſeus ran fem un ſich nochmoal bedanken

wull, ſäd de Prinzeſſin fründlich:

,, So, nu jehman eins to , wat wi hier noch to

eten un to drinken hewwen . Vel is dat nich, väwer 'n

beten is beter as goarnids . Du müßt jo rein verkoamen

vör Hunger un Döſt. Wie packen wildeß unſern Waſch

froam tojoamen."

Wur ſchmeckte dat den uthungerten Mann ! Hei

let feinen Happen Fleiſch un fein Frömel Brot oäwrig .

Un wur nährig drünt hei den ſchönen Win !

De Korwwoagen was packt.

,,So" , ſäd Naujifaa, „ nu kümmſt du mit uns nah

de Stadt . Int Jrſt fannſt du mit de Mäfens achtern
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Woagen hergoahn , wenn wi oäwer an de grote Mur foamen ,

de fick üm Stadt un Haven treckt, denn bliwwſt du 'n

Tidlang bi den Born, de unner dat Pappelholt vörquellt.

Jd mag nich girn, dat unnödig dröahnt ward, un bi

uns giwwt dat nog Lüd, de girn ſpitzen . Mi fünn dat

paſſieren , dat ein achter mi herröpt : „Huching, wo hett

denn unſ ' Naujifaa, de jüs ſo öt un kijätſch is, den

ſtoatſchen frömden Mann infungen , de doar achter ehr her

treckt ! " Bi de Pöppeln bliwwſt du 'ne lütt Viertelſtund

un denn geihſt du dörch't Dur un froagſt nah de Paleh

von 'n Herzog . Jeder fütt Jung kann di em wiſen .

Büſt du upin Hof, denn geihſt du ſtantepeh dörch den

Soal in de Stuw de Dör ſteiht up wur dat

öusfüer is un wur min Mudder ſitt, up'n Schoot ne

ſchöne Häfelie von rode Wull . Ehr röpſt du üm Hülp

an ! Wenn du unſ’ Mudder ton Fründ heſt, denn wardſt

du of ſäker wedder an Hus bröcht un fannſt noch moal

wedder din Freud hewwen an din Vadders Hus un din

Fründſchaft . “

Doarmit klappt ' ſei achter de Muleſels, dat ſei

androawten, ſei let jei oäwerſt glik wedder in'n Schritt

fallen, dat de Dirns mitkoamen künnen .

Bi dat Pappelholt blew Odyſſeus torügg, ſett ' ſick

up 'ne Steinbänk un folgt ' de Händ.

„ Pallas Athene“, bedte hei ſo recht ut deipen Harten ,

,, ſtoah du mi bi un loat mi gaude Lüd finnen bi de

Phäaken !"

Knapp dat Odyſſeus bedt had, dunn fem jo'n lütt

Dirnwarks antolopen, had 'n Henkelpott up’n Sopp un

wull Woater hoalen.

,,Min Döchting ", jäd Odyſſeus, ,,künnſt du mi woll

Beſcheid wiſen nah de Paleh von Dörchläuchting Al

:
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kinoos ? F# bün 'n ſchippbrüchigen Mann ut'n frömden

Land un fenn mi hier nich ut."

„ Däwer girn " jäd de Lütt. ,, Dicht bi Dörchläuchten

an woahnt jo min Vadder . Goah man ümmer ſtill

achter mi an un froag feinen Minſchen . De ollen Bengels

up de Stroat ſünd mitunner ſo ſchoabernackich ."

Odyſſeus güng hinner dat lütt Mäfen her, dat mit

den groaten Bott mit Woater ſo blanſieren ded un ſo

grelling to Bein wir, dat em dat binoah ſur würd,

Schritt to hollen . Em ſäd int Dur kein Minſch wat,

hei fem väwer'n Mark un jeng dicht bi an in'n Haven

de ſchönen Schäp. De Lütt ſtünn ſtill, wiſt up 'n grotes

Dur un ſäd : „ Hier is't.“ As Odyſſeus up den groten

Hof kek un up den Paleh, üm den ' fick rund rüm 'n

Goaren treckte, ſäd ſei ſo recht ſchwipp :

Man driſt! Wes man nich bang, gaude Herr .

Däwer verget jo nich, di an de Fürſtin to wend'n .

Wat Dörchläuchten up ehr höllt, dat ' s goarnich to

ſeggen , un ehr Rinner un all ehr Qüd dohn girn, wat

ſei ehr an de Ogen afſehn koänen . Dat is di väwerſt

of 'ne prächtige Fru !"

Odyſſeus güng väwern Hof, ſteg 'n poar Stufen

rup nah 'n groten Tritt, up den ’ ſtünd'n, lifſterwelt

antojehn, as wenn í lewen deden, vergoldte vund'n .

In den groten Soal ſtünd'n Alfinoos un ſin Roatsherrn .

Sei haden all de Bekers in de Hand un bedten lud 'n

Spruch to vermes, dat is de Schußgeiſt för de soplüd,

de oäwer See handeln . Doarbi haden jei jo vel mit

fick to dauhn, dat jei den frömden Mann irſt gewoahr

würden , as hei vör de Fürſtin up de Knei lag un bidden

ded : „ Di, dörchläuchtige Fru un den Herrn Herzog un

de Roatsherrn , de üm em ſünd, röppt 'n armen , ſchipp
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brüchigen Mann in fine Not an . Erbarmt Jug väwer

mi un ſchickt mi, wenn't ichtens weſen kann, mit Ge

legenheit oäwer't Woater nah yus. Cang, lang bün

ick in de Welt rümſtött ."

Hei ſtünn up un jett ' fick in de Alich, de bi dat

Hirdfüer an'n Husaltoar uphümpelt leg . Alltofoamen

wiren ſei 'n Ogenblick as verboaſt, keiner wüßt recht,

wat hei ſeggen ſüll, un ein fef den annern an .

,,Na " , ſeggt de oll Roatsherr Echeneos, ,, Dörch

läuchten Alfinoos, du höllſt dat min witten Hoar to

gaud, wenn ick 'n Wurt red . De annern denken of woll

jo , un Jeder glöwt, du füllſt jülwſt wat jeggen . Will'n

em doar nich in de Aſch ſitten loaten ! Wur wir dat,

wenn du em ſo an'n Diſch nödigen dedſt un wi ſtötten

eins mit den frömden Mann an, den uns Zeus, de

feinen verfoamen lett, unner dat Dack ſchickt hett."

Alfinoos nickt' den Ollen fründlich to, ſtünn up,

gew Odyſſeuſſen de Hand un bröcht em an'n Diſch.

Hier müßt hei fick henſetten up den Stauhl, up den '

fünſt de Prinz Laodamas an de Sid von ſinen Vadder

ſin Flagg had . De Herzog winkt' ne Dirn ran, dat

jei ne jülwerne Schoal mit Wajchwoater för den Gaſt

bringen ded, un let em 'n orndlichen Happen to Eten

henſtellen . Von den Mundjchenken let hei ne Kann mit

Win bringen, un as jei all inſchenkt fregen haden, ſtünd'n

ſei up, bedten 'n Spruch un drünfen den Odyſſeus to .

So," jät Alfinoos, ,, unj Saſt jall ſick nu ' n

beten vernüchtern , un wi willen Schluß moafen . Morgen

rop ick all de Roatsherrn tofoam un denf, dat wi unjen

Gaſt, de mi ' n ſihr achtboren Mann to ſin ichint, ' n

Schipp ſtellen warden, womit hei nah Hus führen kann .

Dat warden wi jo woll farig friegen . Wat em denn

4
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wider vermoakt is, dat fann ich nich weiten un möt hei

up fick nehmen as jederein . Börfoamen is dat jo of

all “ , ſäd hei un kek den Odyſſeus von de Sid an, „ dat

ſich ein von de doar boaben dat Vergnäugen moatt un

ſick bi uns 'n beten up de 3rd ümfikt."

,,Du moafſt Spoaß, Dörchläuchten ," jäd Odyſſeus

trurig . ,, Du leiwer Himmel, wat icf all heww erlewen

müßt, dat's wenig ſpoaßig, un wenn Ji 'n Minſchen

fennt, de dat Minſchenmoägliche utſtoahn hett, ick würd

dat doarin doch mit em upnehmen foänen . Un nids

för ungaud, Dörchläuchten , väwerſt mi hungert noch, un

doaran fannſt all ſehn, wur dat mit mi beſtellt is . Je,

de yunger, de Hunger, de kriggt jeden unner . Qäwer,

wenn hei of weih deiht, hei bringt einen doch of wedder

för'n Ogenblick von de ſchworen Gedanken af, un ein

vergett doroäwer ſin lend. Segen oäwer Jug, dat Ji

mi noah yus ſchicken willt! Ach , ick wull allens ver

geten , wat oäwer mi foamen is , joa ick wull in'n Dod

goahn, fünn ick blot einmoal wedder dat land ſehn, wur

ict buren un wuſſen bün ."

So jäd Odyſſeus un moakt ' fick noch wedder oäwer

' n Stück Broaden her .

De Roatsherrn plinkten fick to, de frömde Mann

gefüll en .

Man nich verzoagen ,“ meinten ſei, „ hier büſt du

an dat richtige Flagg foamen . Sallſt man ſehn, dat

ward ſick all wedder torecht trecken ! Un nu gun Nacht of! "

De Roatsherrn güngen, Odyſſeus un Alfinoos ſeten

noch 'ne Tid lang bi de Fürſtin , wildeß de Dirns in'n

Soal uprümten un dat Sülwertüg verwoahrten .

Arete fet fick den frömden Mann ſin Tüg jo froag

wies an un ſäd denn : „ Ut wat för'n Land büſt du to
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uns koamen ? Schippbrüchig, fädſt du doch, wirſt du an

unſern Strand geroaden ?"

,, Dörchläuchtige Fru ", antwurt'te Odyſſeus, „ von

allens, wat icf erlewt heww , loat mi nich reden . Joahr

un Dag bün ick verſchloagen weſt nah fo'n lütt Inſel

land, wid in See, Ogygia heit dat Dings un hürt de

Kalypſo . Min Schipp was to Wrack word'n, min Lüd

wiren väwer Burd ſpölt, ick drew up ne Plank 'n poar

Doag up't Woater un blew för dod an'n Strand liggen .

De Kalypſo hett mi wedder torecht plegt, öawer trecken

let ſei mi irſt, as Befehl von Zeus koamen wir . Dunn

hülp ſei mi ' n grot Flott bugen , doarmit bün ick väwer

vierteihn Doag up See weſt. Dat güng toirſt ſihr ſchön,

ümmer vör ne friſche Brij her, bet ick Jugen groten

Barg to ſehn freg, de ſo ſacht an de Kimming to Höcht

Wüß. As ich noch ſo nah em hen fef, as füll ick mi an

em faſt fifen, dunn kem gruglich Unwedder. Min Flott

brök utenanner, ick klemmt mi an'n Balken un würd ne

Nacht Sörch von de Bülgen ümherſchmeten . Den negſten

Dag drew ick up Jugen Strand to, oäwer id wüßt dörch

de Brandung nich an Land to koamen . As ick dat dat

irſt Moal verſöcht', jünd mi binoah de Anoafen entwei

ſchloagen. Noahſt fünn ick achtern Þöwt 'n Flagg , wur

ne Bäf in de See flütt. In de Schuling von dat Höwt

was de See 'n beten ruhiger, un icf freg faſten Grund.

Wur lang icf doar up dat Reff legen heww , bet ick wedder

to mi kem, weit ick nich genau . Dat wir Qabend worden,

dunn kröp ick in'n dichtes Gebüſch up'n fütten Äuwer

an de Bäk un muſcht ' mi doar deip int Low . As ick

upwoafen ded, jeg ick dicht bi mi de Prinzeſſin mit ehr

Mäkens. Jo rep ehr an in min Not, un ſei, jo jung

as ſei is, was gaud un verſtännig . Sei let mi de

4*
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Hleder hier henleggen, in de ick nu vör Jug ſitt, un

hett mi to eten un to drinken gewen .“

Dat päwerſt hett Naujifaa doch verſehen ," jäd de

Herzog, ,, dat ſei , de du toirſt anropen heſt, di nich mit

bröcht hett in ehr Vaddershus .“

,, Dat mücht ich ehr nich för ungaud nehmen, Dörch

läuchten ," jäd Odyſſeus. „ Sei hett mi doch mitgoahn

loaten bet dicht an de Stadtmur. Dunn wir dat doch

woll beter, dat ick allein wider güng . Dat had di am

End doch nich paßlich ſchinen fünnt, hadît du den frömden

Mann ſo mit din Dochter ankoamen ſehn .“

,,Na," jäd Alfinoos, , hinner allens glik wat to

jäufen, dat is nu groad nich min Qart, väwer dat kann

ich woll jeggen, fine Sebensoart, de mag ick girn, un dat,

min leiwe Arete, is groad dat, wat ick unſ ' Nauſikaa

moal ſo recht von Harten för ehren Mann günnen ded .

,, Segg eins ," jäd hei to Odyſſeus, ,, wur wir dat woll,

wenn di dat bi uns gefallen ded un du blewſt ganz hier?

Fehlen füll di dat an nicks, nich an vus un Hof. Ward

nich jo bedrömt fifen , ick will di warraftig nich drängen ,

dat wir jo unrecht . Ne, ne, morgen denken wi an din

Reiſ ', un nah yus wardſt du bröcht, ob nah Weſt odder

nah Oſt, un wenn wi di üm ganz Griechenland führen

ſüllen bet nah Euböa . “

Dunn fem ne Dirn un jäd , dat in de Frömden

ſtuw allens torechtmoaft wir . Odyſſeus jäd ,, Gun

Nacht!" un läd fick ſchloapen.

Den annern Morgen güng Alkinoos mit ſinen Gaſt

all tidig up’n Mark dicht bi’n Haven . Hei had Utropers

Sörch de Stadt ſchickt, dat jei all ſin Roatsherrn up'n

Hümpel hoalten. Hinner ehr her femen öawerſt noch vel

Lüd un ſtünnen up den Flaş rüm , up den ' de Roats
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herrn fick jeder up jin Flagg doaljetten deden . All fefen

jei nah den forſchen Mann, de doar bi den Verzog ſitten

ded . Alfinoos ſtünn up .

,, Wat ick to jeggen heww , is dit : De frömde Mann

hier - ick weit noch nich, wur hei heiten deiht – is in

min Hus foamen väwert Woater . Þei hett mi beden ,

em mit'n Schipp nah yus to ſchicken . Na , dat hewwen

wi jo noch ümmer doahn . An min Dör tom wenigſten

hett 'n ſchippbrüchigen Mann noch nich vergews ankloppt.

Un obwi nu nah Weſt odder nah Oſt führen möten,

ick denk, wi loaten ’n Schipp mit tweiunföftig Roder to

Woater . Wer ſich von unſ jungen Süd tom Rodern melden

deiht, de is von mi hüt to Gaſt beden . De Roatsherrn

bidd icf glit mittofoamen , dat wi unjen Gaſt upnehmen,

as dat em un uns tokümmt."

Doar had of nich ein wat doargegen to ſeggen . De

Mattroſen meld'ten fick. Dat Schipp würd to Woater

bröcht un floar moaft. Denn güngen de jungen Lüd

nah den Paleh , wur derwil anricht't wir, denn Alfinoos

let hüt bannig wat ſpringen . Wat wir't ' n Gewirf un

Gerönn un'n luſtiges Leben in den groten Feſtjoal.

Von 'n Deiner würd dunn Demodofos in'n Soal bröcht,

de wir doarför befannt in dat ganze Phäakenland un wid

väwer de Grenzen, dat hei ſo ſchön ſingen un Muſik

moafen fünn. De Yeder, de hei tom beſten gew , de had

hei fick all jülwſt utdacht . Verſtoaht mi recht, nich ſo

boaben weg, as em dat infüll. De Geſchichten, de hürte

hei hier un doar von anner Lüd, öawer kein künn ſei ſo

vertellen un wüßt de Soak ſo'n Turnus to geben as hei .

Sehn fünn hei nich, dorüm müßt em de Deiner an

ſinen Platz bringen un em of ſin Eten un den Befer

toreifen .
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As de blinde Mann eten un drunken had, dunn

ſtünn hep up und grep in de Siden von de ſchöne Varf,

de hei in'n Arm hüll, un denn jüng hei los . Þei jüng

von den groten Krieg vör Troja un von keinen mihr as

von den ' Mann, de hier bi ſinen Herzog an'n Diſch

ſitten ded, von Odyſſeuſſen ut fthaka.

Odyſſeus läd fick mihr as einmoal de vand oäwer

de Ogen, hei wull ſick nicks marken loaten .

Alfinoos kek em woll eins von de Sid an, em

was dat nich entgoahn, dat dat ſinen Gaſt warm üm't

Vart worden wir . As wedder 'n Geſang to End wir,

ſtünn de verzog up un bed ſin Gäſt, ruttokoamen

nah den groten Platz, up den ' ſei den frömden Mann to

Ihren allerhand Spelwarks bedrewen . Doar würd to

Strið lopen, in de Wedd ſprungen , dor würd wrangt

un bort un mit kopperne Schiwen, as ſo'n hölternes

Schinkenbrett grot, dörch de Boahn ſchmeten .

,, Ob wi woll unjen Gaſt of moal inventieren , ſick

eins mit de Soaken to bemengen ,“ ſäd Laodamas to de

jüngern Lüd, de bi em ſtünd'n . „ Wenn 'n em ſo

goahn un ſtoahn jüht un fickt fic dat Gnid an un de

Arm un de Bein, ſüll ' n doch denken, dat hei fick up

jo wat verſtünn . Þei is woll 'n beten mäud word'n

un afſtrappziert, däwerſt wi fünnen em doch moal

froagen ."

,, Doar heſt du 'n woahr Wurt ſeggt," rep Euryalos .

„ Goah doch nah em ran un froag em ! "

„Nich för ungaud,“ ſäd Laodamas, „würd di dat

nich Spoaß moaken, gaude Herr, ok eins mit antofoaten

un dit odder dat to verſäufen ? Schmiet all de Sorgen

hinner di, dat Schipp liggt proat, un dat du nah Hus

fümmſt, dat kannſt du glöben .“
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,, Fck möt velmoal danken ," jäd Odyſſeus, ,,min

leiw jung Verr . Mi is nich to Maud nah jo'ne luſtigen

Sprüng . Mi dauhn de Glieder weih, un midden mang

all de Cuſt foamen mi Gedanken, de nich recht doarto

ſtimmen will'n ."

„ Na,“ ſchmet Euryalos ſo baff hen, „ wenn du goar

nicks von ſo 'ne Ding'n weiten magſt, denn heſt du 1 °

of woll in'n Leben nich bedrewen , un wenn du wid in

de Welt rümmer foamen büſt, denn wir dat woll nich

as Kriegsmann! Þeſt woll ſo as Backendräger mit aller

hand Kroam rüm chutert."

Odyſſeus ket den jungen Bengel an, dat hei fick

dägern verfieren ded .

,,Männigein ", jäd hei , ,, is anners as hei utjüht .

Di had icf dat of nicht anſehn, dat du ſo'n Klauf

ſchnacker büſt. As ick noch ’n jungen Bengel wir, dunn

ſtünn ick halwwegs minen Mann, wenn't tom Spill güng.

Noahſt heww ick to Woater un to Cand groad nich

vel Tid dorför väwrig behollen, däwer dat helpt nich,

wer jo upboaden ward, as ick, de darw nich torügg zoppen ."

Hei ſprüng up , roapt ' de grötſt von de Schiwen

Diskus jäden ſei doarto – von de Frd up un ſchmet

de Boahn lang, dat dat man jo jujen ded .

Rechts un links duckten fick de Püd, wid oäwer de

Boahn rut flög de Diskus .

„ Wer höllt gegen“ , rep Odyſſeus, „ odder fall de

Brauw noch nich gellen ? Mi of egoal ! fc ſchmiet

glik nochmoal un ſchlichter jall't warraftig nich warden .

Am leiwſten heww ick ümmer bi'n Weddſtrid mit'n Boagen

hantiert, oäwer of in'n Wrangen un Boren ſtell ick mi

jeden, de Luſt hett, fick an mi to verſäuken . Blot

Laodamas, minen fründlichen Gaſtgewer, mücht ick ut
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noahmen ſehn . Sall't jin , will ick of Weddboahn mit

lopen, wenn 'd of nich mit min ſtiwen Anoafen as

irſt anfoamen kann ."

Dat was bannig ſtill worden üm den Odyſſeus rüm .

Alkinoos fem nah em ran to goahn. „ Min leiw

Gaſt, loat di 'n unbedacht Wurt von 'n Näſwoater nich

antrecken ! Dat was woll nich ſo bös meint ! 'N Kirl,

de fick trugen dürwt, mit di to wrangen un to boren,

würd ' n wi di woll hier nich ſtellen koänen . Dor hewwen

wi of goarnich unſ' Forſch in . I joa, Weddlopen foänen

ſei, un wat jei to Woater lihrt hewwen mit 'n Roder

in de vand, dat ſoälen ſei di up de Reiſ wiſen . Willſt

du oäwer to Hus vertellen , dat de Phäaken wat koänen ,

wat ſick ſehn loaten kann , denn müßt du di moal jo'n

ſchönen bunten Danz anſehn .

Nu hoalten ſei den Demodokos ran un danzten

Kingelreigen un Kadrillgen üm em rüm, dat dat ne

Luſt wir to ſehn, wo fixing un nett ſei de Bein ſettten .

Man wüßt goarnich, wo all de Bein herkemen. Toletzt

danzten noch de beiden Soähns von den Verzog, dat

wiren de Solodänzers, un wenn ſei dor rümmer ſprüngen

un mit de Bein ſchwenkten, denn ſchmeten ſei doarbi

noch 'n groten Vall hoch in de Luft un füngen em in 'n

Sprung wedder up .

,, Allens wat woahr is, Dörchläuchten Alkinoos,

jäd Odyſſeus, „ Du heſt warraftig nich to vel ſeggt, ick

heww all oft Luftſpringers un Dänzers jehn, väwer in

minen leben hett mi noch nich wat jo ſchön gefollen, as

diſſe bunte Danz . Dat's all ſo fin un ſo vörnehm, ick

had of nich in ' n Drom glöwt, dat ſo wat moäglich wir.“

..Je," jäd Alfinoos to ſine Roatsherrn , ,, de Mann

hett Inſichten. 3 mag den Mann woll liden . Un nu
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hett hei in de See allens verluren ! Wi möten em to

de Reiſ ' wedder orndlich in'n Sang bringen, dat hei

nich ſo noaktnah Hus fümmt. Wi hewwen dat jo

doarto . Wat meint fi , wenn em jeder jo’n Präſent

moafen ded, jo'n duſend Doahler in Gold un denn noch

orndlich 'n beten wat antotrecken . Fok denk mi jo, fi

goaht nu nah ģus un hoalt dat, un icf nehm em derwil

mit mi, un Euryalos de ward woll, ihre wi weggoahn ,

noch allens in 'n Schick bringen un bidden, dat em ſin

Schnack von vörhen vergeben ward."

,, Däwer jo girn, Dörchläuchten ," jäd Euryalos, „ un

ick mücht em woll bidden, dat hei diſſen ſchönen Degen

mit de Elfenbeinſcheid nich verſchmoaden ded !" vei güng

nah den Odyſſeus ran :

,, Beſte Herr, loat dat von ' n Wind verweiht jin ,

wat ick ſo rutbullert heww . Nimm dit von mi an tom

Teiken , dat du mi nich mihr bös büſt , un kumm doar

mit gaud nah Hus to din Lüd un din Fründſchaft.“

„ Js all vergeben un vergeten , min Soähn ," jäd

Odyſſeus, ,,un girn will ic tom Andenken an Di den

Degen droagen , den ' du mi mit ſo weife Würt anboaden

heſt. Magſt du tidlebens nich nödig hewwen, em to

vermiſſen , un ümmer glatte Boahn finnen ."

Hei ſtref den Euryalos mit de vand oäwern Stopp

un hüng fick den Degen mit dat ſchöne Henk üm de Schuller .

,, Arete," jäd Alfinoos, ,, as hei mit Odyſſeus in den

Paleh kem , „ wi hewwen doar ſo 'ne nette Load, doar

fünnen wi för unſern leiwen Gaſt allerlei inpacken . Du

föchſt dat woll'n beten tojoamen . Un hei fluſterte mit

ehr . ,,In denn fünnſt du dat anordnieren , dat för den

Bejäuf de grote Wann mit warm Woater anſett' würd.

Em ward dat gaud dauhn , jicf 'n beten antofriſchen .
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Noahſt mag hei fick denn moal befifen, wat wi em to

Ihren utſöcht hewwen, un denn will'n wi all recht luſtig

ſin un Qabendbrod eten ."

As Odyſſeus ut de Boadſtuw wedder in den Soal

kem, wiren ſei doar all all up'n Hümpel. In de Dör

oäwer von ehr Stuw ſtünn , an den Poſten lehnt, de ſchöne

Königsdochter mit ſo'n irnſthaftes ſinniges Geſicht. Ehr

Ogen güngen mit den ſtoatchen frömden Mann, den ein,

de em ſehn had, nich wedder vergeten fünn .

Segen öawer unſen Gaſt för ſin Reif,“ ſäd ſei,

as hei an ehr vörbi fem . „ To Hus öawer dent of eins

an de, de di toirſt in dit Land de Hand hett beiden dürwt. “

,, Dat jall woahr ſin ," antwurt'te Odyſſeus, ,, un

du kannſt mi glöwen, Prinzeſſin, tidslewens ward ick de

Naujifaa nich vergeten, de fick väwer mi in min Elend

erbarmt hett , de ick min Lewen to verdanken heww ."

Alkinoos foat'te ſinen Gaſt unnern Arm un führt'

em to Diſch. De Deiners lepen ümher mit de Broadens

un de Winkannen ; midden in'n Soal freg wedder Demo

dofos ſinen Platz. Odyſſeus winft ' ſick ' n Deiner ran,

îned von ſon rechten ſchönen Rippſpeer 'n Stück Moär

broaden un jäd : , Dit bringſt du mit'n recht fründlichen

Gruß von den frömden Gaſt den Demodokos un ſeggſt

em , id würd mi hüt abend noch neger mit em bekannt

moafen, ick had all meindoag Reſpekt hatt för Lüd, de

orndlich wat fünnen .“

Dat freugte den ollen blinden Mann moal, öawerſt

wo horkte hei up, as ſo gegen dat End ' von den Kloats

Odyſſeus upſtünn un vernehmlich in den Soal ſpröf :

,, Nipp to hürt heww icf jedesmoal, wenn uns Demo

dofos wat tom beſten gewen hett . Wat de Mann ſpelt

un jingt, dat is kein Geflimper un Gedudel, ne, dat's
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echt un dägt von Ir to End. lin Beſcheid weit hei in

den groten Krieg , as had hei dat all ſülwſt mitmoaft.

Dat's orndlich, dat man ſik doröawer wunnern möt .

Weitſt du of 'n Led, Demodofos, von dat grot höltern

Bird, wat peios de Griechen bugt hett? "

De oll Mann nickt' mit’n Kopp, dat wir em ornd

lich antojehn, wur glatt em dat doalgüng, wat Odyſſeus

jäd . Þei grep in de Siden un jüng von dat grote

hölterne Pird, in dat ſick Odyſſeus un ſin Kameroaden

verfroapen haden : Verboaſt fefen de Troërs dat grugliche

Dings an, de weck wullen 't verbrennen , weck von de

Feljen ſtöten ; de Döamlichſten fregen de Boabenhand, jei

reten de Muren in un ſchlepten dat Undirt up Walzen

in de Stadt . Ut dat grot höltern Bird oäwerſt ſteg in

de Nacht Odyſſeus mit fin Lüd , un von buten femen

de annern Griechen , un dunn was’t vörbi mit Troja .

Odyſſeus had fick vöroäwer bögt un hürte to , de

Ogen würden em fucht. Alkinoos tek em froagwies von

de Sid an un rep den Demodofos to : „Verpuſt di man

'n beten, mi is dat, as wenn hier Lüd wiren, de bi dinen

Gejang allerhand Gedanken foamen , de nich recht ſtimmen

willen to unje luſtige Geſellſchaft. In id mücht unſen

leiwen Gaſt girn mit jo'n recht glückliches Geſicht ſehn.

,, Rif eins,“ jäd hei to Odyſſeus, ,,allens is proat, dat

du nah vus reijen fannſt, all hewwen wi di wieſt, wat

wi von di hollen, nu fann icf woll froagen , oahn dat du

mi dat för ungaud nimmſt, wer büſt du , wer is din

Vadder, up wecfer Weg ' hett die dat gewen dörch de Welt

ſchickt. Di grippt dat ant Hart, wenn von den groten

Krieg wat börjungen ward . veſt du Fründſchaft ver

luren vör Troja odder goar ſo recht gaude Fründ'n , de

einen jo mihr ſin foänen as 'n Broder ? "
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Dörchläuchten Alfinoos, du froagſt nah minen

Noamen un ntah dat, wat mi in minen Leben paſſiert

is . Wat ick doar to vertellen heww , dat is nich ſo ſchön

antohüren, as wat uns Demodokos hier vorſingt, väwerſt

du willſt dat, un dat verſteiht ſich von fülwſt, dat id di

girn to Willen bün . Na denn toirſt min Noam un

min Vadders Hus, doarmit doch hier jidwerein weiten

deiht , dat hei in de Frömd ' n Mann finden kann, de ſin

Lewlang nich vergeten ward, wat hier an em doahn is .

De Odyſſeus, von den Demodofos ſo vel to vertellen

weit, dat bün id . Fok bün den Laërtes ſin Söahn un

ſtamm von de Inſel Ithaka, de de Schippers von firn

toirſt kennen an den Barg Neriton . Ji weiten woll, nich

wid doarvon af ſünd de groten Inſeln Same- Dulichion

un Zakynthos mit dat vele volt . Mit Ithaka is jo nich

vel los, öawerſt düchtige Kirls woahnen doar, un för mi,

Dörchläuchten, giwwt dat ſo wat Schöns nich wider in

de ganze wide Welt . Wur icf of den Faut henſett ' heww

un wur Barg un Doal, Soat un Feld , Hüſer un Goren

noch ſo ſchön wiren, ick heww't nich vergeten dat ſäute

Vändefen, wur icf buren un wuſſen bün . Nu weit't Ji,

wer ick bün un wur ick herbün, un nu will ick Jug of

vertellen , wat ick belewt heww .

Anapp wir de Krieg ut, dunn gew dat mang de

Kriegshauptlüd vel Hen un Her, to wecker Tid afjegelt

warden ſüll un wurhen ſei toirſt den Kurs nehmen wullen .

Fc kem vör'n Wind ant and bi de Kikonen . Dat woahrt'

goarnich lang, dunn haden fick min Lüd mit de Kikonen

bi de Uhren. Wi ſtörmten de Stadt Ismenos un brennten

ſei ut. Jck ſäd woll, am beſten wir dat, wi moaften ,

dat wi furt femen , oäwerſt min Süd haden plünnert un

wiren ut Rand un Band. Sei haden nich ’ n Hus ſtoahn
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loaten bet up dat von den Preiſter, ic had nog to dauhn,

dat ic dat un dat ſchöne Gottshus dicht doarbi man

redden ded . As jei nu all doar ſeten un eten un drünfen

un jüngen, dor rückten Kikonen ut dat Binnenland an to

Faut un to Bird . Dat würd 'n Carm , 'n Geſtamp un

Gebuller von all de Stritwoagens, up de ſei führen deden ,

un denn güng't los bet tom Qabend. Sei würden uns

päwer, un wi fregen knapp unj' Schäp. Söß Mann in'n

Dörchſchnitt had ick von jeder Schipp up'n Platz loaten .

Wi repen de doden Kameroaden noch dreimoal Adjüs to

un führten up de See rut . Dor femen Böen ut Nord :

oſt, de gingen mit männig Raa un Segel af . Na, dat

wir ’ne Geſchicht, ümmer koppoäwer, foppunner. Hinner

'ne Inſel kemen wi ' n beten in de Schuling un roderten

denn noch bet in ne Bucht rin un doar legen wi as de

oäwerführten Padden un reckten all vier von uns . AS

de drüdd Morgen ſchämern ded, had de Wind afflaut,

un wi führten mit 'ne gaude Brij oäwer dat Boater .

Dat ſchunkelte woll noch ' n beten , väwer güng ſüs ganz

ſchön, un ick wull groad üm Kap Malea rodern loaten,

doar fem Storm up un joagt ' uns an Cythera vörbi un

ümmer wider in See ne ganze Woch dörch , bet wi an

den ſpletternoaften Strand von Libyen femen . Dat Land

is drög as 'ne Bacfbeer, dat Woater bannig knapp. Wur

öawerſt ' n beten Natts vörquellt, dor waſt dat ganz ſchön .

De Lüd in dat Land heiten de Lotophagen , wil jei ſo 'ne

Dart rode Plummen eten, de jei Cotos nennen . Rein

Minſch ded uns wat to noah, väwerſt vel von min Lüd

haden nog von de See fregen un wullen nich wedder an

Burd. Weck jäden woll, dat fem doarvon , dat jei von den

Potos eten haden . Na, dat mag nu ſin as dat will, ick

müßt jei mit Gewalt upt Schipp bringen. Wi hadent ne
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lange Foahrt, dunn kregen wi dat Land von de Cyklopen

in Sicht. Dat’s ne flämſche, glupſche Band .“

De Phäaken fefen ſick an, as wullen ſei ſeggen :

,, Dat weiten wi woll !" Wiren jei doch unner ehren

Herzog, wat den Alkinoos ſin Vadder wir, ut ehr Land

treckt von wegen diſſe Noahwerſchaft un haden fick doar

anbugt, wur ſei nu woahnten . Seggen ded oäwer keiner

wat, all horkten i ', wat nu foamen füll.

,, De Cyklopen kennen kein Gottsfurcht un beackern

of kein Feld . Däwer dat Land is gaud un dat Weder

prächtig. Doar waßt Weiten, oahn dat ein em ſeigt, un

Windruwen fann 'n fick in'n Buſch plücken. Sei driwen

ehr Schoap un Zicken up de Barg un woahnen in grote

Höhlen. Doar ſünd Löcker in de Felſen, wur 'n mit

Bird un Woagen rin führen kann . Weck hewwen Fru

un Rinner bi ſick, weck woahnen ganz allein . Wi lepen

an bi ſo'n lütten Holm nich wid von dat Land . Däwer

un päwer wir allens vull volt, un dorin friwwelt un

wiwwelt dat von wilde Zicken. De Cyklopen weiten von

Schäp of nich ſo vel af, un jo hewwen j de Broadens

dicht vör de Näſ ' un foänen 1 ' nich hoalen . Wi legen

in ne lütte Bucht, doar flütt ne Bät rin . Jo kek mi

dat Pand rundüm ſo an , wat fünn ein doar för ichönes

Kurn bugen ! Un wat fünnen doar unnen an de Barg

rüm för ſchöne Daftböm waſſen ! Wi leden uns oabends

an'n Strand un freugten uns, dat wi eins orndlich lang

liggen fünnen . Den negſten Dag moakten wi uns up

de Jagd, un bald wiren wi bi Eten un Drinken - Win

haden wi noch nog – ganz vergnäugt. Den negſten

Morgen führt ick roäwer nah dat Land, vör dat unſ ?

lütt Inſel leg, id nehm oäwer blot min Schipp, de

annern blewen, wur ſei wiren . As wi unner ſo 'n
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ſteiles Äuwer anleggt haden, güng ick mit twölu Mann

int Land rin . Wi haden blot 'n beten Brot un Win

mitnoahmen, ichönen Win päwerſt, den ' had ick von den

Kifonenpreiſter fregen, den ick dat Lewen reddit had .

Hei wir ſo för'n Döſt vel to ſtark, wi gewen ümmer

up ein Moat twintig Moat Woater, un denn rök dat

noch ſo ſchön as de finſte Bowl. As wi 'n lütt End

lang ümmer bargup int Land foamen wiren, was doar

ne Städ mit allerlei Tuns un Steinmuren ; dat was to

jehn, hier ſtünn in de Nacht Beih . Allens was dörch

knedt, un denn un wenn ſtünn doar'n fauchplacen.

Doarachter güng't in den Barg rin, dat wir 'ne grote

Höhl . Ok hier wiren irſt Buchten för dat Veih, väwerſt

wider hinnen ſtünnen an de Wänd up Holtgeſtelin

Emmers un Bütten mit ſur Melk, un in grote fluchtene

Strohfört leg ſchönen Räj ' . Dat jehg allens blink

un blank ut .

„ Wi nehmen uns 'n Hümpel Käſ ' un riten ut“ ,

jäden min Lüd, ,, hier ist nich richtig."

Jck wull mi nich bedüden loaten had icťt man

doahn ! Fck wull abſlut weiten, wer hier woahnen

ded. Wi eten 'n beten, bedten to Athene un Zeus un

töwten . Gegen Qabend hürten wi dat an den Barg

oäwer uns fläuten un locken, Schoap blarrten un Zägen

mecferten . Un mit'n Moal ſtünn doar 'n Kirl vör de

Höhl, dat uns ſchwack to Maud würd. Dat wir 'n

Kirl as 'n Oß, mit Arm as anner Lüd ehr Bein un

mit ne Flunſch, doarvör fünn einen grugen warden .

Up'n Nacken had hei 'n ganzes Fäuder Brennholt, doarmit

fem hei rin, güng nah de Füerſtellt un ſchmet de Geſchicht

mit'n Ruck up'n Hümpel, dat de ganze olle Höhl bewert '.

Nu let hei de Melkſchoap un de Zicken in ehr Buchten,
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de groten Bück let hei buten up'n intünten Platz. Noahſt

jett ' hei fick hen , melkte Schoap un Zicken, bröcht' de

Lämmer un Kitzen nah ehr Ollen un let ſei ſugen . Un

denn moaft' hei Füer an . As hei doarmit t'recht wir,

güng hei hen un wöltert 'n Stein as 'n lütt Hus grot,

vör den Ingang von de Höhl. As hei torügg fem , freg

hei uns to ſehn, wi wiren in dat bütelſte End froapen .

„ Wat ſünd fi doar för wedf" , blarrte hei uns an .

Ick foat'te mi 'n Hart.

,, Griechen ſünd wi, de mit Agamemnon in den

groten Krieg treckt ſünd . Up de Rüggreiſ ſünd wi von'n

Storm verſchloagen un foamen nu un bidden, wes gaud

un fründlich to uns. Zeus up’n Olymp will jo doch

of, dat man frömd Püd nicks to Peiden deiht."

,,Schoapskopp," ſeggt hei, ,, mit dinen Zeus ! Wat

de mi woll will ! Doar würd ick mi of vel an fihr'n,

wenn'cf Cuſt freg, Jug dat Gnick ümtodreihn. Däwer

ſegg eins, wur heſt du din Schipp ? Siggt dat dicht bi

odder liggt dat wid af ? "

Na, ick markt Müſ', von fo'n Doalburen let 'n

ſick doch nich foaten .

,, Dat Schipp , “ ſegg ick, ,,dat hett uns de See

up'n groten Stein intiei broafen . Wi ſünd chipp

brüchige Lüd."

Dunn fem de Kirl up uns to, freg twei von min

Süd to foaten un ſchmet ſ ' an de Wand, as wenn ſo'ne

niederträchtigen Schlüngels junge Hunden, de noch kein

Ogen hewwen , üm’n Stiel ſchloagen . Den Matſch roapt ’

hei up un hadt ' em mit'n Bil intwei un denn ſett ' hei

jicf ant Füer, fret allens in fick rin un ſöp noch 'n

halwen Emmer Melk doarto . Mit 'n moal läd hei ſick

up'n Rüggen un ſchnorkt ', as wenn hei Eifen afſoagt ' .
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,, Nu geihſt ran un ſtöttſt em den Degen int Liw ,

den Schwinhund ,“ dacht icf ſo bi mi, oäwer dat fohrt '

mi dörch'n Sinn : „ wur ſalſt du denn ut dat Lock

rutkoamen ? "

Wat wi uns of quälten, wi fünnen den groten

Block nich bi Sid kriegen . So jeten wi denn de Nacht

dörch un wüßten nich ut, nich in . Dat was noch tidig,

dunn woaft ' dat Undirt up, moakt ’ ſick irſt wedder an

ſin Melfgeſchäft unſchlög mi denn wedder twei junge

Kirls entwei un fret ſei up . Dunn ſchöw hei den Block

biſid un let dat Veih rut, den Stein oäwerſt ſtellt' hei

wedder vör dat Cock, groad as wenn ein ſo'n Proppen

up 'ne Buddel ſett ' ! Nu treckt' hei mit Schellen un

Fläuten un Pocken to Barg. Wat mi all dörch'n kopp

goahn is, dat kann icf goarnich all vertellen . Den Block

wegtoſchuwen , fregen wi nich farig, dörchfrupen fünnen

wi narens, toleşt nehm ick ſo'n groten Prügel , as ſo'n

halwen Wejbom , den ' ſpitzt' icf mi an un moakt' mi dat

End orndlich int Füer hart . Unner'n Meß würd dat

Dings verſtefen . Ick had mi dat in'n kopp ſett ', ick

müßt den Schwinegel dat ein Og, dat hei man had ,

utbrennen .

De Qabend fem un mit em de Cyflop . Ditmoal

nehm hei all dat Veih , of de groten Bücf, mit rinner,

worüm hei dat ded, dat weit ich nich . Wir em doar wat

buten nich in Richtigkeit, odder had em dat 'n Gott in

gewen, de för uns ſorgen ded, denn för uns würd dat

'n grot Glück. Wedder as giſtern bedrew hei ſinen

Kroam , den Block oäwerſt had hei glik wedder vörſett ,

dat wi em nich utritſchen fünnen . Twei von min armen

Püd müßten doar wedder an glöben . Mi wir dat, as

müßt ick up dat Beeſt inhaugen, dat wir jo päwer doch

5
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man min Dod weſt un had keinen wat hulpen. Fok

fret min Wut in mi rin , güng up dat Undirt to un

hüll em ſo recht unnertänig ’ne höltern Kann hen, in

de ick von unſen ſchönen Win goaten had .

,, Drink eins,“ jäd ick, ,,dat is 'n Druppen, de is

gaud up Minichenfleiſch. 3ck heww 'n för di mitbröcht

un dacht recht, wat du uns för den ſchönen Win woll

to gauden dauhn würdſt.“

Hei langt nah de Kann un ſchnüffelt' an den Win

rüm. Je, de Geruch gefüll em . Dunn probiert ' hei,

un as em dat ſchmecken ded, ſöp hei de Geſchicht up

einen Tog ut .

,,So bliw man bi," denk id, ,,denn fallſt du bald

wat marken . Orndlich grugen fünn einen warden, wur

de Kirl mit de Tung in ſinen rugen Boart rümlict ' .

„Schönen Win is dat“, ſäd hei, „ſchenk mi man

furts noch eins in . I joa , wi Cyklopen hewwen jo of

gauden Win , oäwer ſo 'n as diſſen heww'd meindoag

nich to ſupen kregen . Wur heitſt du eigentlich, Muſche

Nüdling ? Fck möt mi dat doch marken, wenn ich di

wat to gauden dauhn ſall."

Doarbi had hei tom tweiten Moal utdrunken un

hüll mi all wedder de Rann hen . Fc göt dat legt in,

wat ick had , un tom drüdden Moal drünk fei de Doäj

fopp leddig.

„ Minen Noamen ," jäd ick, ,,den ' ſei in Weſt un

Oſt kennen , den ſall ick di ſeggen ? Worüm nich, worüm

jallſt du nich weiten , wat jederein weit, un wenn du em

hürt heſt, denn wardſt du of nich vergeten, dat du mi

toſeggt heſt, du wullſt mi wat to gauden dauhn . Jck

heit Goarfein, ſo ropen mi Vadder un Mudder, jo ſeggen

min Kameroaden to mi, un ſo kennt mi de halwe Welt. “
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,,Goarfein", dwallt ' hei jo hen , „Goarfein, du

wardſt to allerlegt upfreten . Du jallſt nich ſeggen, dat id

di nicks Gaud's andauhn will. Wat willſt du noch mihr ?“

Doarmit jackt' hei of all hinnenoäwer, ſtrippenduhn !

Fc hen un hoal minen Poahl, den gläugt ' ic mi noch

irſt orndlich an, un denn ſtellt ick mi tenns den Kopp von

dat Beeſt un dunn rin mit de Spiß in dat Og . Dat ziſcht',

as wenn ein gläugnig Jien int Woater ſteckt. De Kirl

bröllt up as 'n dullen Bull, ret fick den Poahl ut dat

Og un ſchmet em gegen ' de Wand, dat mi de Spledder

üm de Uhren Flögen un dat Schoap un Zägen un Bücf

vör Angſt allens ümreten un dörch'nanner lepen. Wi

müßten gaud uppaſſen, dat wi den Kirl int Og behüllen.

Had hei einen von uns to foaten kregen, hei had em

jo glif to Match drückt. Mit 'n Moal lep uns dat is :

folt väwern Buckel. Groad gegenoäwer von de oll Höhl

wir 'n Barg, de as 'ne Wand groad to Höcht güng.

Von doar boaben doal repen 'n poar Väuders von de

Cyflopen : „ Wat bröllſt du jo, Polyphem , wer deiht

di wat ? "

,,Goarfein,“ ſchreg hei in jin Wut, „ Goarfein , de

Schwinhund ! Goarfein !"

Doar kregen ſei dat Lachen ; „Büſt du mall word'n,

un willſt du noch ſchimpen ? Wenn di feiner wat deiht,

koänen wi di of nich helpen . Denn bröll du man wider .

Wenn di dat liw weih deiht , rop dinen Vadder Poſeidon !"

Weg wiren ', un ick hoalt deip Oatem, dat Läuſchen

mit „ Goarfein “ was gaud inſchloagen.

De Cyflop güng an den Utgang von de Höhl, ſchöw

den Block biſid, jett ' jick midden in dat grote Cock un

grawwelte mit ſin ollen Klautſchen bald hierhen, bald

doarhen . Wenn de Doäskopp glöwte, hei fünn doar einen
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von uns foaten , denn had doar ne uhl ſeten ! 3d nehm

jo ' ne dünnen Widenrauden ut de groawe Streu un bünn

doarmit ümmer drei un drei von de groten Bück an

'nanner . Unner den middelſten bröcht ick ümmer einen von

min Rameroaden, föß had ick jo man noch. Den grötſten

Buck, 'n Beeſt as 'n goadlich Calw, den ' langt ' ick mi

för mi. Jck läd mi unner dat liw upn Rüggen, ſtef

em den Kopp dörch de Vörbein un hüll mi in de groawe

dicke Wull faſt. So lurten wi, ob de Kirl nich utdriwen

wull, denn wullen wi unner unſ Bück an em vörbi

reiſen . Richtig, nu let hei dat Veih, dat all gegen em

andrängen ded, ruter. Min Kameroaden wiren bald

buten, de Cyklop grep ümmer boaben de Schoap hen

un wir nicks gewoahr word'n . Nu ſchlept' mi min oll

Buck ſo recht in'n dichten Hümpel an den Kirl vörbi .

As hei den ollen Burßen up de dicken Hürn tappte,

würd hei em fennig . „ Na, Dicking ", jäd hei , ,, ſo wid

nah hinnen hüt ? Drängſt di doch füs ümmer toirſt

rut . Du füllſt mi man verſtoahn, du würdít mi bald

jeggen, wur de lurige, fipſige Hund von Goarfein ſitten

ded . Denn kreg ick em to faoten un ſchmet em an de

Steinwand ſin Knoaken to Grütt. “

Nu wir ick buten , let minen leiwen Dicking los

un hoalt min Kameroaden, de fick nich ſo fix afbünzelt

haden , unner ehre Schlepers rut . Mit Teiken bedüdte

ick ehr, dat wi firing to Strand müßten. Jeder freg

twei Bück bi de Hürn, un denn af doarmit. Wi ſchmeten

ſei int Schipp un ſettten af. Länger fünn ick väwerſt

min Wut nich törnen un rep lud : „ Holla, du Schloäks,

jo'n ganz fipſigen Hund wir dat doch woll nich, de di

din Minſchenfreterie jo to Hus bröcht hett . Du Roggen

wulf !"
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Doar bröllt ' de Kirl vör Wut un rönnt', blind as

hei wir, 'n End lang gegen den Strand to , flucht'

ümmer düller, roapt ' ſick ' n groten Stein up un ſchmet

doarmit dicht oäwer dat Schipp weg .

Dat Woater ſpritte hoch up un ſchülperte uns

wedder gegen den Strand to .

Kridenwitt würden min Lüd . Jo ſtött mit'n Boots

hoafen af, all wat ick fünn, un let anrodern vör Gewalt.

Dunn oäwer dreigt ' ic mi of all wedder im un rep ,

wat ſei of jäden un beden :

„ Du Cyflop, wenn di eins ein froagt, wer di ſo

hundsföttſch toricht’t hett, denn verget jo nich, em to

jeggen : „Odyſſeus, den Laërtes ſin Soähn ut Šthaka ,

de hett dat doahn ."

Wat iwerte ſick dat Undirt !

,, Dat is mi eins woahrſeggt worden " , ſchreg hei,

,, vör den Odyſſeus jüll icf mi in acht nehmen . Fof

dacht ümmer an'n groten , forſchen Kirl, un nu fümmt

dit verfluchte Kröatending, moaft mi duhn un nimmt

mi hinnerliſtig dat Ogenlicht, dat mi fein Minjch up

de wide Jrd helpen kann, wenn ſick nich noch min Vadder

Poſeidon oäwer mi erbarmt."

,, Künn ich di doch ſo gewiß unner de frd helpen,

as di of Poſeidon nich helpen kann " , rep id höhnſchen .

Hei oäwer ſchmet ſick doal un ſchreg lud :

Poſeidon, wenn ' t woahr is, dat du min Vadder

büſt, denn loat diſſen infoamten Hund nich glücklich

oäwer See nah yus foamen . "

Foa, jo jäd hei , un ic heww dat to fäuhlen kregen ,

dat de verr von de See för min lojes Mulwark

un för den Cyklopen ſin Anropen keine dowen Uhren

hatt hett .
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Wi führten wedder nah unſ ' lütt Fnjel, un wenn

wi ok froh wiren, dat wi ut dat Angſtlock rut wiren,

ſo müßt uns dat doch bedröwen , dat wijöß leiwe

Kameroaden up ſo ' ne hundsföttſche Dart haden verlieren

müßt . Jo güng mit all min Schäp glik in See un

kem nah 'n poar Doag to 'n Mann, de verſtünn fick

hellſchen up dat Weder . Þei was in diſſe Soaken ſo

bewandt, dat em de ganze Geſchicht in de Hand geben

wir . Þei hett mi dat ſülmſt mihr as einmoal ſeggt,

denn ick blew binoah vier Wochen bi em .

Aiolos, ſo was ſin Noam, was as wat niglich

un let fick von mi vel vertellen von den groten Krieg .

Hei wull mi abſlut nich ihre führen loaten, as bet hei

dat richtige Weder för mi t'recht doktert had. As hei

de Soak toleßt gaud befünn, dunn gew hei mi 'n groten,

dichten Redderſac, doar had hei all de Wind, de för mi

nich to brufen wiren, in bannt un had de Geſchicht ſo

gaud beſproafen, dat mi nicks anfoamen fünn . Na, wi

reiſten af, un dat güng heil prächtig, ümmer vörut,

Dag un Nacht. Wenn ick oft dacht: „ Süll de Soak

nich doch noch wedder ſcheif goahn “, ſo würd ick ruhig,

as icf moal gegen Oabend öawer de Kimmung den

höchſten Barg von unſ ’ Inſeln rupper foamen ſehg, un

as tolegt goar 'n Füer von de Schepers an em upbluckte.

3d ſet upt Deck, mi füllen de Ogen to, denn ſo recht

to Rauh was ick Dag un Nacht nich koamen . Doar

möt einen von mine Mattroſen dat inkoamen , ich würd

woll in den groten Ledderſack wunner wat Schön's ver

packt hewwen . Þei floähnt de annern dat vör, un in

ehr Niglichkeit warden de Bengels bifoamen un de Ge

ſchicht upmoafen. De oll Sack klappt tojoam , as wenn

'n Segel doal föllt . An'n Hewen öawer treckt 'n Weder
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rup un joagt uns mit ſtiwe Böen retur oäwer dat Woater .

As ick upwoaf, blikt un dunnert dat un von Land fein

Spirken mihr to jehn . Jck denk. ick jall verrückt

warden un doar fehlt of nich ſo vel, denn ſchmiet ick mi

väwer Burd . Jc foam wedder bi Aiolos an un goah

mit'n poar Lüd vör ſin Dör . So as hei mi to ſehn

kriggt, röppt hei of all :

,,Du Odyſſeus, büſt wedder hier ? Wo fümmt mi

dat ? Jo heww doch dat allens ſo ſchön inricht', wur

is dat moäglich, wur is dat moäglich ? Dat is mi jo

all mein Doag . nich paſſiert.“ Fck vertellt' min Unglück.

Int Jrſt verfiert hei fick orndlich un denn würd hei

bannig falſch.

,,Dat is ſünnenkloar“, rep hei, „ du büſt teikent,

du dröchſt 'n Fluch mit di ! Mit fo'n Rirl will ick nicks

to dauhn hewwen, dat fünn jo 'n Stroafgericht geben .

Holl di jo nich up un moaf, dat du furtkümmſt.“

So müßt ick aftrecken as 'n begoaten Hund un had

doch goarnicks doahn ! Min Lüd wiren all ſo verzoagt,

doar mücht kein 'n Finger rögen . Däwer wat hülp dat

all, wi müßten woll wedder to Woater goahn .

As wi fo'n Wochner twei rümmerführt wiren , dunn

kem Land in Sicht mit ’ ne Stadt un 'n Haven un mit

Törm un Muren, as bi 'ne Feſtung Mod is . Min

Schäp güngen all havenbinnen, ick rep noch, ſei füllen

fick wat vörſehn, un blew mit min Schipp bi de In

foahrt vör Anker liggen . Ümden Haven güng dat

Üuwer meiſt ſteil tohöcht, unnen wir nich vel Land,

oäwerſt Treppen güngen runner nah de Borns, de unnen

an de Wänden vörquellten . Ne grote forſche Dirn fem

groad de Stigen doal un wull Woater hoalen . Weck von

min Lüd güngen up ehr to unfroagten, wat hier för
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Lüd woahnen deden ? Na, dat ſüll’n ſei bald nog to

weiten krigen .

Läſtrygonen wiren dat, richtige Schwuchtlümmels.

Mit 'n Moal kemen boaben von de Wänd'n grote Stein

to fleigen un ballerten up de Schap doal . Jn'n Üm

ſehn wir allens fort un klein ſchloagen, un ſo'n þümpel

grote Kirls fem of all an'n Strand lang rönnt up uns

to . Jck let de Troſſen fappen un ümmer för dull an

rodern . As wie glücklich in See wiren, dunn had ick

nu groad noch dat en Schipp un had dicht vör mi 'n

Land, an dat ick mi nich wedder rantrugen dürwt . De

ganze Gegend fem mi ſo ſchnurrig vör. De Sünn ſteiht

vel länger an'n Hewen, as bi uns, un ſchint doch nich

ſo warm , de Nachten ſünd hell un fort. Un wenn doar

von twei Schepers de ein des Dabends indriwwt un de

anner des Morgens utdriwwt, denn koänen ' ſick beid to

glifer Tid ,,Gun Nacht" un ,,Gun Morgen " toropen .

Wi führten up ne Inſel to , de nich wid von'n Land

af wir . Von Minſchen was narens wat to jehn un to

hüren . Ic nehm minen Boagen un güng in'n Buſch.

Wi haden jo nich mihr 'n Spir to eten un wiren hungrig

un mäud. Doar fem mi 'n bannigen virſch to Schuß,

groad up't Blatt kreg hei den Piler . Fc weid'te em ut,

bünn em de Bein toſoamen un hängt ' em mi väwern

Puckel. Dat würd mi hellſchen jur, ic dacht oäwer,

uthollen müßt du, un ick hüll ut . As ick an'n Strand

fem , doar legen min armen Kirls all, as ob jei doal

walzt wiren un von de ganze Welt nicks mihr weiten

wullen . Däwer wat moaften ſei för Ogen, as ick minen

Hirſch up'n Sand doal ſchmieten ded , un en torep :

„ So kinner, de irſt Not möt fihrt warden, verhungern

ſoäl’n wi noch nich.“
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Doar blew of nich ein liggen , dat woahrt' goarnich

lang, dunn wir de Hirſch afleddert un utenanner deilt.

Weck hoalten volt un moakten Füer, un ein flattert ' up't

Schipp un bröcht' dat beten Win , wat wi noch haden .

Denn jeten ſei all ümt Füer rüm , jeder had ſin Stück

Fleiſch an'n Splitt ſteken un broadte dat . As 'ne Stund

üm wir, wir von den ganzen Hirſch of nich ſo vel oäwrig,

dat ſick 'ne Ratt doran had jatt freten fünnt. Al kefen ſei

wedder ut anner Ogen. Dat is, as icf all ſeggt heww , Dörch

läuchten, Hunger deiht weih, oäwer dat rüppelt den Minſchen

of wedder up, wenn hei ſich gegen em wehren kann . “

Odyſſeus ſchweg ſtill un fef vör fick doal . Arete

fem nah de Roatsherrn ran to goahn un jäd :

,,Na , wur geföllt Jug unſ ' Gaſt nu ? Is dat nich

'n prächtigen Mann un jüht hei nich doarnoah ut ? Jo

för min Deil holl ſo'n Bejäuf för 'ne Ihr, un ick denk,

dat dauht fi all . Mi dücht, man müßt em noch ' n

Präſent moafen, doar fann dat jo nich up anfoamen , un

wi müßten em toreden, dat hei noch 'n beten bi uns bliwwt. “

„ Unſ Fru weit ümmer, wo ' t möt" , jäd de oll

Echeneos. Id denk, wi jünd ehr all to Willen , verſteiht

ſick, wenn dat Dörchläuchten, unſen Herzog, anpaſſend un

ſchinboar is . “

„ Is mi ganz ut de Seel ſproafen ,“ rep Alkinoos.

,,Giww uns noch 'n Dag to , Odyſſeus, un'n Präjent,

as ſick dat hürt, ward utſöcht . Du führſt morgen Oabend;

wenn't fäuhl is, goahn de Roder noch fixer .“

,, Dörchläuchten “ , jäd Odyſſeus , un wenn du von

mi verlangen dedſt, ick ſüll noch 'n Joahr bliwen, fünn

ick woll „ Ne“ ſeggen, ſo as ick hier upnoahmen bün ?

Ne, dat fünn icf nich. Ji hewwt mi jo utrüſt't as 'n

Prinzen . Ick foam jo nich as 'n ſchippbrüchigen Mann,
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de allens verluren hett, ick foam jo as ' n riken Herr, de

wer weit wat hinner fick bröcht hett . Un ick weit jo

goarnich, wur idk dat Jug in'n Leben moal danken ſall."

„ Dat Bedanken is an uns, min Odyſſeus “, ſäd

Alfinoos, „ joa an uns Al ! Dat is jo orndlich ne

Luſt, ſo to ſitten un di totohüren . Joa, glöw mi dat,

wi Phöaken, wi weiten in Unnerſcheid to moafen . Lüd,

de uns Geſchichten vertellen, de kriegen wi oft to hüren,

väwer ſei ſünd of doarnoah . Dat weit goarnich, wur

ſick dat hewwen ſall . Dat ſtellt ſick an un ſpelt ſick up,

un bi di fümmt dat all jo natürlich rut, un dat is all,

as müßt dat ſo ſin, un dat hürt ſo to di to . Un doarüm

jegg ick, wenn du man halw jo girn vertellſt, as wi di

tohüren, denn fang man wedder an . Uns ward't nich

to vel un wenn't de Nacht dörch geiht."

„ Je, Dörchläuchten, wenn ick allens ſo recht utführ

lich hinner 'n anner weg vertellen ſüll, wat ick erlewt heww,

denn würd'n wi väwerall nich farig. Doar di väwer noch

nah mihr verlangt un allens ſtill beſitten bliwwt un mi

ankikt, denn möt ick woll wedder losleggen . Däwerſt dit

un dat loat ick doch unnern Diſch fallen, denn mi is denn

un wenn vel paſſiert, wat rein loägenhaft to vertellen is ."

Von unſ fütt Inſel kemen wi nah 'ne anner Inſel,

de wir wat gröter. Dat ſehg doar woll recht nett un

woahnlich ut, väwer dat wir doar nich richtig. Dat

Frugensminſch, wat doar in'n grotes Hus mit'n flackes

Dack woahnen ded , midden in ſo'n groten Dirtgoren

mit allerhand Veihtig , dat wir ne øer, däwerſt ne

hübſche un noch lang kein von de legſten . Dat hübſche

Heren Mannslüd to Dapen, Kameel odder Schwinegels

moafen , dat kümmt jo ſprangwies all Doag vör, väwer

hier würd dat fortfarig in 'n Ramſch bedrewen .
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Wi haden unſ' Schipp up't Land ſchoaben un güngen

up dat Hus to, dunn fem ſo'n flinken Burſ to goahn,

de rep mi an , icf jüll min Süd man ümmer vörup

ſchicken, hei had noch mit mi to reden . Ick mücht dorup

ſchwören, dat dat vermes weſt is .

,,Þür moal" , ſeggt hei to mi, ,, hier müßt du di wat

vörſehn, de Soak möt hier fin fingert warden . Nimm moal

diſſe Bill in , denn fann di de ver hier — Circe heit '?

nicks anhewwen un mot di ok din Rameroaden wedder fri

geben, de 1 derwil all in Schwin verwandelt hett.“

Doarmit was hei weg. „ Na " , denk ick ſo bi mi,

„ dit is ' ne Geſchicht!" In richtig, as ick an dat Hus

rankoam, dunn driwwt groad ' n grotes, anſehnliches

Frugensminſch ’n ganzen Hümpel Schwin in ’n Roawen .

As ſei mi to jehn friggt, winkt ſei mi of all un nödigt

mi in de Stuw rin . Sei geiht an 'n Diſch, füllt ſic

'n Taſſenkopp vull von ehr verfluchtes Zaubermiddel un

fümmt ſo recht fründlich nah mi ran to goahn .

,,Tom Willkoam “ , jeggt ſei, „ drink man eins, dat

ward di gaud dauhn ."

„ Je“, jegg ick, „ min Döchting, up den ' Kamellen

tee fläut id, den drink man allein !"

Doarmit krieg id q ' bi de Görgel to foaten, tred

blank un fettel ehr jo'n beten unner de forten Rippen .

Sei ſchriggt lud up, ſackt in de Knei un röppt : „ Wat

's dit, wer büſt du ? "

,, Þeſt du all moal von Odyſſeuſſen hürt?“ , froag ick.

„ Odyſſeus ?“ ſeggt ſei . „Ach, von den ' heww id all ſo

vel hürt, wur freu id mi, dat id di fennen lihr."

„ Dat 's all recht gaud, min Döchting, väwer holl

di nich mit de Vörred up! Jrſt moafſt mi min Rame:

roaden wedder to Minſchen, ſünſt geiht di dat ſchlicht.“
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Dat verſpröf ſei denn . In richtig, dat woahrt' of

nich ſo lang, dunn kem ſei mit de ganze Schauw wedder

rin, iç had all min Kirls wedder .

„ So “, ſäd Circe, „ nu ſöalen Ji 'n luſtigen Dag

bi mi'verlewen ."

Min Lüd wiren woll noch wat koppſchu, id jehg

dat oäwerſt glif, dat ſei uns nicks wedder to leiden dauhn

würd , denn ſei kek mi goar to verleiwt an . F# gefüll

ehr ſo, as id wir, beter as as Dap odder Ejel . Un

würklich, dat güng uns all recht gaud, blot Elpenor de

drünk jick einen an , torfelt' up dat flacke Dad ümher un

ſchöt ſick dat Gnid af . Na, doar fünn jei jo od nich

för . Un dat möt ick ſeggen, de Circe hett ihrlich vör

uns ſorgt, un ick ſet hüt woll nich hier, wenn ſei mi

nich von de Sirenen un von den groten Moahlſtrom

ſo genau Beſcheid ſeggt had."

Un nu vertellte Odyſſeus wider von de Gegend,

wur de Rymmerier woahnen . Doar is de Luftiſo dick

un neblig, dat Schäp un Minſchen von firn as Spauk

utſehn. Un doar geiht dat of run nah de Welt unner

de Jrd, wur de Seelen von all de, de 't fick entſeggt

hewwen , in ' n Schummern as Geiſter ſchwewen dauhn

un von nids afweiten , wenn j ' nich 'n Druppen Blaud

to drinken friegen .

Dat wir gruglich to belewen un gruglich to ver

tellen, un de Phäaken würd all grugen von't Tohüren .

Dat Cand von de Sirenen is lang nich mihr jo

nattkolt un düſter, ne, dat ſüht orndlich nah wat ut,

väwer ſchlimm geiht dat alle Schippers, de fick dörch

den Singſang von drei ſchöne Frugenslüd doarto bringen

loaten, dat ſei anleggen. Dat Anlopen is licht, väwer

an Wedderaffoamen is nich to denken . Odyſſeus had
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all ſin Lüd, dat ſei em nich verrückt moakt warden

künnen, de Uhren mit Waſ topickt, un hei ſülwſt had

ſick an 'n Maſtbom binnen loaten , denn weiten mücht

hei ümmer girn allens . Sin Lüd had hei dat inremſt,

dat jei em nich losbünnen , wat hei of för Fiſematenten

moaken ded, wenn em de Frugenslüd mit ehr Singerie

üm ſinen Verſtand bröchten .

Dat Schlimmſt was noch de Foahrt mang de

Scylla un Charybdis dörch. Odyſſeus let forſch an

rodern dicht unner dat ſteile Äuwer hen, wur de oll

Droaf Scylla ſin Unweſen driwen ded . Denn foat'te

em de grote Strudel von Charybdis , denn ret hei em

mit ſamt dat Schipp in den Grund . Hei ſtünn vör

ant Bugſpriet un paßt ' up, dat jei nich mit 'ne Strom

verſettung an ’n Riff anführten, un fet of mit 'n poar

grote Lanzen in de band nah den Droaken ut. Hei

freg oäwerſt nicks von em to ſehn, blot 'n poar Lüd

von't Achterdeck hoalt ſick dat Undirt doch. Hei hürte

de Lüd upſchrigen un den Droafen heiſch blaffen. As

hei mit ſin Schipp glüdlich mang Fels un Reff un

Strudel ruter was, fem hei an de Jnjel Thrinafia

vörbi ; hei wull jei links liggen loaten , fem päwer nich

doarmit dörch, denn jin Lüd wiren paddenmäud un

jäden, ſei fünnen't nich mihr uthollen . „ Du “ , rep

Eurylochos, ,, büſt jo nich dod to kriegen. Dat is jo

groad, as wenn du ümmer toager un lewiger wardſt .

So vell Kroaſch hewwen wi nich, uns ſünd de Knoafen

ſtiw un fallen de Roder binoah ut de Hand. Wi möten

irſt moal wedder orndlich lang liggen un utichloapen . "

„ Wat jüll icf moafen, icf müßt mi woll gewen.

Schwören müßten ſei mi oäwerſt alltofoam , dat ſick

feiner wull bifoamen loaten , 'n Stüd Veih up de Weid
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bian antorögen. Doar ſtünn 'n Gotteshus för den Apollo,

un em hürte dat ſchöne Rindveih , wat doar up de Weid

güng . So lepen wi denn in ne Bucht un güngen an

't Land, kemen väwer bald in grot Ungelegenheit . Doar

wir narens wat von Lebensmiddel uptodriwen, un von

Land affoamen fünnen wi of nich, denn wi haden gaud

vier Wochen ümmer kunträren Wind. Wi ſchnüffelten

hungrig in de Ümgegend rüm un wiren froh, wenn wi

' n Voagel ſchöten odder 'n Fiſch angelten . 3đ wir

moal allein to Buſch goahn, ick mücht min Lüd ’ nich

marfen loaten, dat mi de Sorgen quälten, un müßt moal

ſtill allein beden . As id wedder an 'n Strand fem,

dunn was dat Unglück geſcheihn . De Lüd haden fick

wat von dat ſchöne Rindveih hoalt un haden 't ſchlacht.

,, Mihr as dod hungern foänen wi of nich , wenn uns

Apollo dat as Gottloſigkeit anrefent " , had Eurylochos

jeggt . Wenn wi to pus foamen , bugen wiem 'n

ſchönes Gottshus, denn ward hei wollwedder gaud

warden ."

Mit Schellen un Wunnern was nids mihr to

moafen . As wi an 'n nächſten Dag gaud Weder un

gauden Wind fregen , dunn wiren min Lüd all boaben

up . Sei haden't mi jo glic ſeggt, dat würd woll nicks

ſchoaden ! Wi ſegelten af, wiren oäwer knapp ſo wid,

dat dat Sand ut Sicht fem , dunn tredt 'n Unweder up

mit Dunner un Bliß, as nich all Doag Mod is . Den

Maſt bröf 'ne Böe mit ſo 'n Ruck intwei, dat mi de

Raa den Stüermann furts dod ſchlög. De Brefers

ſchoälten in einen weg oäwer dat ganze Schipp un nehmen .

einen nah den annern mit väwer Burd. Dat 'Wrack

brök bald utenanner, un de Bülgen ſchmeten mit uns

rüm , dat ein den annern nich mihr to jehn freg . &
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freg 'n leddern Troß to foaten , de hackte faſt mang dat

Kielſchwin un den Maſt . J& hoalt ' dat Ding bet tojoam

un wünn mi dat üm 'n liw , un jo drew id bald mihr

dod as lewig up't Woater rüm, bet ic bi de Inſel Ogygia

andrewen würd . Doar fünn mi de Kalypſo för dod

up 'n Strand liggen un hegt ' un plegt mi ſo lang, dat

ick wedder würd . Dat jei mi tolett müßt trecen loaten

un up wede Dart ich hier anfoamen bün, dat heww ick

di , Dörchläuchten , un de gnädige Fru all giſtern vertellt

un mücht dat hüt nich girn upwarmen ."

All ſeten ſtill, as wenn ſei ieinten, doar müßt

noch wat nahkoamen . Alkinoos läd den Odyſſeus de

Hand up de Schuller: „ Wat heſt du all dörchmoaken

un uthollen müßt! Na nu, wur du to uns koamen büſt,

wardſt du woll nich wedder verbieſtern . Ik denk, dat

fall morgen Dabend glatte un gaude Foahrt geben . Wi

öawerſt, de wi hier all ſo nipp tohürt hewien , wi weiten,

wat uns tokümmt. Wat meint Ji, wenn wi em Jeder

noch ſo'ne rechte hübſche Schoal utſöchten ? " vei ſehg

woll, dat ein odder de anner von de Roatsherren ' n

bitſchen langtögſch fifen würd, wil em dat doch toletzt

'n beten to ſtripig würd, un ſettte hento :

Doar jall denn of jederein ut dat ganze Sand 'n

beten wat to gewen, denn is dat 'n Andenken an uns

all un fann feinen jur anfoamen ."

Na, dat wir jo 'ne Red, de fick hüren let, un nu

treckten ſei all vergnäugt nah Hus ; dat wir loat worden,

un Alfinoos ſülwſt, de jüs girn früh upſtünn, had

meint: „ Morgen möten wi uns woll 'n beten Tid loaten

mit dat Upſtoahn , un unjen leiwen Gaſt will'n wi man

orndlich utſchloapen loaten, em ſitt de oll Schippbruch

noch in de Anoafen ."



80

As ſick an'n negſten Vörmiddag de Roatsherrn mit

ehr finen Schoalen infunnen haden, moaft ſick de Herzog

in eigene Perſon mit en doal ant Woater un let all

de Ihrengoaben för den Odyſſeus up dat Schipp richtig

inpaden un verſtauen . As allens in Ordnung wir,

güngen jei wedder nah den Paleh, wur derwil of Odyſſeus

to Rum foamen wir. Dat würd wedder 'n gefährlich

Middageten anricht't, un Demodofos de künn ſo recht

wijen, dat dat bi em goarnich afriten ded mit de

ſchönen Leder .

Qäwerſt wur'luſtig ſei all wiren un wur ſchön

Demodokos ümmer wedder wat Niges vörbringen ded,

Odyſſeus fef biher ümmer eins wedder nah de Sünn.

Kein Ackerknecht, de mäud hinner fin Oſjen an'n Blog

ſtart geiht, kann jo dorup luren , dat't Dabend ward, as

Odyſſeus. Un as 't nu ſo wid wir, ſtünn hei up un

jäd to Dörchläuchten :

,, Nu beden wi noch 'n Spruch tojoam un bidden

alle gauden Geiſter üm Glück un Segen vör de Reiſ ' .

Wer had dat denken fünnt, dat mi dat hier ſo gaud goahn

würd ! Schönen Dank för allens, wat mi hier worden

is, un Glück un Segen för Jug all mit Fru un Kinner !“

De Roatsherrn ſtötten all mit den Odyſſeus an, un

Alfinoos let den Mundſchenken noch eins nahfüllen .

Sei ſtünnen all up un bedten jeder för fick 'n

Spruch . Odyſſeus däwer nehm'n ſchönen Befer un

tred vör de Herzogin :

„ Vergeten , gnädige Fru, kann ick allmeindoag nich,

wur du för mi ſorgt heſt. Gott's Cohn ward för jo

vel Gaudheit nich utbliwen . Glück un Geſundheit noch

männig Joahr bet in 'n geſegntes Öller för di un

Dörchläuchten , Segen oäwer din Rinner in all din Lüd!"
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Doarmit dreigt ' hei fick üm un moakt , dat hei to

Schipp kem , 'n herzoglichen Deiner güng mit em, un 'n

poar Mäfens bröchten in 'n halwen Draww noch in

Korw mit Eten un Drinken .

Dat Schipp wir floar, de Mannſchaft fir un

farig . För Odyſſeus haden jei ne weite Deck utbreidt

un deckten em ſchön to, as hei jic doal leggt had . Un

nu güng't rut ut 'n Hawen, wat heſt du , wat kannſt

du . Je, rodern fünnen jei , de Phäafen , up See moaft'

en feiner wat vör . Un mit Róder un Segel güng't hen

väwer dat Woater, as wenn ſo 'n voäwk in de Flucht is .

Dat Qabendrot was weg, de Stirn ſtünnen an 'n

Hewen, ümmer vörut güng’t, un unner ſin Decken ſchlep

Odyſſeus as 'n Kind in de Weig. Hei müßte nahhoalen,

wat hei wochenlang verſümt had .

As ' t Morgen würd, führt ' dat Phäafenichipp in de

ſchöne ſtille Phorkysbucht von Ithaka . Dat Schipp was ſo

in de Foahrt, dat dat bet to 'n halwen Kiel up'n Sand uplep .

Odyſſeus rührte ſick nich . Süllen ſei em wecken ??

Ne, dat wir ſchoad, ſei foat'ten ſin grote Deck an alle

vier den an un drögen em ant Land unner'n ollen

Ölbom . Un denn packten ſei all ſin ſchönen Soafen

bi em up un deckten ' n oll Fell un 'n poar leddige

Säck doaroäwer, dat dat nich ſo ſchämern ded un am

End goar 'n Spitbauwen ranner treckte .

’N End lang von em af moaften ſei ſick an ' n

Strand 'n Füer un ſettten ſich hen un frühſtüdten. Denn

güngen ſei glik wedder in See, dat wir woll'n beten

doafig, öawer wat will dat för'n jeefohren Phäafen be

ſeggen ! De findt ſinen Weg in ' n Stickendüſtern .

6
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Kapitel III .

Eumaios un Odyſſeus.

Drei Stunden was Odyſſeus all to Hus un leg

noch ümmer in'n deipen Schloap un wüßt von nicks.

Mit 'n moal woakt ' hei up . Hei foahrt ' in End,

ſtemmt de beiden Arm up un fef wild üm ſick. Je, to

ſehn was doar nich vel, allens vull Doak. Wur wir

hei ? An wat för 'n Inglücksſtrand haden em de Mat

troſen utſett ' ? Haden de ſchlichten Minſchen dat up ſin

Geld un Gaud afſehn un em an'n Flagg bröcht, wur

fick de Föß Gun Nacht jeggen ? Mit de linke Hand

ſtött hei an wat Hartes, hei tredt de Deck bi Sid, doar

blinkerte un blänkerte jo allens, dor ſtünn allens jo

hübſch bi'nanner upbugt. Ne, to Schwinhund'n wiren

ſin leiwen Phäafen an em nich worden, öawerſt 'n Vers

up de ganz Beſchicht fünn hei fick nich moafen . Hei

güng 'n poar Schritt nah den Strand to un fem an

de Füerſtell. Ut de Ajch ringelte ſic noch 'n bitſchen

Rok, 'n beten bethen in 'n Sand fünn man ſehn, wur

de Kiel von dat Schipp inſchneden had un ſpören, wur

de Süd de Fäut inſtemmt haden , üm dat Schipp wedder

aftobringen .
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„Schnurrig, ſchnurrig , “ ſäd Odyſſeus.

As hei fick ümdreigt und wedder up ſinen Ölbom

togoahn wull , bröf de Sünn dörch. Dat griſe Dauk,

wat em de Nebel vör de Ogen ſpannt had, ret utenanner,

'n hellen Lichtſchin füll up den Bom un den Strand,

un üm de Barg, dor tredte dat un deilte ſick utenanner .

Dat wir, as haden ſei jid all Foahnen tom Willfoamen

noahmen un wullen em toweihn doarmit . Boaben ut de

Wulfen kef mit 'n moal de Spiß von 'n groten Barg,

Odyſſeus ſtünn doar as verboaſt. Þei fef hierhen un

doarhen, ſin Ogen würden ümmer gröter, un denn flög

'n Bewern dörch ſinen Liw un hei breidte de Arm

utennanner.

„ Ithaka “, rep hei, „ Ithaka! Jď bün to Hus,

to Hus !" Un hei ſchmet fick doal un füßte ſin leiwes,

leiwes Inſelland .

As hei upſtünn, fünn hei irſt wedder nich recht

jehn, em wiren de Ogen fucht worden . Qäwerſt mit

eins würd hei wedder jo nahdenklich fifen .

„ J & bün to Hus, “ had hei ropen . Je, wir hei

all to pus, un wir ſin õus noch ſin õus ? Un kem

hei nich am End as 'n ungebeden Gaſt ? Ne, ſo groadto

fünn hei nich in de Stadt lopen . Un wat jüll ut all

dat warden , wat hei mitbröcht had ? Mitſchlepen fünn

hei dat nich, un liggen loaten dürwt hei dat ok nich.

Däwer hei wir jo an de Bhorfysbucht, doar had hei as

junge Bengel up de Jagd dicht bi't Woater doch moal

in 'n Buſch ſo 'ne ſchöne Höhl funden, in de dat utſehg,

as hüngen Jstappens von de Deckun as ſtünnen js

tappens up’n Fautbodden. Dor fünn hei jo nich wid

von af ſin . Un richtig had hei i bald wedder funden

un ſehg an den towuſſen Ingang of gaud nog, doar wir

6*
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feiner in- un utgoahn . Vier müßt hei toirſt ſin Eigendom

in Säkerheit bringen. Þe drög fick dat all ran , un as

hei doarmit farig wir, dunn wir hei of mit ſick farig .

So groadto nah pus lopen wull hei nich, hei wull

nids verſpelen un ſin Soaf finer anfoaten . In den

groten Krieg had hei fick moal as Schnurrer utkleidt

un in Troja rümmer fundſchaft't, oahn dat em ein von

all de Troërs wat anmarkt had . Wat dunn goahn was,

müßt jo doch hüt eben jo gaud goahn. Denn fünn hei

fick dat in de Stadt odder noch beter bi ' n Scheper odder

Schwinhäuder behorfen, wur dat to vus ſtünn . Un as

hei hieroäwer mit ſich ganz in'n Kloaren wir, dunn

woahrt' dat of nich lang un unſ ' Odyſſeus ſet as Flick

ſchnieder un Berrüfenmoafer bi de Arbeit . Ut de ollen

Decken un Säck un dat ſchäwige Fell moakt ' hei fick 'n

Schnurrermantel un flickt ſick 'n ollen ruppigen Ranzen

tojoamen . In denn moaft' hei fick ut 'ne Bloaſ ' , wur

Solt inwidelt wir, dat ' t nich ſucht würd up See, ne

Glatz up 'n Kopp, treckt ſick dörch de Ecken un Kanten

'n poar Strippen voar, rew jid mit Achun Öl dat

friſche Geſicht un dat Hoar un tredt' fick 'n poar Strähnen

oäwer Stirn ' un Ogen . ’N Lappen von den Mantel

treckt' hei fick väwern kopp gegen de Sünn un an'n

Strand, mang dat Sprodholt, jöcht' hei ſiđ 'n knüppel.

As hei fick to ſehn freg in ſo’n Placken Woater von'n

Born , de unner 'ne Felſenwand vörkem , dunn müßt hei

oäwer ſick fülwſt lachen . „ Verloat du mi nich, Pallas

Athene, “ ſäd hei vör fick hen „ un ick will den ſehn,

de fick iu diſſen ollen Schnurrer den Odyſſeus ver

mauden is .“

Hei et noch 'n poar Happen, nehin noch ’n Schluck von

Arete'n ehren ſchönen Win, un denn peifte hei af, bargin .
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,,Wenn doch Athene gewen ded , dat id minen Eu

maios finden ded " , dacht hei bi ſic, un boaben von ' n

Barg ked ſin oll Schußgeiſt un freugte fick väwer den

klaufen Kirl, de allens fünn un allens verſtünn un nu

Remedi ſpelen ded , as ob hei tidlewens up Puppeſpeler

lihrt had . Sei juchte ſo luſtig as 'ne junge Dirn, un

Odyſſeus blew ſtoahn un fet ſid üm . Sehn fünn hei

nids, oäwer em würd jo munter to Sinn, dat hei fick

wat fläuten ded . So güng hei wider un fem groad up

de yütt von Eumaios totogoahn . De ſet vör ſin Dör,

dat Dad ſprüng ' n End' vör un gew em ſchönen Schatten .

Üm den groten vof güng ne Mur mit ne Durnhed ,

de had fick Eumaios jülwſt anleggt . Grote Stein had

hei ranwöltert, Frd doarmang ſtampt un Durn doarup

plant't . De had moal Dart hatt ! De Veck ſtünn ſo

breit un ſtur mang de groten Stein, dat ein dat Dörch

krupen woll had bliwen loaten füllt ; of oahn de ſpitzen

Poähl, de jo inſchloagen wirn, dat jei mit de Spitz

mang de Durn rut nah buten keken . llp den groten

öof wir Bucht an Bucht intünt, gaud an föftig, doar

femen de Soägen un de Farfen rin . De Bieren legen

' n End lang af up 'n intünten Platz unner ne Stein

wand. Up den ganzen Hof rögte ſick nicks . Drei von

de Senechts wiren mit de Schwin in ' n Buſch, doar was

ſo'ne ſchöne Edernmaſtung, un de viert drew 'n Vaupt

ſchwin nah de Stadt doal as alldoag , un alldoag to

Eumaios ſinen grötſten Arger. Vier grote Köters

legen in de Sünn un plirten af un an moal nah

ehren Herrn hen . De jet iwrig bine Arbeit, hei

ichned fick ut 'n grotes garwtes Rauhfell Soahlen unner

de Fäut to binden . De oll Raltſtein up de Barg was

oft goar to ſcharp.
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As Oydſſeus up dat oapene Dur togüng, freg em

ein von de Köters to ſehn un blafft' an, un mit ’ n moal

foahrten de vier Tölen up den Schnurrer los . Þei ſett '

ſick baff doal un läd ſinen Knüppel bi Sid . Däwer wer

weit, ob em ſin : ,, Dauht mi nids, id dauh Jug ok

nicks " , bi de Schwinpacers hulpen had, wenn nich Eu

maios fir ſinen Kroam bi Sid ſchmeten had un as dat

Dunnerwetter mang de Hund'n foahrt wir ,

„ Will'n Ji an de Sid “ , rep hei ludhals un ſchmet'

mit 'n poar fuſtgrote Stein doarmang, dat ſei de Schwänz’

intreckten un utenanner preſchten .

,,Na , Olling“, meint' Eumaios, ,, dat had di bald

begrismult ! Doar fehlt ' of nich jo vel, denn haden de

Röters di unner hatt, un ich had mi dat denn vörhollen

müßt, dat ick de Ogen nich upmoakt ', un had an di

rümfliden fünnt. 3d heww warraftig ſo nog lend !

Sitt hier un lur un lur up minen gauden Herrn, fäud

all dat ſchöne Veih för Dicdauhers un Rümmerdriwers,

un hei möt am End wildeß hungern , wenn hei noch

nich unner de 3rd is . Däwer fumm in de Stuw , oll

Burſ, un wenn du di 'n beten vermüntert un vernüchtert

heſt, denn fannſt mi vertellen woſo un woans . In de

Hütt läd hei den armen Deuwel oäwer'n Hümpel Strük

'n grotes ſchönes Fell von 'ne wilde Zäg, ſin eigen

Coagerdeck. „ Gott's Lohn för dat, was du an mi deihſt “,

jäd Odyſſeus .

„ Oh, oh “ , meint' Eumaios, „ allens wat recht is,

of oäwer'n Lüttmann höllt Zeus in 'n Hewen de Hand.

Veltom beſten geben kann ick di nich . Wer 'n nigen

jungen verrn hett, möt ſick dat ümmer tweimoal päwer :

leggen, wat hei utgeben darw . Jo, wenn hei noch doar

wir, de jo woll abſlut nich wedder an Hus foamen
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jall, denn fünn icf di ganz anners upnehmen . Dei had

mi jo woll allens geben, wat ichtens ' n gauden Herr

deiht för einen, de düchtig in ſinen Deinſt doarſteiht

un ick heww hier düchtig wirtſchaft't. Je denn, denn

had ick woll eigen Hüſung un Fru un Rinner ! Hei

is oäwer nich wedder foamen . Verflucht ſall de Helena

ſin mit Kind un Rindsfind ! Wat för dägte Kirls

hewwen üm dat Frugensminich ehr Leben loaten müßt !

So is of min Herr mit in'n Krieg tredt, dat doch man

jo Herr Agamemnon nog Lüd to fummandieren had .

Qäwer wat jall'n doarvon reden ? Täuw moal 'n beten ,

ick heww hier noch in Stück Farkenfleiſch, dat willen wi

uns an'n Splitt ſteken un ant Füer broaden . Denn

hoal ick di 'n Stück Brod un 'n Schluck Win. 'N

Schuft, de mihr giwwt, as hei hett ! Wi ſünd froh ,

wenn wi af un an 'n beten Farkenfleiſch to eten kriegen.

De Maſtſchwin, de freten Lüd up , de nich dat Schwart

unner'n Noagel von Gottsfurcht un Gewiſſen hewwen .

De ſünd düller as ne Räuwerband. Un dat geiht di

Foahr ut, Joahr in , Dag för Dag ! Kein ' n Wunner

is't , dat noch nich all dat Veih upfreten is un all de

Win utſoapen. Däwer to End geiht't tolett doch! Un

min verr was ſo'n rifen Mann, un gegen em fünn doch

kein upkoamen hier up de Inſel un an de faſte Wall .

Nimm di blot an, hier un denn up jen ' Sid von't

Woater twölw grote Hauden Rindveih un eben ſo vel

von Schoap, von Zägen un von Schwin . Däwer de

Schwin bün ick ſett , un dat wir 'n ſchönen Poſten, wenn

ick mi nich Dag för Dag dat Liw vull argern müßt

oäwer de utverſchoamten Frifreters ."

So vertellt ' Eumaios, un Odyſſeus ſchweg ſtill un

et . Däwer wur et hei ! Haſtig ſchlucken ded hei, un
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denn wörgt' hei an'n vappen un nehm wedder ' n Schluck

Win . Wenn Eumaios nich nog mit ſick to dauhn hatt

had un mit ſinen Arger, denn had hei gewiß jeggt: „ Ol

Fründ, nich ſo happig, dat bekümmt di nich . "

Odyſſeus wir bannig falſch in ſinen Sinn päwer

dat, wat hei von de Wirtſchaft in ſinen Hus to hüren

kreg . As hei mit ſin Farfenfleiſch farig wir un Eumaios

em den Beker nochmoal füllen ded, froagt hei ſo quanswies :

,, Wur heit din verr eigentlich , von den ' du ſeggen

dedſt, hei wir in'n Krieg tredt, dat doch man jo Herr

Agamemnon nog to kummandieren had ? Fc bün ſo

wid in de Welt rümmer koamen, dat künn doch licht ſin ,

dat ick em kennen ded ? "

Eumaios tek fick ſinen Gaſt ſo recht nahdrücklich

von de Sid an .

• ,, Fründting, ick will di moal wat jeggen . Glöw

du man jo nich, dat hier ein, de von em to vertellen

anfängt, fick bi jin Fru un jinen Soähn leiw kind

moakt. Jedwerein , de bi uns ant Land ſtiggt, de glöwt,

hei mötunj' Fru de Uhren vull legen . Na joa , ſei

hürt ſei jo an un giwwt en of woll wat. Du fregſt

dat woll am End farig, di ne Geſchicht tojoam to

legen, wenn dat ' n nigen Rock un Mantel afſchmieten

ded . Wi moägen hier ſo’n Gefloähn oäwerall nich. Wer

weit, wur mit jin Knoafen all rümſchmeten ward ! So'n

Herrn as minen Odyſſeus frieg icf in de ganze Welt

nich wedder ."

,, Aljo jo heit hei , " jäd Odyſſeus . ,, Na, wenn du

jo hartkoppig büſt, denn gew ick di nich blot min Wurt,

ne, ick will di dat toichwören, dat din verr wedder

kümmt. Un wenn hei wedder doar is, denn fallſt du

mi nig infleiden — nich vörher, ich würd dat nich nehmen,
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ſo nödig mi dat deiht . Coägen, jeggſt du ? Mi jünd'

Minſchen groadto eklich, de fick dörch Soägen wat to

ſoamenſchnurren . Hür, wat ick di ſegg : fc ſchwör di

dat, jo woahr as Zeus de Welt regiert, as du mi unner

din Dack noahmen heſt, as dat Füer hier up den ýird

gläugt : ihre de Mond üm is, fümmt Odyſſeus un redt

in Wurt mit de Hallunken in jinen hus ."

,, So wiß as min berr nich fümmt“ , jad Eumaios,

„ ſo wiß is dat, dat ick di för din Nitidigen nich af

lohnen bruf. Drink du man in Rauh dinen Win un

loat uns man von wat anners reden . Ick mag nicks

mihr hüren, ich kann't nicht uthollen . Dinen Schwur,

den ' will ick nich hürt hewwen , de jall di ſchenkt ſin ."

Doarmit ſprüng de oll Sell up un lep in de Hütt up

un doal .

„ Rem hei doch, kem hei doch, ſo as wi all ſo girn

müchten, ick un Penelope un de oll Herr un unſ? Tele

mach ! Je, Telemach, dat mi de nu ok noch ſo'n Sperr

mang moafen möt. Wat wir hei hübſch ranwuſſen,

orndlich ne luſt wir't ! Un ich dacht oft jo bi mi, hei

ward as ſin Vadder, of jo forſch un jo findig un mit

jo'n Grips, weitſt du, as dat nich all Doag giwwt.

Un nu hett em dat ein in'n kopp ſett ' , hei müßt oäwert

Woater nah Pylos , üm ſick nah ſinen Vadder ümtoſehn .

Qäwer paß up , de vallunken warden em upluren un

denn je, denn is de Bom afſoagt, un mit uns ist

to End. Na, wat ſoälen wi doarvon reden , wi möten

woll ſtill hollen , dat fümmt doch all, as dat foamen

jall. Däwer nu jegg du mi moal, wer büſt du ? wat

heſt du för'n Gewarw , un up weder Dart fümmſt du

nah de Inſel un up unſ Barg ? Du fühſt of ut, as

wenn du all wat dörchmoaft heſt.“
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Fik ," jäd Odyſſeus, ,,ſtamm mi ut de grote Inſel

Kreta . Min Vadder was Raſtor, de Soähn von Hylakos .

Dat wir 'n Mann, de vel hinner fick had, oäwer he had

ok vel Kinner . Min Mudder was man ne arme Dirn

weſt, un ſo fem , as de Oll ſick dat entſeggt had, up min

Deil nich vel . 3c friegt ' väwerſt 'n Mäfen, de bannig

wat mitfreg, denn ick was 'n ſchmucken Bengel un'n

ſtrammen Soldat . Na, dat’s nu all lang her, däwerſt

man jüht jo of woll an de Stoppel, wur gauden Weiten

ſtoahn hett . So dörch 'n frömdes Land to trecken un

up Feldwach to liggen , dat was min Leben. Je düller , -

deſto beter ! För Ackerie un yuswirtſchaft un finner

woahren had ick keinen Fiduts . Je, dat giwwt ſo'ne

un jo'ne . Nägenmoal bün ick in'n Krieg treckt, meiſt

oäwer See, un düchtig heww ick wat mitbröcht. De

Lüd hüllen wat up mi in Kreta . Dunn kem, wil dat

jo jinn ſüll – de grote Krieg, de jo vel düchtige Rirls

dat leben koſt't hett . Idomeneus un icf wi müßten mit,

wat ick of leggen ded – ſei wullen't all .ſei wullen't all . Un doar

hewwen wi jo denn mit Odyſſeuſſen toſoam teihn Joahr

vör Troja legen un güngen tolest – de Hälft lewt

oäwerſt man noch hierhen un doarhen utenanner .

Fc kem glücklich nah Hus, hüll dat oäwer man 'n Mond

ut . Dunn führt ' ick all wedder up See nah Aegypten .

Wi haden prächtiges Weder . De ollen Segel ſtünden

ſo ſtiw , wi haden de Händ in'n Schot leggt un freugten

uns . Dunn lepen wi in'n groten, groten Strom un

moakten doar faſt dicht bi ne Stadt, kregen oäwerſt bald

mit de Lüd Strid. Dat güng uns ſchlicht, doar wiren

ümmer vier päwer einen . As id mi ümfef, wir ick

allein päwrig blewen . Jc ſchmet mi vör den König

doal un bed üm min Leben . Þei hüll ſin Lüd von mi
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bị et .

af un nehm mi mit, un ick had dat bald nich ſchlicht

Dunn fem jo'n Händler un Kurndremmler ut

Phönizien, de redt ' mi jo lang to, bet ick mit em ut

ritended . Von Sidon wullen wi denn nah Libyen

führen, ick ſüll wunner wat profentieren, wenn icf em

tom orndlichen Bandel hülp. Trugen ded icf dat lurige

Das bald nich mihr, däwer ick müßt woll mit to Schipp,

hei had mi jo in de noäwel. Dat mag 'n Glück weſt

ſin, dat wi nich henkemen nah Libyen, de Kujon had

mi doar woll an de Schwarten verföfft . Wi fregen

grot Unweder, dat Schipp brök utenanner un güng mit

Mann un Mus to Grund. Jck had ne Plank to foaten

kregen un würd nah'n poar Doag andrewen bi de Thes

proters . Doar fünn mi de Königsſoähn an'n Strand

un nehm mi mit nah ſinen Vadder . De Lüd wiren

gaud to mi un plegten mi wedder rut . Un fik, doar

heww ick denn of von Odyſſeus hürt, de wir doar an

koamen un wir up'n Sprung, nah vus to führen . To

ſehn heww ick ' n oäwerſt nich kregen, denn hei was nah

Dodona goahn un wull ſick doar unner de grot Eik

jetten un Tokunft woahrſchugen . Sei hewwen mi väwerſt

ſin Schipp wiſt un vele ſchöne Saken, de hei had ſchenkt

fregen . Fc jüll nah Dulichion führen un doar wat för

den König Pheidon beſtellen . De Mattrojen wiren

Schwinhund'n, jei haden dat up min Tüg un up min

Coad, in de ick verwoahrt had , wat mi de Thesproters

ſchenkt haden, affehn , un as jei hier in Ithafa för de

Nacht anläden , dunn nehmen i mi allens weg un

bünnen mi in diſie Pumpen up't Schipp faſt. Sei

güngen an Land un wullen Nachtkoſt herrichten un an'n

Strand ſchloapen . Jc freg mit Gotts Yülp ne band

fri, knüppert mi ganz los, kröp an de Keiling un ſteg
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an'n Fallrep int Woater . Siſing , liſing woadt ' un

ſchwemmt ick wider, un as ick ' n End lang af wir,

verkröp ick mi in'n Buſch. As ſei mi an'n annern

Morgen nich fünnen, ſchimpten ſei un ſchandierten un

führten wedder af . Fof kröp ut minen Buſch ruter un

heww mi nu hier bi di anfunnen . Dat is woll noch

nich ſo wid, dat't mit mi to End goahn ſall."

,, Na, ou Burß, du heſt vel utſtoahn müßt," jäd

Eumaios, „ un kannſt einen würklich leid dauhn . Däwer

doar is wat in din Geſchicht, dat is mi doch nich ganz

in'n Kloaren, dat mit Odyſſeuſſen, weitſt du . Jck glöw't

nich ! Wat mot 'n ollen Kirl as du fick mit jo'ne

Läuſchen bemengen ! Ach, ick weit jo recht gaud, dat mit

minen armen Herrn allens vörbi is, em is nich moal

günnt weſt, dat hei as 'n düchtigen Soldoat ſin Leben

loaten jüll, odder dat wi em hier to Hus in de Frd

bröchten, ſo as em dat tokoamen wir . Ne, hei müßt

in de Frömd elendig ümkoamen . Kif, ick lew hier ſtill

vör mi hen bi min Veih un krieg wenig Lüd to ſehn,

knapp dat ick moal in de Stadt foam , wenn mi uni '

Fru eins ropen lett, dat jei doch moal mit ' n ihrlichen

Minſchen reden kann, wenn Schlifers un Droähnbarms

ehr dit un dat vörſchnacken. Doar ſitten ſei denn rüm

un hüren de Nitidigen an, un denn ſehn Unſ ' jo trurig

ut un de verfluchten dicknäſigen Bengels ſo venyních, dat

ick ehr up't Yedder foamen mücht . 3d mag nids von

de ollen Apportendrägers ſehn un hüren . Doarvon

heww icf nog kregen förre de Tid , wur mi hier jo'n

Kirl ut Aetolien de Hut vull loagen hett . Hei was

flüchtig had einen dod ſchloagen - un verfröp fick

hier bi uns. Mi jammerte de Mirl, ick behüll em 'n

Tidlang bi mi, un doarför hett hei mi denn vertellt, hei
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had minen Herrn in Kreta ſehn, de had Hawerie hatt

un ſin Schäp utbetert . Däwerſt ihre dat Joahr to End

wir, fem hei mit all jin Lüd. So jäd dat Poägenmul!

Un dat ſünd nu all twei Joahr her ! Fäng mi alſo

nich ſowat an , von de Dart heww icf nog fregen . Wat

brufſt du mi antoſchwindeln ? Wenn ich di hier 'n warm

Flagg günnen dauh, ſo is dat nich wegen ſo'ne Läuſchen,

ne dat dauh ick, wil dat Gotts Will is un wil du mi

leid deihſt . "

„ Na, mit di is oäwer of goar kein Reden ,“ jäd

Odyſſeus, ,, ick will di dat toſchwören, un du willſt nicks

doarvon weiten . Nu mücht ick mit di ne Wedd ingoahn.

Rümmt din verr, denn jallſt du mi nig inkleiden un mi

nah Dulichion rodern loaten , fümmt hei nich, denn

röppſt du din Knechts toſoamen un lettſt mi doar von

de Felſenwänd in de Grund ſchmieten . "

„ Je, du heſt gaud Wedden anbeiden “ , ſchüddföppte

Eumaios, ,, dat wir jo warraftig ne nüdliche Dart, för

minen gauden Noamen to ſorgen ! Jrſt nehm ick di

unner min Dac, un denn loat ick di afmurkjen ? Jo

fünn jo tidslewens min ollen Händen nich wedder tom

Beden folgen ! Coaten wi dat ! Süh, dat woahrt nich

lang, denn koamen de Häuders mit dat Veih nah Hus,

un ick weit of nich, wur dat fümmt, väwer mi is dat,

as müßten wi uns 'n beten wat andauhn ."

As de Knechts in de Dör kemen, ſäd Eumaios ſo

recht luſtig :

,, Kinnings, fift moal eins, wi hewwen hüt Beſäuk

fregen. Nu möten wi woll den Göttervadder Zeus för

unſen Gaſt mit 'n orndlich Opfer unner de Ogen goahn ,

un dat paßt ſich nich anners as mit 'n goadlich Schwin .

Na, wi foänen jo of moal hinnen utſchloagen . Upfreten
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warden uns de beſten Schwin jo doch man von de Band

doar unnen . Voalt moal jo'n fiwjährigen Bengel ran,

ick will uns derwil von den Eifenkloaben doar 'n ornd

lichen Hümpel Holt fort moaken ."

De Knechts kefen ſick grot an un grinten . So

haden ſei jo ehren Ollen in ſoäben kolle Winter nich

mihr ſehn . Na, en tünn de Geſchicht woll paſſen . Un

dat woahrt ' goarnich lang, dunn kemen ſei mit 'n ollen

ſtrammen Burßen antoleigen .

Dat Schwin würd an'n Hird ranbröcht, Eumaios

bedte 'n Spruch unweihte dat Veih, ſchned em vör

an'n kopp ' n poar Borſten weg un ſchmet ſei int Füer .

Denn nehm hei den Eifenfloaben un gew dat Schwin

doarmit eins vör'n Kopp, dat dat glik toſoamen jacken

ded . Nu würd ſchlacht und fengt un upſchneden un

utnoahmen. Eumaios ſchned hier un doar 'n Stück af,

wickelt' dat in Flaumen , ſtrent ' Mehl dorup, broadt dat

up't Füer mit'n Spruch un bröcht' Zeus ſin Opfer doar.

Odyſſeus hürt ' andächtig to, wur de broawe Minſch den

Göttervadder bidden ded , dat hei em ſinen gauden Herrn

wedder an Hus ſchicken füll . Mit Bil un Metz würd

nu dat Schwin utenanner deilt . Ut dat ganze moafte

Eumaios ſoäben Hümpel. Ein würd bi Sid leggt för

de Schurzgeiſter von Hus un Hof . Fiw Deil kregen hei

un ſin knechts, un den ſoäbenten un beſten bröcht' hei

ſinen Gaſt.

Dat ſall di in'n Himmel to gaud ſchrewen warden,

wat du an mi dauhn deihſt , “ ſäd Odyſſeus.

„ Lang' du man to ," antwurt'te Eumaios ,, un broad

di ' n orndlichen Tacken tom Dabendbrod, nu will’n wi't

uns all moal orndlich ſchmecken loaten . Schmiet't of

de ollen Hund'n 'n poar Happen rut, de jauhlen vör



95

de Dör, wil jei of all markt hewwen , dat hier wat

los is .“

Meſaulios, 'n Knecht, den ' Eumaios ſick von frömde

Händlers föfft had, bröcht' Win un Brod un deilt dat

ut an de Geſellſchaft, de al üm dat Füer rümſitten ded

un jeder an'n Splitt 'n Stück Fleiſch broadte.

Eumaios nehm wedder ſinen Beker, fluſterte ' n

Spruch un ſprengte för Zeus.

Dat woahrt ' nich lang, dunn jeten ſei all un eten .

Seggt würd doarbi nich vel, päwer ein fef ümmer den

annern an, as wull hei ſeggen : ,, Dit kann uns woll ge

fallen ." As fick noahſt jeder ſin Flagg för de Nacht ut

jäufen wull, was dat buten ſtickendüſter worden . De

Moand was weg, up de ollen Schindeln flatſchte de

Regen , un üm den Faſt juſte de Storm . Odyſſeus fef

ſick in de Hütt üm un ſchüddelte ſick fo'n beten .

„ Na, " jäd hei , ,, dat wir 'n gemütlichen Dabend.

So bi'n Schluck Win ward einen orndlich vertellerig .

Nu will ick Jug noch to Utfiehr jo'n lütt Geſchicht tom

beſten geben . De is würflich woahr, un Ji möt't nich

glöben , dat ick mi hier upſpelen will. Doar vör Troja

legen wi moal up Feldwach. To kummandieren haden

Menelaos, Odyſſeus un ic . So haden ſei dat wullt .

Doar legen wi denn ſo mang Struk un Ruhr, dicht bi

ſo'n Tümpel. De Nacht würd kolt, un dat weihte nich

ſchlicht. Dat wir ſo'n gruſiges Weder, halw Schnee,

halw Regen . De Kameroaden haden fick dicht in ehr

Mantels wickelt un wiren unner ehre Schild' tojoamen

froapen, ick had oäwerſt goar keinen Mantel mitnoahmen ,

dat wir mi nich in'n Drom infoamen , dat dat jo'n

Weder warden fünn . Mi füngende Tähnen an to

floätern . So midden in de Nacht fröp ick an den
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Odyſſeus ranner un fluſtert' em to : „Ick verfüll mi

hier up'n Dod ! Fc Schoapskopp heww minen Mantel

to Hus loaten, wat ſall ick blot moafen ?"

„ Ih, dat 's nich ſo ſchlimm ,“ ſeggt hei un griff

lacht fo'n beten , ,, dat will'n wi woli friegen ! Boll man

bat hut un (pat bi ntifi marten."

Nah ne lütt Wil ſtemmt hei den einen Arm up

un ſeggt ſo halwlud:

,,Mi will dat nich ut'n Sinn, wi jünd to wid

vörgoahn un foänen licht affnepen warden . Dat wir

woll gaud, wenn ſick 'n firen Kirl finden ded, de fick dat

trugte, allein dörch de Nacht nah Agamemnon to lopen

un em to ſeggen, hei jüll uns doch halfwegs ne Afdeilung

nahſchicken, up de wi retirieren fünnen, wenn de Soak

hier ſcheiw güng.“

Hei had knapp utredt, dunn ſprüng of all Thoas,

den Andaimon ſin Soähn, jo'n recht hittlichen, to Höcht,

let ſinen Mantel liggen un rep : „Jck, ick, " un doarmit

rönnt hei, as had em de Bisworm beten, in de Nacht

rin . ,, Süh doar, " fluſtert Odyſſeus, „ nu wardſt du't

woll uthollen .“ Na, ick wickelt' mi in Thoaſſen ſinen

Mantel un würd bald wedder warm . Foa, dat is wat

Schönes üm 'n gauden Fründ un üm 'n gauden Mantel !"

Eumaios kef ſick ſinen Gaſt mit'n publiſtiges Ge

ſicht von de Sid an .

Schöne Geſchichten kannſt du vertellen , dat möt ick

würklich ſeggen . Un denn ſo'n beten up'n Buſch to kloppen,

dat verſteihſt du of fin. Na, 'n Mantel friggſt du hier of

jacht, dat heit, verſtoah mi recht, hier för de Nacht. Morgen

müßt di mit din Plünnen wedder inrichten, denn to ver

ſchenken hewwen wi hier all nicks. Wenn unſ ' Telemach irſt

wedder to Hus is, de ward di woli infleiden ."
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Doarmit ſöcht' Eumaios ' n poar Schoapfellen to

joam , breidte jei bi de Füerſtell ut, dat ſick Odyſſeus

doar doal leggen fünn, un ſchmet em 'n groten Mantel

oäwer.

,, So, hier wardſt du't woll uthollen foänen .“

De Knechts haden ſick of all jeder 'n Flagg ſöcht,

Eumaios päwer tredte vor diſſe Nacht up Wach . Bei

hängt ſick 'n groten Degen väwer de Schuller, ſchmet

ſick 'n Mantel üm, nehm ſin Zickenfell unner'n Arm un

hoalt ' fick ut de Ec ne grote Peit . So trecft' hei af

un wull ſick doar, wur de Koabens för de Bieren moakt

wiren, an de Felſenwand ſetten .

Odyſſeus freugte ſich in ſinen varten däwer den

ollen truen Burßen, de up ſinen Herrn ſinen Vurtel ſo

bedacht wir, as wir't ſin eigen .

Den negſten Dag blew Odyſſeus bi ſinen Eumaios,

hei ſet ſo rüm un ſimmeliert', künn väwer noch nich ſo

recht mit ſich in'n Kloaren foamen, woans de Soak

fingert warden müßt . As ſei an'n Qabend wedder all

bi ehren Schwinsbroaden ümt Füer rüm ſeten, fem em

de Luſt an, fick to oäwertügen , ob ſin Gaſtgewer woll

willens wir , em noch länger bi fick to behollen .

Je, morgen früh,“ jäd hei jo boabenweg, „möt ick

denn woll to Stadt goahn . Jif fann di hier jo doch

nich ewig to Laſt liggen . Du giwwſt mi woll einen

von de Fenechts ' n End lang mit, dat hei mi Beſcheid

wiſen deiht . Doar unnen möt id mi denn allein dörch

finden unmi nah wat ümſehn. In Odyſſeuſſen ſin

Paleh möt ick doch of goahn un Penelopen dat ver

tellen , wat ick ſo Niges heww to hüren kregen . Na,

de Herren, de doar ehr Feſtlichkeiten hewwen , warden

mi jo am End of ' n Vappen afgeben . Jd fünn mi jo

7
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ok mit allerhand nüglich moafen, jo bi't Holthaugen,

Füermoafen un Upwoahren ."

,, Gott ſall mi bewoahren ,“ rep Eumaios, , Mann,

wat kümmt di an, du rönnſt jo in din Unglück, wenn

du di mang de Kirls trugen deihſt, de of nich 'n Spirken

Gottesfurcht in'n Liw hewwen . Upwoahren wullſt du

doar ? Je, Olling, de Lüd, de doar upwoahren, de lett

dat 'n beten anners , as di . Dat ſünd dralle Jungs,

finanpußt, de richtigen Bomoadenhingſten . Nimm

Vernunft an un bliw du ſtill hier, uns büſt du nich to

Caſt, un wenn unſ' Telemach fümmt, denn warð hei di

woll wat ſchenken un di to din Reiſ verhelpen ."

„ Ick bliw jo nich mihr as girn,“ meint ' Odyſſeus.

,, Dat is 'n hart Brod, wat ein ett, wenn hei ſo in de

Welt rümſtött ward, un denn weit'n irſt, wat'n hett,

wenn'n to gaud ' Lüd foamen is . Du füllſt mi väwer

noch 'n beten wat von din Herrſchaft vertellen . Leben

de öllern von dinen Herrn noch ? Geiht en dat gaud ? "

,, Dat," jäd Eumaios, ,,kann ick di ganz genau

ſeggen . Laërtes, unſoll Herr, de lewt noch, fümmt

oäwer ut ſinen Goaren nich mihr rut un bedt all Doag,

dat dat to End goahn mücht. Of an ſin Daftböm hett

hei nich mihr ſo'ne rechte Freud, hei kann ſick nich doarin

finden, irſt de Soähn weg un denn de Fru ! Doar was

kein Hülp moäglich, ehr hett dat rein väwernoahmen, dat

ſei ümmer un ümmer vergews up unſen Herrn täuwen

müßt . Sei güng ſo bi lütten in, ümmer ſo'n beting

mihr. Ach ! ick mücht ' keinen Minſchen , den ' ick gaud

bün un den ' icf vel to verdanken heww, noch einmoal in

minen Leben ſo wegwelken un toſoamenjacken ſehn . To

mi wir ſei as 'ne Mudder, un ſei fehlt mi jeden Dag.

Un ümmer hett ſei för mi ſorgt ! J heww jo hier
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min Dauhn, un ick frieg jo , wat mi tokümmt, dat's all

woahr . Däwer dat unſ ’ Fru jo doaran denken ded, wo

mit jei einen woll ſo 'ne lütte Freud moafen fünn, dat

is nich. Un dat is of goar nich to verlangen, de hett

mihr uttoſtoahn as wi all . Glöw du man jo nich, ick

wull ehr wat nahſeggen . Däwer, dat was doch goar to

ſchön , wenn man hier jo allein jet un freugt ' fid denn

an ſo'n lütt Andenken un wüßt , dat doar unner an einen

dacht würd . "

Eumaios fef ſo trurig vör fick hen , dat hei fick an

ſinen Gaſt goarnich fihren ded . De hüll mit Gewalt

an ſic un froagt ' , üm de Sproak up wat anners to

bringen :

„ Un wo büſt du her ? Þewwen ſei di moal ut'n

Krieg mitbröcht odder hewwen di Kirls von’n Feld weg

hoalt un noahſten hier up de Inſel verföfft ?"

,, Na," jäd Eumaios, ,, doar du doarvon ſeggſt, kann

id di dat jo moal vertellen . Sitt man ſtill, ick will di

irſt noch in Schluck Win hoalen . Man markt all, dat

de Doag förter warden , un wi hewwen jo Tid, noch in

beten uptobliwen . Bi mi kannſt du ſchloapen goahn, wenn

du willſt. De annern jäuken fick nu woll ehr Schloap

ſtäd up, de möten morgen wedder früh utdriwen, un

Meſaulios hett för diſſe Nacht den Wachtpoſten. Wo

rüm ſüll ick di nich vertellen, wur mi dat in'n Leben

goahn is . Wer ſo vel dörchmoaft hett as du , de ward

of oäwer dat, wat 'n annern toſtött is , kein Galoſſen

moafen .

Doar hinner Ortygia hen liggt in See ne Inſel,

de heit Syria . weit nich, ob du moal von ehr hürt

heſt, ſei is nich wat grot, hett väwer ſchönen Acer un

ſchön Fauder för't Veih . De Lüd kennen doar fein Not,
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ſünd geſund und warden ſteinolt. Doar ſünd twei grote

Dörper, un allens is doar duwwelt: Acker und Weidland

un Goarens . Min Vadder väwer had dat Regiment up

de ganze Inſel, Kteſios, 'n Soähn von Ormenos. 30

jegg di, 'n prächtigen Mann un ' n düchtigen Kirl . Bi

de Inſel läden öfters Phöniziers an un bedrewen doar

ehren Handel . De Dart hett dat fuſtendick hinner de

Uhren , nich oäwern Weg to trugen ! Nu had min Vadder

in'n ñuſ ' ne Dirn, de ſtammte fick ut Phönizien, 'n an

jehnliches un bet doarhen orndliches un düchtiges Mäfen .

De möt ſick nu in einen von de Handelslüd verleiwen !

Sei had an'n Strand ' waſcht un den Kirl vertellt, dat

ſei ut Sidon wir . Dunn froagt hei ehr, ob ſei nich

mit em führen wull, un ſchnackt' ehr vör, hei fennt ' ehr

Ollen, de lewten noch . De Dirn let ſick dat ſchwören, dat

hei ehr würflich nah Sidon bringen wull. Reiner von

Jug,“ ſäd ſei dunn, „ darw nu, ſo lang Ji noch hier ſind,

mit mi reden, dat nich min Herr hellhürig ward un mi

inſpunnt. Wenn Ji mit Jug Geſchäften proat ſünd,

denn loat't Ji mi dat weiten , ick roap denn toſoamen,

wat icf friegen kann, un bring Jug of ſüs noch wat mit .

Eumaios, de lütt Jung von minen Herrn, hackt mi an

as ne Kliw, den ' nehm icf mit up't Schipp, un ši foänt

em eins gaud verföpen.“

De Kirls legen noch 'n poar Wochen bi uns vör

Anfer Dunn kümmt 'n Händler in unſ' Hus un wiſt

ne wunderſchöne Broſch ut Barnſtein, in Gold foat'f.

Min Mudder un de Frugenslüd ut'n Hus befifen ſick

dat un warden dat Ding behandeln . De Kirl moaft vel

Geweſ ' un plinkt doarbi de Dirn to : nu wir't Tid . Sei

froagt mi: ,, Willſt mit ? " un geiht, oahn dat ein bi den

Broſchenhandel doar Acht up giwwt, vör dörch den Soal,
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ſteckt ſich noch ' n poar goldene Befers in un moaft fick

denn furt nah dat Schipp. · Joll" lüit: Dimmladt füife!

of richtig achteran . Knapp, Sat wi an Burd jünd, fümmt

de Kirl mit ſin Broſch, un wi goahn furts in See . As

wi föß Doag unnerwegs ſünd, dunn föllt de Dirn, oahn

dat ehr vörher wat weſt wir, för dod up dat Dec doal

un möt päwer Burd ſchmeten warden .

Mi väwerſt bröchten de Kirls hier nah Ithaka un

verföfften mi an Laërtes . So, jühſt du, bün ick in dit

Cand foamen .“

,, Dat möt di woll mitunner hart anfoamen ,“ jäd

Odyſſeus, „wenn du jo doaran denkſt, wat för'n Strich

dörch din Leben moaft is . Däwer beter as mi geiht di

dat doch vel . Du kannſt doch noch von Glück ſeggen,

dat du'n gauden Herrn funden heſt, un ſteihſt hier boaben

nicks ut. Un ick weit nich, wenn ick moal to Rauh

foamen ward, un wat mi noch vermoakt is . " So ver

tellen ſick de beiden ant Füer bet deip in de Nacht.

An'n annern Morgen , as de Knechts eben utdrewen

haden , fem Telemach up den vof totogoahn ; Eumaios

un Odyſſeus ſeten noch bi ehr Frühſtück ant Füer .

„ Vür?" , jäd Odyſſeus, ,, doar fümmt wen , un dat

möt 'n gauden Fründ ſin . Hür blot, wo de ollen õund'n

ſick freugen !"

Bei wir knapp mit ſin Red ' to End, dunn ſtünn

ſin eigen Soähn up'n Süllun müßt fic de Hund'n

von’n Liw hollen , de as dull un verrückt mit Näſ ' un

Poten an em rümmer alfzten . Eumaios ret Mund un

Ogen up un fef den Telemach an, as wenn hei 'n Geiſt

jehn ded . De Winkann ', de hei groad in de Hand had,

füll em up de frd . Mit eins däwer ſprüng hei up,

rönnt ' up de Dör to un freg ſinen leiwen Telemach
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ümtojoaten . Bei eięte un füßte em ümmer wedder, un

:dparti veræn est de Tščaneu piplings väwer de Baden.

Telemach“ repº hei, „ jung Herr, ne, wat denn,

wedder an ñus! Däwer ſo fumm doch rin , min Jünging!

Ach, ick möt di noch eins ümfoaten, ick möt di noch eins

in de Ogen 'fiken ! Jđ kann't noch goarnich glöwen ,

dat ick di hier heww ! Na, oft friggt 'n di jo of nich

to ſehn, ſittſt jo leiwer doar unnen mang de ollen Kirls .

Qäwer nu jegg mi üm allens in de Welt, wur fümmſt

du her ? Hewwen de Vallunken di nich uplurt un di

nicks to leiden doahn ? "

,,Olling ", jäd Telemach, „ du friggſt allens to hüren ,

jo bald du mi to Wurt foamen lettſt. Doahn hewwen

jei mi nicks, ic heww keinen von en ſenn. Fok bün vör

Dau un Doag bi de bütelſte Eck von Ithaka an Land

goahn un furts nah di rupper lopen . Den Stig bün

id jo vördem all mit di goahn. So foam ick hier an ,

üm di gun Dag to ſeggen, un nu krieg ick doarför glik

ne ler von di to hüren ! Segg mi oäwer vor allen

Dingen, wat moatt Mudder ?"

„ Na, “ ſäd Eumaios, „ ſei dröcht, wat ſei to droagen

hett, lett fick vör Reinen wat marken, un weint nachts

ehr Troanen . Qäwer du ſteihſt jo noch ümmer halw

in de Dör, giww doch de oll Peik her un fumm rin in

de Stuw un ſett di 'n beten doal. "

Odyſſeus ſtünn ſo recht ergewen von jinen Play up,

as ſin Soähn in de Stuw kem . „ Bliw man ſitten ,,

Mann ", jäd Telemach, för mi ward fick jo up unſen

eigen Hof woll 'n Platz finden. Doarför loat du man

minen Otlen hier ſorgen !"

Un richtig, Eumaios had all oäwer'n Hümpel Strük

’ n poar Fellen breid't un kem mit ’ n Stück kollen Broaden,
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mit Brot un Win antodroagen, dat ſick ſin leiw jung

Herr doch irſt ' n beten vernüchtern fünn . De ded dat

mit ogenſchinliches Vergnäugen un froagt twiſchendörch

den Eumaios :

Segg moal, Dlling, wo is denn de Mann doar

her ? Hewwen em Schippers bi uns afjett'? "

Dat will ick di ganz genau ſeggen, min Jünging.

De Mann ſtammt ſick ut Kreta un is vel in de Welt

rüm weſt un hett vel uttoſtoahn hatt . Von'n Schipp,

wo ſei mit em rug ' umgoahn ſünd, is hei in unſ ' Barg

flücht't. Na, ick gew em nu in din Hand. Du kannſt

em jo mitnehmen un ſeggen, wat mit em warden fall . "

„ Je, Eumaios, dat 's all recht gaud, väwer kein

jall mihr oäwernehmen , as hei leiſten kann . Du weitſt

doch, wur dat bi mi utjüht . Den Frömden, de nu

moal unner din Dac treden is, ward'n wi jo inkleiden

un em of doarto verhelpen, dat hei doar henfümmt,

wur hei hen will . Willſt du em hier bi di behollen,

denn ward idk di wat mihr tofoamen loaten, väwer doar

nah unnen to foamen mang de driftigen Bengels, dat

mücht ick em doch nich roaden . Wenn de denn mit em

ehr Knep upſtellen un nah ehr Dart Schoabernack mit

em driwen , kann ick för nicks inſtoahn ."

,,Min leiw jung Berr" , jäd Odyſſeus, ,,wenn ick

oäwerall of 'n Wurt doarmang reden darf, dat is jo

doch rein dull, wat ein doar to hüren kriggt . Liddſt du

denn dat ſo gaudwillig ? Darwſt du di nich rögen , wil

du Bröder heſt, de di entgegen jünd ? Sünd de Lüd

in Ithaka in'n ganzen ſchlicht to di, odder ſünd ſei foppichu,

wil doar irgend wat woahrſeggt is ? Wir icf 'n jungen

Kirl, ick let mi jo leiwer den Kopp för de Fäut leggen

un güng in den Dod, ihre id mi jo wat gefallen let."
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„ I, de Lüd ſünd nich ſchlicht gegen mi, un Bröder,

de mi entgegen ſin fünnen, heww ick goarnich. Bi uns

geiht dat immer einſpännig wider. De oll Arkeiſios

had blot den Laërtes un de den Odyſſeus, un as einzigſt

Svähn von Odyſſeus bün ick as'n lütt Worm to Hus

blewen , as min Vadder in den groten Krieg trecken ded .

Hei fümmt nich wedder, un mi liggt alldoag dat ganze

Hus vull. Wer up de Inſel wat vörſtellt von junge

Lüd, de will min Mudder friegen . Sei weit nich ut,

nich in un trugt ſick nich . Joa " un nich ,,Ne " to ſeggen .

Dat ein kann jo ſchlimm warden as dat anner, un ick

fann de Band nich los warden, de mide Wirtſchaft

rungeniert un mi am End noch üm de Eck bringt. Na,

dat ſteiht nu in anner vand. Du väwerſt, Eumaios,

fünnſt di upmoaken un Muddern ſeggen, dat ick hier

boaben bi di anfoamen wir . Süs brukt dat fein Minſch

to weiten . “

„ Ick verſtoah woll “, ſäd Eumaios, „ , heww all ſülwſt

ſo wat dacht. Sall ick väwerſt nich nah Großvaddern

goahn ? De ängſt't fick jo woll rein tonicht."

,, Ok dat noch " rep Telemach. „ Däwer Olling , wi

foänen nich allens, wat wi müchten , ſüs hoalten wi uns

woll toirſt Vaddern ! Kif, dat is doch 'n Ümweg, un

wenn Großvaddern dat würklich ein von min Reiſ ' to

droagen hett, denn fann Mudder jo ne vernünftige Dirn

heimlich nah den ollen perrn ſchicken . Kumm du man

ſo bald as moäglich wedder torügg.“

Eumaios moatte fick up den Weg, un Odyſſeus ſet

allein mit ſinen Soähn in de Hütt . Hei had dat int

Gefäuhl, hei müßt ſick ſinen Soähn to kennen geben .

Nu ſtrek hei fick de Hoarſträhnen von de Stirn, un as

hei den Telemach groad gegenoäwer ſtünn, let hei den
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ollen Schnurrermantel von de Schullern fallen. Telemach

verfiert ' ſic un rep : ,, Wat is dit ? Kannſt du utſehn ,

as du willſt ? Eben wirſt du 'n ollen Mann, de duk

nackig ümberhumpelt ', de Lippen hängen let un knapp de

Ogenleder to Höcht freg, un nu ſteiht vör mi 'n forſchen

Rirl mit ne hoge Boſt un 'n poar Ogen in'n Kopp,

de lüchten, as wenn de Sünnengott ſülwſt mi ankef .

Büſt du 'n Gott un driwwſt dinen Spoaß mit mi? "

„ Ne, min leiw Jung, hier driwwt kein Gott ſinen

Spoaß. De vör di ſteiht, dat is din Vadder, de nah

vel, vel Unglück nu tolett nah Hus koamen is . “

„I, wo büſt du min Vadder ? Du heſt di jo in'n

Ümſehn ganz verwandelt, un dat kann kein Minſch.

veww doch nich 'n jung Minſchenkind tom Narren."

„ Min leiwe Jung, dinen Vadder, de fick as Schnurrer

utkleidt hett un fick di nu kennig moakt, is warraftig

nich doarnah to Maud, jinen einzigſten Soähn to narren ,

wenn hei 'n nah twintig Joahr wedder find't . Kik mi

int Geſicht, min Kind, fik dinen Vadder an ! Wenn

du em nich willſt, friggſt keinen mihr."

Doar füll Telemach ſinen Vadder üm 'n ñals, un

lang ſtünden de beiden un hüllen fick jo faſt in de Arm ,

as wullen ſei fick goarnich wedder losloaten .

,, Däwer Vadder " , ſäd Telemach, „ wur üm allens

in de Welt fümmſt du hierher ? "

„ Mi hewwen Schippers utt Phäafenland in de

Phorkysbucht ant Land jett , min Jung, un doar heww

icf allens, wat ick mitbröcht heww , in ne vöhl verſtäfen .

Ick verkleidt ' mi as Schnurrer, wil ick irſt hüren wull,

wur dat to vus utjehg; dat dank' ic de Pallas Athene,

de mi dat ingeben hett . De Schnoäſels doar unnen ,

de bruken jo nich to weiten, dat ick anfoamen bün ; de

***
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ehren Cohn to geben , dat is nu dat irſt, wat wi to

Weg bringen möten ."

„ Vadder, von Muddern un von anner Lüd heww

ick von lütt up oft hürt, wat du dörchſetten kannſt un

wat du för Kräft ' un wat du för 'n Verſtand heſt, un

ict glöw dat gewiß girn . Däwer dit ward uns doch

woll to ſchwor warden . Joa, wenn dat ſo teihn odder

twintig wiren ! Däwer dat ſünd jo mihr as dreimoal

mihr . Allein ut Ithaka 'n Dußend, wenn ick of den

Medon un den Muſfanten Phemios goar nich mitreken

dauh . Vadder, wer jall uns gegen all de Minſchen helpen ? "

„ Wer uns helpt, min Jung, dat ſünd Zeus un

Pallas Athene. De helpen uns to unſ' Recht . "

gewiß ne üülp, de ſtoah jeggt“ , ſäd Telemach ,, väwerſt ! - "

De warden uns nich fehlen, min Jung, wenn't

tom Schwur fümmt un wenn icf Afreknung holl up Dod

un Leben . Du geihſt morgen, ſo bald dat Dag worden

is, runner, mi fann umaios noahſt mitnehmen. Je

foam wedder as Schnurrer, wenn jei mi denn of hunds:

föttſch behandeln un mi ſchimpen un ſtöten, denn müßt

du dat doal wörgen , fannſt jo moal ' n Wurt doarmang

ichmieten , jei jüllen de Soak nich to dull moaken . Wenn

ick di toplinken dauh, denn dröchſt du, wat an de Wänd

is von Peiken un Säbels un Helms, all up'n Boähn.

Froagt di wen , denn jeggſt du : ,, Dat löppt hier in'n

Rof an un möt eins orndlich putzt warden . " Kannſt jo

of 'n Schnack moafen un ſeggen : ji fünnen Jug, wenn

Ji anduhnt ſünd, de Köpp entwei ſchloagen . För uns ,

min Jung, möt päwer wat bi de öand ſin . Un nu

hür : doarvon, dat ick wedder doar bün, darw kein Minſch

wat weiten , nich unſ' broaw Eumaios , nich Laërtes, joa

nich moal Mudder.“

1
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,, Vadder, du fallſt ſehn, dat up dinen Jung Ver

[pat ta. "

So jeten Vadder un Soähn un vertellten ſick wat

in de Hütt von ehren Eumaios.

Wildeß fem dat Schipp, wat den Telemach afſett '

had, in Ithaka havenbinnen . De Seefoahrers ſchöben ehr

Schipp up’n Sand, un Peiraios, bi den of Theoklymenos

vörlopig bliwen jüll, nehm Telemachen ſin Geſchenken

mit in ſin Hus . 'N Boad müßt glik nah Penelopen

goahn , üm ehr to ſeggen, wur Telemach afblewen wir .

As de groad ſin Beſtellung utrichten ded , fem Eumaios

in de Dör to goahn un flüſterte de Fürſtin to, dat ehr

Telemach boaben bi em anlangt wir . As hei denn noch

hürt had, Laërtes wüßt' von nids af, moakt' hei fick of

all wedder up de Bein un güng to Barg.

Knapp haden de Heiratsfannedoaten fo'n Voägelfen

ſingen hürt, as ſei of all up'n Hümpel lepen .

,, Nu ſegg ein ," rep Eurymachos, ,,diſſe Telemach!

Dat de von ſin Reiſ ' wedder an Hus koamen würd ,

had doch kein Minſch glöwt : Wo dit ſo koamen is, begriep

id nich . Willen man fir ' n Schipp to Woater loaten un

unſ ' fameroaden dat ſteken , jei fünnen ruhig ümfihren ."

„ Js goar nich mihr nödig“, lacht' Amphinomos,

,, fik doar, jei lopen eben in . De hewwen of all. Müſ'

markt . Dat jüht binoah ut, as wiren ſei achter en her

weſt un haden en nich kriegen fünnt."

Sei lepen an'n Strand unfroagten mihr as en

antwurt't würd . Dat is för keinen 'n Vergnäugen ,

wenn hei vertellen möt, dat hei rinfollen is . Däwer :

wat nu ? Dat müßt up'n Markt beredt warden . OUI

Lüd un finner, de of girn weiten wullen, wat los wir,

joagten ſei bi Sid, jei wullen allein ſin .
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Antinoos, de bannig falſch utſehg, verwünn dat

ichwer, dat hei mit ne lange Näſ ' had aftrecken müßt,

un had doarbi noch dat niederträchtige Gefäuhl, dat fick

ein odder de anner in 'n Stillen oäwer em hoägen un

montieren ded .

,, Wenn dit nich 'n Wunner is " , füng heian,

,, denn weit ick ' t nich. Doar ſitten wi den ganzen Dag

up den volm un fifen uns de Ogen ut un rodern, jo

lang dat düſter is , all wat wi foänen früz un quer .

To ſehn fregen wi dat Schipp irſt, as 't vörbi wir .

Na, dunn güng't jo — wat heſt du , wat fannſt du

achter her, väwer wat noah fümmt, bitt de Wulf . Na,

is hei uns ditmoal ut de Fingern wutſcht, ſo möt hier

wat doahn warden . So lang uns diſſe Telemach in'n

Weg ſteiht, foamen wi hier nich wider. Dat is 'n

lurigen Hund, un hier ſünd vel Lüd, de fuchtig up uns

ſünd . Paßt up, dat woahrt nich lang, denn röppt hei

de Gemein up'n Hümpel un fängt 'n grot Samentum

an, wi wullen em ant Lewen . Hei bringt dat noch

doarhen, dat ſei uns ut'n Land joagen willen . Hei möt

bi Sid bröcht warden, wo wi em to foaten kriegen , in'n

Buſch odder up'n Feld . Denn deilen wi dat Veih un

loaten Hus un Hof den ', weckern de Mudder friegen will.

Willen Ji dat nich, denn is dat am beſten, wi goahn

all nah Hus, un jeder fann jo denn för fick jehn, wo

wid hei mit ſin Friegerie fümmt. “

,, Vinnerliſtigkeiten “, ſäd Amphinomos, ,, mag icf nich

liden . Jo, wenn 'n Oroafel dat utbröcht had, denn wull

ick mi vör nicks ſchugen, un wenn ick allein em ümbringen

müßt. Däwer ſo !"

,,Ne, ne " , repen wecf, mit dat Upluren in'n

Buich is dat nids. Wi weiten jo of noch goarnich

1

1

1
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recht, wur hei is . Will'n man irſt hengoahn un 'n

Happen eten .“

Sei treckten af un güngen an de Krüww , an de ſei

ſick all jo lang ehr Fauder hoalt haden .

Wat hier afredt wir, freg Benelope furts von Medon

to weiten . Sei wir ganz utenanner, nehm ſick twei

Mäkens mit un rep, de Stimm bewert ' ehr doarbi, von

de Soaldör ut den Antinoos to :

,, Von di, Antinoos, moafen din Sameroaden vel her,

icf müht woll weiten , worüm ? Strukräuwergeſchichten

uttoſinnen , dat is doch woll nicks för 'n orndlichen Kirl .

Du füllſt di wat ſchämen ! Veſt du vergeten, dat din

Vadder eins, as jei hinner em her wiren, bi Odyſſeuſſen

unner froapen is un em ſin Leben verdankt ? Un doar

för fümmſt du nu bi un willſt ſinen einzigſten Soähn

ümt Leben bringen un mi int Elend ? Wenn du noch

'n Spirfen Gefäuhl för dat heſt, wat 'n anſtändigen

Minichen tofümmt, denn ſchloag di vör de Boſt un goah

in di !"

De Schlifer Eurymachos dacht' jo woll, wenn An

tinoos verſpelen ded, fünn em dat ſchön paſſen, un füng

jo recht weifmäudig un weihleidig an :

Schönſte Penelope, wat moafſt du di för ſchwarte

Gedanken ! Glöw mi dat to , ſo lang ick dat Leben heww ,

darw feiner gegen dinen Telemach de Hand upbören ! Dat

wir ſin Dod ! Denkſt du denn , icf had dat vergeten, wo

leiw un fründlich Odyſſeus to mi wir, as id noch jo'n

quoaden Jung was ? Jo heww em jo noch up'n Schot

ſeten un ut ſinen Befer mit em drunken . Ne, den Soähn

von ſo'n Mann häud ick as minen Ogappel."

Penelope dreigt ſick üm, ehr efelte vör den Schluj

uhr . Sei lep in ehr Stuw un füng bitterlich an to rohren .
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As Eumaios boaben in ſin Hütt ankem, was Odyſ

jeus all wedder ganz de oll Schnurrer .

,,Na Eumaios “, rep Telemach, ,, wat giwit dat

Nig's ? Liggen noch weck up de Lur ? "

„ Üm de Hallunken ward ick mi vel fümmern, “ ſäd

Eumaios . „ As ich mit unſ Fru redt had und wüßt,

dat de oll Herr nich in Unrauh ſitten ded, bün icf furts

wedder afpeift . As if an'n Barg tohöcht ſteg, heww icf

woll ſehn , dat doar ' n Schipp mit 'n Hümpel Kriegs

lüd havenbinnen kem , dat ward de Räuwerband woll weſt

ſin . Weiten kann ic dat oäwer nich. Loat ſei, hier ſoälen

ſei uns woll foamen, denn frieg ick min yund'n doarachter . "

Telemach plinkte ſinen Vadder heimlich to, ſtünn up

un güng den Eumaios to Hand, de fick doarbi moafte,

Nachtkoſt hertorichten. An'n negſten Morgen was Tele

mach all vör de Sünn in'n Gangen.

„ Je Olling,“ ſäd hei to Eumaios, „ ick möt man

moaken, dat ick runner koam , denn Mudder ward ehres

Lebens doch nich wedder froh , as bet ſei mi in de ogen

fefen hett . Bring du noahſt man den armen Kirl mit,

dat hei fick doar unnen 'n beten wat toſoamenhoalt.

Fc heww mi dat hen un her oäwerleggt, up de Dur

fann ick em doch nich behollen, ick heww ſo nog up min

Schullern. To noah kann em dat jo nich ſin, wenn ick

groadut ſegg, wur dat mit uns ſteiht ."

Ganz un goarnich “ , ſchmet Odyſſeus doarmang,

,, ne, ne, icf will fug hier nich to Laſt fallen, ich bring

mi of beter in de Stadt dörch. So recht wat nüßen

fann ick hier doch nich, ick ſitt Jug blot in'n Weg. Goah

du man, icf ſitt hier noch 'n beten ant Füer, wenn dat

denn warmer woarden is, ward mi de gaud Mann hier

woll doalbringen ."
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Telemach güng to Stadt . Flink güngen en de Bein

un noch flinker de Gedanken . As hei in de Dör kem ,

wir Euryfleia groad mit de Dirns bi't Uprümen . Sei

ſchlög de Bänd' tojoamen un jucht ' orndlich up : ,,Unſ'

Telemach, unſ ’ Telemach ! “ Sei fem up em to un füßt

em up de beiden Backen .

Dat Ropen un dat Geweſ ' müßt Benelope jo hüren ,

ſei lep ut ehr Stuw un fef in'n Soal. Telemach kem

ehr entgegen . Sei füll em üm’n Hals un füng bitter

lich an to weinen .

,, Þeww ick di wedder, min jäute Zung, min Glück, min

Leben ! Ach, ic dacht, ick kreeg di goarnich wedder to ſehn !"

„,Mudding," jäd Telemach, „ willen uns nich dat

Hart noch ſchwor moaken . Dat hewwen wi hinner uns

un willen uns freugen , dat allens gaud aflopen is . Doar

för willen wi Zeus danken, un wenn allens fümmt, as't

möt, denn jallſt du em ’n Opfer doarbringen, dat hei

allens tom rechten fihrt hett . Nu päwerſt, Mudding,

möt icf irſt in de Stadt . Ik heww 'n Mann mitbröcht,

nah den möt ick mi ümſehn. Hei is vörlopig bi den

Beiraios blewen ."

As hei väwer'n Markt kem, kefen em all Lüd an .

Doar ſet of'n Hümpel von de Brüjams, un weck von en

femen nah em ran to goahn un moaften Redensoarten,

wur ſei ſick wunnern müßten, dat hei allens ſo ſchön to Weg

bröcht had . Hei let ſick up nicks in, ſchmet 'n poar glik

güllige Würt hen un güng an de Fründ von ſinen Vadder

ran, an Mentor, Antiphos un Halitherſes . Dat woahrt'

nich lang, dunn fem of Peiraios mit den Frömden an .

„ Telemach , flüſterte Peiraios, „ willſt du nich de

ſchönen Soafen , de du von Menelaos fregen heſt, hoalen

loaten ? "
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,,Ne," antwurt'te Telemach, ,, beholl ſei man noch bi

di . Wer weit, wat mi von hüt up morgen paſſieren

kann, un ſüll mi wat toſtöten , denn mücht ick am leiwſten ,

dat du allens behüllſt. Wenn ſich allens reigt, as't möt,

denn is't jo noch ümmer Tid , dat ick minen Kroam

an mi nehm . Jc mücht oäwerJc mücht oäwer den Theoklymenos

bidden, dat hei mit mi fümmt, hei jall boaden un früh

ſtücken .“

As Telemach mit ſinen Gaſt to Diſch fet, fem

Penelope mit ne bandarbeit un nehm bi de jungen Lüd

Platz. „ Telemach,“ ſäd ſei, „ du heſt hüt för din Mudder

noch nich 'n Ogenblick Tid had un heſt mi von din Reiſ ?

of noch nich ſo vel vertellt . Un wenn de Kirls nu irſt

wedder rinkoamen, denn fann din Mudder aftrecken , oahn

dat du ehr ' n Wurt ſeggt heſt, ob du wat von Vaddern

hürt heſt. Denn möt ick in min Stuw ſitten in Unrauh

un Ungewißheit.“

,, Mudding," fäd Telemach , ,,du jallſt jo allens to

weiten kriegen, ic heww doch würflich noch nich 'n Ogen

blid Tid hatt" .

Un hei füng an to vertellert , wat hei in Pylos un

Sparta erlewt had . Penelope hürte em to mit'n trurig

Geſicht. Dunn fäd Theoflymenos :

„ Gnädigſte Fru , doar lett fick jo nich vel ut ent

nehmen, wat Telemach hürt hett, däwer icf mücht dat för

gewiß jeggen , Odyſſeus is all up Ithaka un bringt männig

einen nids Gauds. Jo heww de Oahnungen von minen

Vadder arwt un loat mi dat nich utreden .“

,, Ach ," antwurt'te Penelope, ,,wenn de Dahnung wat

to bedüden had un jo woahr wir, as jei gaud meint is,

denn jüllſt du warraftig nich ſeggen dörben, dat ick di

dat vergeten had.“
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In de Dör ſtek af un an ein von de Brüjams dent

Kopp ; jei verdrewen ſick up'n Hof de Tid mit allerhand

Speelwark un wullen nu eins tofifen, wo wid dat mit dat

Middageten wir . Penelope ſtünn up un güng in ehr Stuw .

Wildeß haden ſick of Eumaios un Odyſſeus up'n

Weg moaft.

,, Jd behüll di jo girn bi mi, " jäd Eumaios, un

du ſüllſt mi warraftig nich in'n Weg jin . Du fünnſt

di jo ok allerhand Handgebird moafen , däwerſt du heſt

jo hürt, wat min jung verr jäd . Wat hei anordniert,

möt mi recht jin . Na, willen man goahn. “

,,Goah du man vör, icf foam ümmer achter di her .

Däwer giww mi 'n orndlichen dägten Stoc, de Weg is

jo woll wat holprig .“ Hei hüng ſick ſinen Schnurrer

ranzen üm un freg ſinen Bargſtod to foaten .

Eumaios fef ſick nochmoal rund üm, däwerlet de

Sorg för den Hof ſin' Hund'n un wandert' af . As jei

dicht bi de Stadt wiren , wo 'n Born unner'n poar

Pappeln vörquellen deiht, fem Melanthios antogoahn

mit'n poar Häudjungs, de 'n Yümpel ſchöne Zicken ran

drewen tom Schlachten. So as hei de beiden to ſehn

freg, larmt hei los :

,,Wat ward nu jung ? Dat möt woahr ſin , ſo as

de ein is, jüht de anner ut. Wo heſt den Fretwulf

updrewen, Schwinhäuder ? Sall de fick bi uns an de

Dör rümdrücken ? Wenn du em mi jo in de Hand gewſt ,

denn fünn hei jo Fauder för de Höfen ſchniden un Streu

hoalen . Däwer dat kann nicks, as up de ful Sid liggen !

Wenn em doar in'n Soal man fein Schemmels an'n

Jopp fligent !”

Doarbi bört ' hei 'n Bein up un gew den Odyſſeus

' n Tritt . De ſtünn as ' n Bom un wörgte ſinen Arger

8
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doal, denn in'n irſten Ogenblick had hei nich wüßt,

ſüll hei den Kirl doal ſchloagen, ſüll hei'n bi'n Wickel

kriegen un an de Stein ſchmieten ?

Eumaios oäwer füng an to ſchellen : „ Wir doch ein

moal unſ ? Herr wedder hier, de würd di dat Mul ſtoppen

un di dat anſtrifen , dat du ümmer in de Stadt rüm

liggſt un din Veih verfoamen lettſt.“

„ Wur de oll Schliker dat Mul upritt,“ ſchreg Me

lanthios, „ paß up , di bringen wi noch moal oäwer de

Grenz, wenn man Telemach irſt finen leiwen Vadder

funden hett up’n Flagg, von dat kein Minſch wedder

fümmt.“

Doarmit lep hei wider un moakt ', dat hei noch vont

Middageten ſin richtig Deil affreg.

Eumaios un Odyſſeus güngen in'n jachten Schritt

achterher.

As ſei ſo wid koamen wiren, dat ſei den Hof vör

fick liggen ſehgen, blew Odyſſeus baff biſtoahn. Dat

ruckte em dörch un dörch, dat hei unverſehens den Eumaios

an'n Arm to foaten freg .

„ Dat is doar woll dinen Herrn ſinen Hof, dat jüht

ein jo, dat grote Hus un denn rundüm de hoge Mur

un dat Dur ut de faſten Boahlen ! Wenn ſich ein doar

ſo orndlich ſetten ded un wehrt ſick ſin Hut, denn füll

dat fein Spoaß ſin, em doar ruttokriegen . Däwer hür

moal, wur luſtig dat doar hergeiht, orndlich Muſif !"

,, Dat is de Hof von minen Herrn . Wenn 'n di

ſo reden hürt, denn is dat orndlich , as wenn du von de

Soaf wat verſtündít. Joa, Muſik is doar, dat dauhn

ſei goar nich anners . Willſt du irſt ringoahn, odder

ſall id vörutgoahn ? Holl di denn hier väwerſt nich

to lang up, dat du fein Ungelegenheiten friggſt . “
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„ Goah du man irſt rin , “ ſäd Odyſſeus, „ ick ward

hier 'n beten täuwen . Dat bün ick mit de Wil gewennt

word'n, dat weck nah mi ſchmieten un mi ichimpen . Dat

ward ich woll uthollen . Däwerſt fik doch moal den ollen

Hund, de doar up den Meß liggt . Wur ſpigt hei de

Uhren un wackelt mit'n Start ! Ne, fik eins, hei mücht

nah uns ran !" un Odyſſeus wiſcht ' ſick heimlich de

Troanen af - ,,dat oll arm Dirt fann fick fnapp rögen

un dat möt moal 'n gauden Hund weſt ſin . “

,,So'n pund, " rep Eumaios, „ wir jüs in'n ganzen

Land nich to finden. Dat’s Argos, den hett min Herr

noch fülwſt upfött un anbändigt. Un as ſin Hund to

brufen wir, dunn müßt hei furt . Je, de Hund ! Up

Wild nich dod to friegen ! Un denn de Näf' ! Je, un nu

is dat olt und verkümmt hier ! Frugenslüd lopen nog

in'n Hus rüm, däwer hett dat Toafeltüg woll Tid, ſick

üm ſinen Herrn jinen ollen Argos to fümmern ?"

Doarmit ging Eumaios väwern'n Hof in'n Soal.

Telemach rep em glik un nödigt ' em an ſinen Diſch.

Odyſſeus ſtünn noch ne Wil deip in Gedanken . As

hei an ſinen ollen Argos vörbikem , leg de all vörlang

up'n Meß un wir verend't .

8*
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Kapitel IV.

Odyſſeus moatt Kihrut in finen Hus.

Den kopp vörut, jo fem de oll Schnurrer päwer'n

Süll wadelt, blew an de Dör ſtoahn un fel ſick in'n

Soal üm. Telemach ſchickte em dörch Eumaios 'n Stück

Fleiſch un 'n Beker Win.

,, Dat's von'n jungen Herrn ", fluſterte Eumaios,

,, jett di hier man bi de Dör hen . Wenn Phemios mit

ſinen Geſang to End is, warden di de annern of woll

wat geben .“ As Phemios uphürt had, güng Odyſſeus

von einen tom annern un hüll de Hand hen, as wir

hei von lütt up as Schnurrer fechten goahn .

,, Wat ward nu los " , rep ein von de Brüjams ſo

recht lud, „ dat 's jo ganz wat Nig's vont Foahr."

„ O “, ſäd Melanthios, ,, den Broder kenn ick, wenn

ick ok von jinen Stammbom niks afweiten dauh . Dat's

'n Fründ von unſen gauden Eumaios, den hett dei uns

mitbröcht."

,, Dat jüht den Schwinhäuder ähnlich " , rep Antinoos.

„ Inventiert uns den Schnurrer von de Landſtroat, dat

man jo kein Flagg leddig bliwwt. Em ſünd dat hier

noch nich Lüd nog .“
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Dat man wedf inloadt" , ſäd Eumaios, ,, de Muſik

vörmoafen un ſingen faönen, dat weit ick.
Dat man

utgeiht, üm ſick Schnurrers int yus to hoalen , dat

heww icf noch nich wüßt . Däwer du müßt ümmer

Schoabernac driwen mit minen Herrn ſin Lüd un am

leiwſten mit mi . Na, jo lang Penelope un unſ Tele

mach man weiten , wat jei von mi to hollen hewwen ,

kann't mi jo egoal ſin .“

,,Olling ", begäuſchte Telemach , ,, arger di doch nich !

is jo ſchoad üm jeder Wurt. Bi di oäwer " , wendt

hei fick to Antinoos rüm , „ , bedank ick mi velmoal, dat

du ſo recht as Vadder för mi ſorgen deihſt. Di grunſt

dat woll orndlich , wenn wat in de unrechte Moag fümmt ?

Wenn ' t nah di geiht, denn dörben , wat min is, blot

fine Lüd vertehren . Worüm günnſt den armen Rirl

nich ' n Þappen. Nimm di doch wat un giww't em ,

mi jall ' t nich entgegen ſin. Bi di heit dat of woll :

irſt foam ick un denn foam ick noch in moal."

,, Kroätending, ſeh to din Würt“, ſchreg Antinoos

in helle Wut, ,, di künnen de Sünden leid warden . Wenn

den ' jeder ſo vel günnen ded, as icf, hei ſüll för drei

Wochen nog hewwen .“ Doarbi böhrt hei 'n Schemel

to Höcht un lacht' jo recht höhnſchen .

Odyſſeus was reihüm goahn un had, wat ſei em

gewen haden , in ſinen ollen Nanzen proppt . Hei wull

fick eben ſin Flagg an de Dör upjäufen , dunn güng hei

noch moal up den Antinoos to :

,,Beſte Herr, giww mi of 'n lütten vappen, dat moaft

ſick gaud för ſo 'n finen un vörnehmen Herrn . Ik will 't

of an all Süd bringen. Rif, mi is't of moal beter goahn , un

ick gew girn, as icf wat had . Noahſt is mi dat in Aegypten

mallürt, un ic heww vel Not un Elend kennen lihrt.“
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,, Bliw mi von ' n Sim " , rep Antinoos. ,, I will

di bald bi Aegypten ! Dickdriftig un dummdriſt moaft

jid dat hier an jeden ran . Scher di 'n End lang wider ! "

Odyſſeus fef em von de Sid an . „ Wer had ſick

dat denken jüllt, ſo 'n finen verr un denn ſo 'ne harte

Würt ! Wer den anner'n all nicks günnt, wur ' t em

nicks foſt't, de hett jo woll von ſin eigen nich ' n Krömel

Solt oäwrig för Not un lend."

„ Wenn du hier man mit heile Knoaken wedder rut

fümmſt" , rep Antinoos . ,, Täuw , dat Spigen will id

di to Hus bringen .“ Doarmit ſchmet hei den Odyſſeus

’n Schemmel gegen de Schuller, dat ' t man ſo knackt'.

Unner de voarſträhnen rut, de den Schnurrer oäwer

dat Geſicht hüngen, lüchtte dat mit 'n moal, dat ein

had denken fünnt, nu breft dat Unweder los . Däwer

Odyſſeus blew ſtoahn un weigt' blot den sopp ſo 'n

beten hen un her, as müßt hei ſin Gedanken irſt reigen .

Hei güng nah de Dörun fäd halwlud vör fick hen :

Wenn 'n Scheper för ſin Haud upfümmt un doarbi

wat upt Fell kriggt, denn möt hei dat droagen . Mi

ollen Kirl ſchmitt Antinoos, wil mi de yunger hier

rindrewen hett . Na , as ' t Gott's Will is ."

,, Höllſt du dat Mul noch nich " , ſchreg Antinoos,

,,denn frieg ick di bi't Bein un ſchlep die väwern vor."

Hei ſchnappte väwer af, as hei marken ded, dat ſin

eigen Kameroaden nich mit em tofreden wiren .

' N ollen Mann “ , brummten weck, „ ſchmitt ein

nich as 'n betſchen Hund, of oäwer'n Schnurrer höllt

Zeus in 'n Himmel fin vand.“ Telemach müßt ſick

Gewalt andauhn un treckt' de Stirn frus .

Of Benelopen haden de Dirns vertellt, wur An

tinoos mit den ollen Mann ümſtoahn ded .

II
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,Eflig “, jäd ſei , „ ſünd ſei mi alltoſoam , däwer

diſſe Antinoos, dat ' s de ſchlimmſt'. Schmitt nah den

ollen Mann mit ' n Schemmel! Jc mücht mit den

armen Minſchen jülwſt moal reden , hei is jo wid in

de Welt rümfoamen un fann doch von dit un dat hürt

hewwen. Segg doch moal ein ' den Eumaios, hei jült

eins herkoamen ! “ Euinaios kem , un Penelope fäd em

Beſcheid. „ Je, unj ' Fru “, jäd de oll Burß, „vertellen

fann hei , dat ' s woahr. Doar foänen ſei fid hier all

mittenanner mit ehr Singerie gegen begroaben loaten .

Jť künn em in einenweg tohüren . Un ick mag em woll

liden . Bei will jo of von unſen verrn hürt hewwen ,

dat hei all up de Herreiſ ' bi de Thesproters anlangt wir.“

,,Goah, Eumaios " , bed Benelope, „ dat jall hei mi

vertellen ! Ach, wenn min Odyſſeus noch eins wedder

kem , de würd en hier bald wat anners wijen !"

Ut 'n Soal hürten ſei den Telemach ſo recht düchtig

pruſten .

,,Hürſt woll“ , jäd Penelope, „min Soähn möt

doarto nieſen, dat ' s ' n gaud Teifen ."

Eumaios güng nah Odyſſeuſſen ran un fluſterte em to :

,,Du, oll Fründ, unſ Fru mücht girn eins mit

di reden un di froagen nah den Mann, üm den ' ſei ſo

in Sorgen ſitt. Bliw of hübſch bi de Woahrheit un

bemeng di nich mit Säuſchen , denn dat jegg ick di, jei

paßt prid up, un wenn du di faſt ſchnackſt, is dat din

Schoad. Rif, du fünnſt doch ſo ſchön wat up'n Liw

to trecken brufen .“

,,Eumaios, icf fem jo girn " , antwurt'te Odyſſeus,

oäwer ſei hewwen mi hier ſo all up'n Kifer . Hüt

Qabend, wenn de Kirls weg ſünd, denn ward ſick jo

'n Ogenblick finden , wur de Fru mi befroagen kann .“
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As Eumaios wedder nah Penelopen kem , ſäd ſei :

„ Bringſt em nich mit, Eumaios ? Is hei tückſch

odder hett hei fick oabelſch ? Dat paßt fick man ſchlicht

för 'n Schnurrer .“

,,, unſ Fru, dat will'n wi em gaud nehmen,

dat ' s 'n ollen klaufen Kirl . Hei will man de Bengels in'n

Soal nich hellhürig moaken un di leiwerſt väwer allens

Beſcheid ſeggen , wenn de Band nah Hus goahn is . "

„ Na, denn helpt dat nich “ , ſüfzte Penelope, „ick

heww jo nahgroadens lihren müßt mi to gedülden ."

Eumaios güng wedder in'n Soal un fluſterte Tele :

machen to :

Fc goah nu to Bargun will nah unj' Veih

ſehn . Bruken deihſt mi jo hier nich un wardſt gaud

mit allens allein farig . Däwer, Jünging, denk of an

di fülwſt un holl di ümmer jo, dat Lüd üm di ſünd .

De Däſ ’ is nich oäwer'n Weg to trugen .“

,,Olling ", ſäd Telemach, „ moak di üm mi fein

Sorgen un ſett di noch 'n Ogenblick doal un et ' n

Happen. Morgen oäwer, wenn du dat Veih tom

Feſt doalſchickſt, fümmſt du wedder runner, id had di

girn hier."

Eumaios was ſinen jungen Herrn to Willen un

blew noch ' n Ogenblick ſitten , bald oäwerſt drückt' hei

ſick un wanderte bargin .

Eumaios was noch nich lang weg, dunn fem ' n

Schnurrer in de Dör to ſtoahn, de all Doag dörch de

Stadt Hus bi Hus lep . Dat wir 'n groten unge

ichlachten Kirl un ſebg ut, as fünn hei Böm utriten,

väwerſt vel Murr wir doar nich achter. Hei heit eigent

lich Arnaios ; de Frifreters päwer, de em denn un wenn

to lütte Boadengäng brufen deden, titulierten em ut Juds
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„ Herr Poſtroat “ . Knapp freg de Dalps den Odyſſeus

to jehn, dunn läd hei of all los :

,,Wur fümmſt du hierher ? Wenn du nich bald 'n

Endlang wider geihſt , denn fannſt du wat erleben !"

Odyſſeus fef up .

„ J, dat wir jo ſchnoakſch, ſitt ick di hier in 'n Weg un

kann icf nich hier ſo gaud as du üm'n vappen Eten bidden ?

Doarüm brufſt mi doch nich ſo antoblarren . Mi hett dat

Leben mör moakt, un ick fann vel verdroagen, däwer mi

fünn doch ne lus oäwer de Lewer lopen un denn !“

,,Je, un denn ?“ ſchreg Arnaios, „ un denn ? Dat

Mulwark löppt jo, as wenn't ſchmert wir . Dat du man

nich eins in de Schnut friggſt, du Plätertaſch !"

Antinoos ſchlög fick mit de Händ'n up de Lend,

dat dat flatſcht', un lacht' ludhals :

,, Kinnings, dit's 'n Spoaß ! Nu kriegen fick de

Schnurrers an'n Kanthoafen . De hißen wi an'nanner !

De Remedi ward noch dat beſt von'n ganzen Dag."

Dat würd 'n grot Valloh . All ſprüngen ſei up

un drängten fick mit Lachen un Ropen üm de beiden

Schnurrers an de Dör.

„Poſtroat, loat di dat nich gefallen, ſpuck du em

orndlich up ! Schmiet'n up'n Meßhof!"

,, Volt, " rep Antinoos, „ allens mit Ordnung ! Hier

möt richtig bort warden , un wi ſetten ’ n Pris ut . Wer

den annern oäwer ward, de friggt doar von dat Füllſels

in de Zickenmoagen , de up de Koahlen proäteln , ne grote

Portſchon un ward bi uns to Gaſt loaden un brukt hier

keinen wider to liden .“

„ Antinoos hett Recht“, repen de Brüjams, „ ſo friggt

de Soaf chr Richtigkeit“ . Odyſſeus was upſtoahn un

jäd jo'n bitſchen toägerig :
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„ Je, dat is för'n ollen Minſchen, den ' Joahr un

Dag de Not drückt, kein Spoaß, fick mit ſo'n groten

forſchen Kirl intoloaten, un icf würd mi wollhäuden ,

wenn't nich üm dat beten Brod wir . Däwer Ji mött

of keinen biſtoahn un mi nich int Krüz ſtöten odder in de

Kneifehlen ſchloagen.“

,,Na, wer ſick jo wat bifoamen let“ , rep Telemach,

,, de freg denn dat am End noch mit anner Lüd to dauhn .

Wenn du di dat trugen deihſt, gegen em antogoahn, denn

brufſt du di nids Schlicht’s von de annern vermauden

ſin . Doarför bün ick doch noch Herr in'n Hus . Un

jo vernünftig is of jederein, dat warden di Antinoos

un Eurymachos ſülwſt leggen .“

,,Dat verſteiht ſick “, repen ſei all, „ ümmer regulär

as up'n Fechtplatz Mod is “ .

Odyſſeus nehm den Mantel von de Schullern un

bünn em unner de Boſt faſt toſoam . „ Dunnerlüchting,“

repen wed von de Brüjams, „ wat hett de oll Sell för 'n

poar Arm an'n Lim .“

Un denn lachten wedder weck doarmang: ,, Poſtroat,

Poſtroat, wenn dit man gaud geiht ! Holl de Uhren ſtiw

un binn de Backtähnen faſt.“

Arnaios würd ſihr unſeker fiken, em würden de

Sünden leid .

„ Wenn du knippſt, Kujon , “ ſchreg Antinoos en to ,

„ wur du irſt dat Mul ſo upreten heſt, denn fümmſt du

föpplings ut de Dör un wardſt morgen verloaden un

oäwer See nah Epyros bröcht. Doar fannſt du jo denn

moal bi den ollen fründlichen Echetos infiken, du weitſt

jo woll, dat ' n doar Näſ' un Uhren loswarden kann !"

De Poſtroat ſet eklig in de Klemm , em väwerkem

dat as ſo 'ne Vertwiwlung, hei ſtört' up Odyſſeus los
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un hoalte ut, üm em eins to wiſchen . In den Ogen

blick ſuſt ' em päwer of all ne Fuſt in dat Gnick, dat

hei vörlang an de Frd füll un tillfäut und rallögt . Mit

Stähnen , Jünſen un Bulen fröp hei nah de Dör to .

Odyſſeus had fick glik jinen ollen Mantel wedder üm

bünzelt un ſettte ſick ſtill up ſin Flagg :

,,Dunnerwetter“, repen de Brüjams, ,, den ' hett hei

dat beſorgt ! Dat wir jo päwer of groad , as wenn de

Blitz inſchleit! Wer had dat denken füllt !"

„ Hier“, rep Antinoos, „heſt din Oabendbrod, dat is

din Pris, den ' du di ihrlich verdeint heſt," un Amphino

mos drünk em to un langt ' em ſinen goldnen Befer hen .

,, Proſt," jäd hei , ,, dat noch wedder beter Doag

koamen, un dat di dat Leben noch eins fründlich anfickt !"

,,Schön Dank of" , ſäd Odyſſeus, ,, för de fründlichen

Würt, un du nimm 'n ollen Minichen dat nich för un

gaud, wenn hei di tom Gauden roaden will. Jd will

di wünſchen, dat du glücklich nah pus fümmſt, ihre

Odyſſeus hier eines ſchönen Doags anfängen deiht upto

rümen, denn dat ward woll oahn bläudige Köpp nich

afgoahn .

Amphinomos güng nah ſinen Platz un fet ſinnig

vör fick doal, hei müßt ümmer wedder doaran denken, wat

de oll Schnurrer ſo nahdrücklich ſeggt had .

Mit'n moal ſtünn Penelope in de Soaldör, wur

dat nah ehr Stuwen hen güng . Sei had wedder twei.

Mäfens bi fick as ümmer, wenn ſei fick vör de Geſell

ſchaft väwerall ſehn let .

,, Telemach," jäd de Fürſtin jo lud, dat jei dat all

hüren fünnen denn ſei ſüllen fick all ehr Deil doar

von afnehmen — ,,wur fannſt du dat liden, dat in un ſen

Hus ' n ollen Minſch ſo niederträchtig behandelt ward !
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Dat is jo ’ n Schimp un ne Schand, dat bi uns ſo wat

paſſieren kann !"

Mudding " , antwurt'te Telemach, „ wenn ic of

nägenmoal weit, wat fick hüren deiht, kann ic dat doarüm

hier noch lang nich Sörchſetten. Dat is ſchlimm , däwer

dat helpt nich. Üm den ollen Mann ſorg di oäwer dit:

moal nich, de Soaf is ganz anners aflopen, as ſick dat

männigein dacht hett . Fc glöw of goar nich, dat ein

noch moal mit den ollen armen Minichen wedder an

fängen ward, denn Arnaios ſitt doar noch buten up’n Hof

un janft. Nah jo'n Starrnickel, as hei kregen hett, ward

woll kein Nahfroag wedder ſin . " Dunn füng Eury :

machos an :

Gnädigſte Fürſtin , ſchöne Penelope, wenn di ſo

all de jungen Kirls ut Griechenland ſehn fünnen , as du

doar ſteihſt, denn wir morgen nich Platz in Hus un Hof

för all de Lüd, de di to Fru verlangten . "

,, Denn," jäd Benelope, ,, würd woll de Wirtſchaft

mit eins to End ſin , un von allens, wat min Odyſſeus

hatt hett, nicks oäwrig bliwen . Dat is jo nu nich mihr

as vör.Tiden ! Dunn femen junge Lüd un bröchten vel

mit, wenn ſei üm de Dochter von'n anſehnlichen Mann

anhüllen. Nu bringt keiner wat, all willen ſei blot wat

hewwen ."

„ I bewoahr“, rep Antinoos, „ wenn du dat man

nehmen wullſt, wat wi bringen ! Ick let glik ' n ſchönes

Kleid hoalen mit Broſchen in Schleufen, un dat Hart

in'n Liw würd mi lachen, wenn du di doarmit pugen

willſt."

,, Je, icf , “ ſäd Eurymachos, „ heww ſo 'ne ſchöne

Broſch ut Gold un Barnſtein , wenn du di de jo an

ftefen wullſt, dat würd di moal fleiden !"

1
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Un nu wull de ein dit un de anner dat noch hüt

Qabend hoalen loaten .

Penelope dreigt ſick üm un güng af, oahn wat to

jeggen . Odyſſeus oäwer lacht' ſo höhnſchen vör fick hen

un brummelt' :

„ Min klaufe Fru bringt jo woll to gauderlegt von

de Riris ne tweit Utſtüer toſoamen !"

Fn'n Soal würden nu noch ' n poar Ringelreigen

danzt un jungen un Muſik moakt ; un as dat düſter

würd, packten 'n poar Dirns in grote Pannen Kienſpöhn

un ſtickten de an .

„ Goaht Ji man nah Jug Fru “, jäd Odyſſeus, „ dit

will ick hier woll beſorgen . Jck verſtoah mi up de Soaf. "

De Dirns kefen ſich an un hoägten ſick, un ein, mit

de Eurymachos ſponſieren ded, früſt ' de Näſ' un ſäd :

,, Olle Doäskopp, du jüllſt di man leiwer in de

Schmäd 'n Flagg ant Füer ſäufen odder nah de Har

barg von de Gemeind goahn ! Wat heſt du hier rüm

toſitten ? Di is dat woll mit den Poſtroat to Kopp

ſtegen ? Wenn du man nich noch wat oäwer de Glatz

friggſt hüt Qabend !"

As Odyſſeus antwurt'te : „ Wenn du noch lang ut

verſchoamt büſt, ward id Telemachen ropen ," verfihrten

fick de Dirns un lepen weg .

Odyſſeus güng nu von Füerpann to Füerpann, läd

af un an friſch Holt up un munſterte doarbi de unge

loaden Gäſt in ſinen Soal.

,, J mücht woll weiten , " ſtichelt' Eurymachos, ,, wecker

Gott uns diſſen utgeteikenten Mann to chicft hett . Wur

nett hei Füer moafen kann ! Un doarbi lücht hei noch

ſülwſt ſo ſchön mit ſinen blanken Kopp . Wir ick ne

Dirn , ick verleiwt ' mi furts in den Rirl. – Segg eins,



126

rep hei den Odyſſeus to , „ müchſt du nich bi mi in'n

Deinſt treden ? Du geföllſt mi ſo . Du fünnſt up'n

Acer arbeiten, Holt ſoagen , in'n Goren planten un ſüllſt

in Lohn un Koſt nich ſchlicht hollen warden . Däwer

wenn ji Jug irſt up dat Schnurren leggt hewwt, denn

moägt fi noahſt nicks mihr dauhn un weit't bald goar

kein ihrlich Arbeit mihr antofoaten .“

,, Schoad , " ſäd Odyſſeus, ,, dat wi nich moal beid

toſoam in de Wedd arbeiten foänen, jo int Heu vont

Morgens bet Dabends odder bi't Ackern, wenn dat heit,

richtig Foahr hollen , minentwegen of bi't Stormlopen

up ne Stadt ! Denn würd di de Mulwäligkeit bald

vergoahn. Bi vörnehm Lüd heſt din Lebensoart woll

nich lihrt, un weiten mücht ic woll , ob du fo flauf

ſchnacken würdſt, wenn de Herr von'n Hus hier vör di

ſtünn, odder ob di denn dat Cock, wat de Timmermann

doar grot nog fri loaten hett, nich to eng ſchient'."

Eurymachos würd ganz brun vör Arger . „ Den

Kirl is dat mit den Arnaios to Ropp treckt ! Töw, ick

will di dat Mul ſtoppen . “ Hei kreg ne Rutſch to foaten

un ſchmet nah Odyſſeus. De oäwerſt duct ' ſick fix doal,

un de Rutſch flög 'n Deiner, de groad ne fann mit

Win bröcht, gegen de Hand, dat hei lud upſchrigen ded

un de fann mit all den Win up de Ird fallen let .

,,Na, ſo wull ick doch , " rep ein von de Brüjams,

„ de Pracher had keinen Faut in unſ ' Hus ſett, hei bringt

uns nicks as Unrauh un Stänferie . Dat is jo bald

nich mihr uttohollen un ward all Doag duller."

,, Dat's 'n woahr Wurt," jäd Telemach „ un ick in

Jug Städ würd ſeggen : Hüt is't warraftig nog, willen

utdrinken un nah Hus goahn . Na, rutſchmieten will ick

jo feinen ."
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Weck beten fick up de Pippen , wecf fluſterten un

würden falſch utjehn . Amphinomos päwer jäd :

„ So unrecht hett Telemach nich, nog is dat för hüt .

Willen noch eins anſtöten un denn nah pus goahn, un

morgen ward nich wedder mit Rutſchen ſchmeten ."

As de letten ut'n Hus wiren, ſäd Odyſſeus: „ So

Telemach, nu all de Beifen un Säbels rup nah'n Boähn !

Gaud wir dat, wenn uns doarbi nigliche Lüd nich to

kifen brukten . Doar fümmt jo groad Mudding Eury

kleia . Segg ehr doch, dat ſei uns de ſchnoatrigen Dirns

hier von'n Liw höllt.“

Telemach güng nah ehr ran :

,, Ollſching, wi rümen hier 'n beten up, fif, dat

bloaft hier all an un verrußt denn. Wi droagen dat

all up'n Boähn, din droähnigen Dirns brufen wi päwer

doarbi nich ."

Eurykleia ſchüddföppte.

,, Na, ein odder de anner möt ick di doch ſchicken ,

dat ſei di dat licht höllt. Ick fünn di jo ſülwſt 'n beten

helpen , oäwer mi ward dat Stoahn all ſo jur. "

,Coat man, Olliching, paß du man up de Dören,

de nah de Roäk un de Koamern hengoahn . Mi fann

de Mann doar lüchten. Wer min Brod ett, fann of wat

doarför dauhn."

As ſei allens utrümt haden, blew Odyſſeus vör

ſinen Soähn ſtoahn un läd em de öand up de Schuller.

,, So min Jung, nu legg di hen un ſchloap di ornd

lich ut, 'n jung Minſch brukt dat. Morgen giwwt dat

’n ſchworen Dag, un du wardſt din noafen rögen möten .

3d ſett mi noch 'n beten bi de Füerpann doal, denn

Mudder will fick bi den frömden Mann jo noch nah

dinen Vadder erkundigen .“
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Odyſſeus had fick eben up’n Schemmel ſett , dunn

ſtek Penelope för'n Ogenblick den Ropp in de Dör, un

hei hürte, dat ſei to 'n poar von ehr Dirns fäd :

Droagt minen Stauhl in den Soal, id will noch

poar Würd mit den frömden Mann reden ."

As de Dirns den Stauhl bröcht haden, ſett ' Me

lantho de Arm in de Sid un ſäd oäwer de Schuller weg

to Odyſſeus :

„ üm di oll Schugels kann ein fick jo bet in de

Nacht afmarachen. Worup lurſt du hier eigentlich noch

un wat krüppſt du hier rüm ? "

Mit olle Kirls büſt du woll nich girn unner ein

Dack," ſpitzt' Odyſſeus .

Dat ick di nich mitn Füerbrand unner de Schnut

foam ," ſchreg Melantho, de fick ganz rot anſtickt had .

Melantho," rep Benelope, de groad in de Dör

kem, „heſt du nich hürt, dat ick den Mann ſpreken will ?

Fck will di blot ſeggen, 'n gauden Gang geiht ’t mit di

nich, odder glöwſt du, ich wüßt ' nich mit di Beſcheid un

ic wüßt of nich, wer ümmer an de ollen Bengels

Apporten dröcht un fick des Nachts rümdriwwt? Goah

mi ut de Ogen ! Fi annern foänt Jug doar bi de Dör

up de Schemmels ſetten, un du, Eurynome, legg den Mann

ne Deck oäwer'n Lehnſtauhl, hei ward mäud ſin un fall

bequem ſitten ."

„ So,“ jäd Penelope, as ſei Platz noahmen had,

,,nu ſegg mi moal, wer büſt du , woher fümmſt du un

wat weitſt du to vertellen ?

„ Ach ,“ meint ' Odyſſens un rückt mit ſinen Stauhl

jo, dat em de Füerſchin nich jo int Geſicht lüchten fünn,

„ von mi is nicks to vertellen as luter Elend. Dat's

nicks för de gnädige Fru."
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,, De Fru, de di froagt, du arme Minſch, hett

ſülwſt jo vel Not un Elend to droagen , dat du di mit

din Unglück vör ehr nich to ſchämen brufſt. Ick ſitt

hier all twintig Joahr un lur up minen Mann . Min

eigen Öllern hewwen mi all oft drängt, id ſüll 'n annern

friegen , un min einzigſt Soähn hei is jo ſo leiw un

gaud to ſin Mudder möt fick toletzt doch ſeggen : jo

geiht ' t nich wider , wenn däwerall noch wat nahbliwen

ſall . Ick weit nich ut nich in, un mi is oft, as würd

mi de Boſt toſoamenſchnert . Vertell du man, as di 't

ümt vart is, wenn ein weit, wo 'n unglücklichen Minſchen

to Maud is, denn bün ick dat. " Doar füng denn

Odyſſeus an to vertellen . Sur würd em dat Remedi

ſpelen ditmoal doch bannig, un as hei ſehn ded, dat ſin

Fru de hellen Troanen in de ogen ſtünnen, fehlt ' nich vel,

dat hei up ehr togüng un ſei in'n Arm nehm . Däwer

hei hüll ut, un nich ant Geſicht un nich an de Stimm ,

de hei jo ſchön verſtellen fünn , wir em wat antomarfen .

Ut dat, wat woahr wir, un ut dat, wat hei doarto er

finnen müßt, lög hei ne nüdliche Geſchicht tojoam . Eu

maios würd woll denn un wenn mit ' n kopp düddt

un ſick wunnert hewwen , dat de Geſchichten von hüt un

giſtern nich ümmer jo ganz genau toſoamenſtimmen deden .

Penelope wir jo oft anführt, dat jei of nich ümmer allens

för vull nehm, oäwer groad , wat ſei pröben wull, ſchlög

dörch un müßt ehr den Globen geben, dat up den Mann

vullen Verloat wir . Þei had jo natürlich tom beſten geben,

dat hei all in den Krieg vör Troja mit Odyſſeus truge Kame

roadſchaft hollen had, un wull för gewiß weiten , dat jin Fründ

all bi de Thesproters up'n Sprung wir, nah Hus to reiſen .

..Je", jäd Benelope, dat is all recht gaud, päwer

ihre icf di würflich allens to glöben fann , müßt du mi

9
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irſt noch 'n poar Froagen beantwurten . As du minen

Mann kennen lihren dedſt, wur let em dat dunn ? Wat

had hei för Tüg an, wer was üm em ? "

Odyſſeus fraute fick in'n Nacken .

, Na dat's nu all lang her, doar möt ick mi irſt

'n beten beſinnen . Du geihſt ſcharp vör, däwer du

wardſt fülwſt togeben , dat ſick ſo wat nich ſo prick be

hollen lett . Däwer ick ſeh em as 'n forſchen Kirl vör

mi ſtoahn in'n Mantel, mit Ruchwark infoat't, oäwer

de breiden Schullern ; de würd aäwer de Boſt toſoamen

hollen dörch 'ne ſchöne goldne Schnall, doar wir ’n Hund

up to ſehn, de 'n Rehfit wörgen ded . 3 heww dat be

hollen , wil dat jo hübſch un natürlich moakt wir, dat

ick mi dat mihr as einmoal nipp bekeken heww. Up'n

liw drög hei 'n gelfalürtes Unnertüg, ſo licht as 'ne droge

Schoal up ne Zipoll, ’ t was fine Arbeit ! Von ſin Lüd

heit ' ein Eurybates, wir 'n beten ſcheif wuſſen un had

fo'n ſchönes, vulles voar. Sin Verr hüll vel up em . "

Penelope deckt' de Händ väwer dat Geſicht un ſäd

denn :

,, Utdacht fannſt di dat nich hewwen , dat ſtimmt

all . Dat Unnertüg heww ick ſülwſt wewt, dat wir min

leşt Geſchenf. Un di jall dat nich vergeten warden , dat

du as ſin Kameroad unner dat Dack foamen büſt, wur

ümmer un ümmer vergews up em lurt ward.“

Dat ward nu bald beter " , tröſt'te Odyſſeus, ,, id

heww di jo all ſeggt, dat din Mann all bi de Thes

proten is , un nu woahrt dat feinen Mond mihr, denn

is hei hier, un du heſt em wedder. "

„ “Ach ", ſüfzte Benelope, ,,man trugt ſick goarnich

mihr, an ſo wat to denken . Qäwer di jall hier ne

orndliche Beddſtäd upſchloagen warden, un icf loat di von
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de Dirns noch de Fäut waſchen . Morgen friggſt du

'n warm Bad, un ick ſäuf di 'n nigen Antog rut.“

,,Mit de Beddſtell " , meint ' Odyſſeus, ,,moak di

nich noch Ungelegenheiten . Wer ſo lang up Deck un up

de folle 3rd hett ſchloapen müßt as ick, de is froh ,

wenn hei hier 'n Fell odder ne Deck findt . Un von de

jungen Dirns mag ick mi de Fäut nich waſchen loaten .

Den Antog fannſt mi ſchenken, wenn Odyſſeus wedder

fümmt, dat ick em nich as Schnurrerunner de Ogen

goahn bruk."

,, Min leiwe Gaſt" , jäd Benelope, ,, ick heww in

Foahr un Dag mit keinen Minichen redt, to den ' ick

ſo'n Vertrugen foat't heww as to di . 'N beten Rend

lichkeit wardſt du di väwer girn andauhn, ick rop min

oll Euryfleia . Mudding, bröchſt du woll den armen

Minichen 'n beten Woater un wirſt em behülplich , ſin

Fäut to waſchen ? Dauh mi dat to Leiw , fif, hei is jo

'n Kameroad von dinen Herrn . Ob woll min Odyſſeus

of all jo olt worden is as diſſe Mann in Not un Elend ?

Dat bringt 'n Minſchen bald runner, wenn hei jo in

de Welt rümſtött ward.“

Odyſſeus verfihrte ſick, as Eurykleia ropen würd ;

hei had ant Anei ne grote Noar, de had em , as hei

noch 'n jungen Bengel wir, moal ' n wild Schwin ſchloagen .

Wenn de Ollſch de Noar to leihn freg, denn was hei

verroaden . Hei nehm ſinen Schemmel un treckt doarmit

in ne düſtre Ed von'n Soal . Eurykleia , de ümmer 'n

Ketel mit warm Woater proat had , fem mit ne Faut

wann an un moakt ' ſick of glik doarbi, den ollen Mann

de Fäut to waſchen . Däwerſt knapp wir ſei an de Noar

foamen, dunn ſchlög ſei de Händ oäwer'n Kopp toſoam

un had jo woll (udhals upidriegt, wenn ehr Odyſſeus
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nich fir de Kehl todrückt had . Hei treckt' ehr dicht nah

fick ran un fluſtert':

Mudder, willſt du woll ſtill ſin , hürſt du , ganz

ſtill, ſüs verdarwſt du mi den ganzen Kroam ! "

Un as fick de Ollich mit grote Ogen nah ehr Fru

ümkek, jäd hei ehr nochmoal ſo recht nahdrücklich int Uhr :

„ Ne, ne Mudder, of jei darw't nich weiten, vör

löpig nich , willen ehr noch nich in Unrauh jetten , fümmt

Tid, fümmt Roat.“

As Odyſſeus nu wedder ſin Fru gegenoäwer ſet,

jäd jei :

„ Nu is't loat worden, un ick mücht di noch wat

froagen . Jck had ſo'n ſchnurrigen Drom , de mi kein

Rauh lett."

He grifflacht' jo'n beten un ſpißte : ,, Dröm, dat

ſünd jo ' ne Soaken, de fann ein jo un fann ein ſo ut

leggen .“ „ O , ick weit woll ", antwurt'te Penelope, ,, dat

nich alle Dröm wat to bedüden hewwen . Na, wi willen

man nich wider doarvon reden . Ut dit hus ward ic

doch bald trecken möten un mi doarin finnen, dat allens

vörbi is . Denn ſeh icf minen Odyſſeus blot noch denn

un wenn in'n Drom. Widergoahn kann dat hier nich

ſo ! Dat heww ich woll all oft ſeggt un heww denn

doch ümmer wedder ſo'n Grugen doarvör fregen . Däwer

wat möt, dat möt, ick bün minen Soähn dat toleßt

ſchüllig . Sei hewwen mi ſo oft vörſchmeten, dat ick

ſei all to Narren heww , oäwer morgen ward ich den

groten Voagen von minen Mann ut de Rüſtkoamer

hoalen. Du wardſt woll moal von den Boagen hürt

hewwen . Un denn ward ick ſeggen , wer dat Stück farig

friggt, wat min Odyſſeus ſo oft utführt hett, un dörch

de Deſen von twölw achter 'nannerſtellte Werten ſchütt,
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de jall min Mann warden , un mit den ' will ick goahn."

Odyſſeus wir von ſinen Stauhl upſprungen un fäd jo

luſtig, dat Penelope ganz verwunnert upfef: ,, De Soak,

de lett fick hüren ! dauh dat un glöw mi dat to, du brukſt

goarkein Bang’n hewwen, denn ick will minen Kopp

doarup wedden, ihr dat Stück mit den Boagen ein von

de Bengels farig friggt, fümmt din Mann dörch de Dör

doar in'n Soal to goahn .“

Penelope jüfzt' un ſtünn up :

Dat ward hoge Tid, dat wi to Rauh foamen .

Gun Nacht un ſchön Dank."

Doarmit güng ſei ut de Dör, de verſchloap'nen

Dirns achter ehr an mit ehren Stauhl un ehr Handarbeit .

Vör de Dör, ut de ſin Fru goahn wir, läd ſick

Odyſſeus 'n grotes Kauhfell up de frd un hoalt ſick

doarto 'n poar lütt Decken .

Doar leg hei nu un ſchmet fick von ein Sid up

de anner , em güng to vel dörch'n Sinn. De Geſchicht

mit den Boagen, de fünn em woll paſjen , oäwer jo vel

wir floar, morgen ging ' t up Dod un Leben . Dat

füng all an to ſchummern, as hei 'n Og vull Schloap

kreg . Ok de Schloap was unruhig, un em drömte, dat

mit ’n moal de ganze Soal lüchten un ſchämern ded

un dat Pallas Athene vör em ſtünn un to em ſäd :

,, Wes nich verzoagt Odyſſeus, dörch müßt du, un

ick verloat di nich . "

Þei was upwoaft un kek üm ſick. Dat wir helligen

Dag worden , hei had drömt . Däwer de Drom gew em ,

de fick noch giſtern oäwer Dröm gegen ſin Fru montiert

had, ſo'n rechtes, faſtes Totrugen .

In’n Hus wir dat all lewig worden . Eurykleia

wirtſchaft in de Roäk un de Spiſfoamer rümmer, un



134

de Dirns wiren bi de Handmoählen, up de ſei dat Kaufen

mehl för dat grote Nimoandsfeſt dörchmoahlten . Dören

güngen up un to, un mit ’n moal wir em dat, as hürt '

hei ſin Fru weinen . Hei ſprüng up un güng in'n Soal

up un doal .

Euryfleia fem mit de Dirns rin, üm uptorümen .

Glif achterher fem Telemach, fef ſick grot üm un jäd

argerlich :

„ Däwer Euryſleia, üm unjen Gaſt hett ſick jo woll

giſtern Dabend fein Minſch fümmert! Doar is jo nich

moal 'n Bedd upſchloagen . Mudder hett all an männig

einen gauds doahn, de ' t nich verdeint had , un för den

ollen Mann hier ward an nicks dacht."

,, Doar deihſt du oäwer Mudding grot Unrecht.

Rif, unſ' — , wull ick ſeggen din -, wull ick jeggen

hei doar wull jo doch abſlut von nicks weiten , wat wi of

ſeggen deden . Na joa, min Jünging, wenn ein nu doch

nich will !"

Un doarmit wendt ' jei fick to de Dirns :

,, Na , wat ſtoaht Ji hier un ſpißt de Uhren ! Hewwt

Ji nicks to dauhn ? Ümmer fir an de Arbeit, den Soal

utfihrt, de Diſchen afwiſcht un allens blink un blank moaft !"

Joa, ' n beten wat von friſches Pauw un kränz '

fünnſt noch an de Wänd anbringen loaten “ , jäd Telemach,

,, dat moaft ſick ſo ſchön bi’n Nimoandsfeſt. “

Doarmit güng hei rut nah’n Hof, wur Holt klöwt

un fort moaft würd för de Opferfüer . So ein nah den

annern femen of de Cüd an mit dat Veih, wat ſchlacht't

warden ſüll ; 'n groten forſchen Kirl, Philötios, de all de

Kauhhäuders upt Feſtland unner fick had, fem mit ne Starf

up’n Hof to leigen un bünn ſei an'n Poahl. Hei wir oäwer

Nacht mitn Fährboot von jenjid dat Woater foamen .
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Eumaios bröcht' ſin Maſtſchwin, güng up Odyſſeuſſen

to, de groad ut de Dör fef, un froagt ’ : „ Na, oll Fründ,

wur is di dat goahn ? Hewwen ſei di tofreden loaten,

odder heſt noch vel uttoſtoahn hatt ? "

„ In de groawe Grund mücht ich jei pedden ", fluſtert'

Odyſſeus. In den Ogenblick fem Melanthios int Hof

dur un let von jin Häudjungens 'n Hümpel Zicken ran

driwen . So as hei den Odyſſeus to ſehn freg, den '

ſin Schlägerie mit den Arnaios hei giſtern nich mihr

aflewt had, rep hei ludhals :

,, Driwwſt du di hier noch rüm , du Undirt ? Du

findſt of woll nich ihre wider, as bet ick di 'n poar

hinner de Uhren ſchloagen heww ." Odyſſeus antwurt'te

em goar nich . Bei güng wedder up den Eumaios to,

den fick de Rauhhäuder ranwinkt had , üm em to froagen ,

wat dat för 'n ollen frömden Mann wir, de utſehg, as

had hei moal betere Doag jehn . Hei fem den Odyſſeus

’ n Schritt entgegen un hüll em de öand hen : „ Vel

Glück, du fannſt gewiß wat doarvon brufen un heſt

gewiß of all wat dörchmoaft in dinen Leben . Ick müßt,

as id di ankek, an minen gauden Herrn denken . Wur

den ' dat woll goahn mag in de wide Welt ? Fc was

noch 'n jungen Bengel, as hei mi vör ſin Afreiſ ' oäwer

all dat Rindveih ſett hett, wat em jenſid von dat Woater

hüren ded . Na, wi hewwen jo wat vör uns bröcht, dat

is di ſchönes Veih ! Un dat wir noch vel mihr, müſt

id nich ümmer dat beſt för frömd Süd liwern, dat hett

mi oft ſo grunſt, dat ick all lang väwer alle Barg lopen

wir un mi ' n annern Herrn ſöcht had -- den ' find't 'n

Kirl, de ſin Soaf verſteiht, ümmer – wenn mi dat nich

ümmer wedder wir, as fünn min Herr doch noch) eins

an Hus koamen, un iç dürwt nich Soalſchmieten ."
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,, Dat's broaw " , jäd Odyſſeus, ,,mi fannſt du to

glöben , din verr fann all Doag foamen , joa, hei fann

hüt noch foamen un hier mang ſpringen ."

,, Na “, rep de Rauhhäuder, un reckt' ' n poar Arm

in de Cuft, de fünnen fick jehn loaten , wenn dat jo fem ,

dann füllſt du wat gewoahr warden . Mit jeden von min

teihn Knoäwel wull ick ſo'n Frifreter vör de Dör ſchlepen . "

Von alle Siden femen de Brüjams nuan, all

fin antreckt in groten But, un denn güng dat mit

all dat Veih in'n groten Ümtog dörch de Stadt . Noahſt

würd ichlacht't un Opferfüer anmoaft un bedt un ſungen ,

un denn fem de Hauptſoak: dat Feſteten. So recht

väwernäſig rep Kteſippos midden mang de Eterie :

„ Telemachen ſin Gaſt hett twoarſt ali vel injackt,

däwer icf will em von mi ut of noch ' n Präſent moaken .

Wenn em dat nich gefällt, fann hei dat jo de Dirn

geben , de em de Fäut jo ſchön wajcht hett."

Doarmit freg hei ' n Rauhfaut to foaten un ſchmet

doarmit, all wat hei fünn , nah den Odyſſeus . De buckt

' n beten bi Sid, de Rauhfaut flatſcht an de Wand.

Odyſſeus jäd fein Wurt, dat tuckte blot ſo ſchnurrig

üm ſin Lippen. Telemach oäwer ſprüng in helle Wut up :

,, Du kannſt von Glück jeggen , Ateſippos, dat du

vörbi ſchmeten heſt, denn, dat jegg ick di, hadſt du den

ollen Mann mit den Rauhfaut droapen, ich had di mit

dat irſte beſte Stück Dings dörch un dörch rönnt. Je,

kift ſi mi man an , wo Ji gegen mi geſunnen ſünd,

dat weit ick recht gaud. Däwer ick will leiwer glik in

minen Dod goahn, as mi jo 'ne verfluchte Utverſchoamt

heit in minen bus gefallen loaten."

Einen Ogenblick wir dat ganz ſtill in'n Soal, dunn

rep Agelaos :

!
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„ Hier ward alldoag ſtripiger redt, wo ſall dat noch

hen ? Däwer du, Telemach, büſt allein ſchuld ! Wenn

du din Mudder verheuraten dedſt, brufſt du hier nich jo

falſch to warden oäwer Jungsſtreich .“

,, Agelaos ", jäd Telemach, ,, ic fann't ſchwören bi'n

hogen Himmel un bi dat Unglück von minen Vadder,

id bün min Mudder nich entgegen. Däwer dat ik

fülwſt ehr ut'n bus driwen füll, je, doarto friggt mi

fein Minſch un fein Gott."

Dat würd ſo'n höhnſches Lachen, dunn ſprüng

Theoflymenos up.

„ Ji lacht! Lacht nich, dat ward Jug bald vergoahn !

Jug ſteiht jo de Dod upt Geſicht, un mi is dat, as

würd de Hewen düſter un de ſchwarte Nacht treckt ranner.“

Dat Lachen würd noch luder, un, Eurymachos rep

doarmang :

„ Bringt em rut, hei möt an de Luft, em ward

ſchlimm .“

,,Mi fehlt nics" , antwurt'te Theoflymenos, ,, oäwer

hier bliwen dauh ick nich, un ick will fug man wünſchen,

dat Fi den Weg find't, den icf goah ."

Hei ſtünn up un güng ut'n Hus .

,, Dat möt'n ſeggen ,“ rep ein von de Brüjams, „ , wat

Telemach fick jo as Bejäuf inloadt, dat is all vont beſt

End : Jrſt den Fretwulf von Schnurrer un nu diſſen

dwatſchen Woahrſegger . Man müßt de Pakoaſch eigent

lich up’n Schipp ſetten un ſei in Sizilien verhandeln .

Denn fregen wi glik to weiten, wat ſei wirt ſünd. “

Telemach ded , as had hei dat nich hürt, hei had

ümmer ein Og nah jinen Vadder . Wildeß had fick

Penelope ut de Rüſtfoamer den ſchön verwoahrten

Boagen hoalt . Odyſſeus had em moal ſchenkt fregen
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von’n gauden Fründ, un de had em arwt von'n Mann,

de to ſin Tid up de wide Ird alle Lüd in'n Boagen

ſcheiten päwer weſt wir . To Hus had Odyſſeus den

Boagen binoah nich ut de Hand loaten, väwer nich ein

moal had hei em mitnoahmen in de Frömd . Dirns

drögen ehr Fru 'ne grote Taſch nah , de wir drang vull

Pilers , un ne Riſt, doar ſtünnen de föppern Aerten in ,

all mit Stäls, det binoah let as jo'n Scheperfrückſtock.

De forten End'n ſteken in de Aerten, de mit Remen

un Bänder, de dörch de Deſen treckt wir'n , faſt an den

Stäl bunden wiren . So as ſick Penelope jehn let, wendten

jei all de Geſichter nah ehr hen un fefen ehr grot an .

Stolz un ſtur, den Boagen in de Hand, ſtünn de Fürſtin

doar, as fei mit dütliche Stimm in den Soal rinſpröf:

„ Mi is, wer weit wo oft , vörſchmeten, ick wull von

keinen Andrag wat weiten un had all Lüd to Narren .

De Soaf will ick hüt 'n End moafen . Hier is de ſchöne

Boagen von minen Mann ; wer dat farig friggt, wat em

' n Spoaß wir, un dörch de Dejen von twölw utricht'te

Aerten 'n Biler ſchütt, de friggt min Joawurt. De Soak

kann glik losgoahn, Eumaios nimm den Boagen, dat ſick

de Herren em orndlich befifen koänen .“

Eumaios un Philötios füngen an to rohren .

,, Verfluchtes Back," rep Antinoos, ,, dat willen Kirls

ſin un hulen as de Dörpwiwer! Willen Fi de Fru noch

dat Hart ſchwor moafen ? Sitt't ſtill un et't odder

ſchert Jug rut un jauhlt doar buten ! Wi väwer , “ un

hei moaft' ſick groad, „wi willen uns ſeggen, wat nu

fümmt, dat's kein Kinnerſpill. Sall uns doch

noahmen warden an'n Mann, as nich all Doag to finnen

is . Denn allens wat woahr is, Odyſſeus wir doch 'n

hellſchen Kirl . Jo heww em jo all as Jung doar oft



139

up ankefen . Männigein ward woll ' n Þoar finnen in

dat Odyſſeusſpelen .“ Doarbi dacht hei bi jick: „ Jc ward

de Soak woll moafen " .

Telemach was upſprungen un rep : „ Ic weit nich,

bün ick hüt ganz ut de Tüt ? Mi lacht dat Hart in'n

Liw, un dorbi frieg ick to hüren, dat min eigen Mudder

von mi goahn will ? Je, denn helpt dat nich, nu man

ran hier ! Nu koänt Ji orndlich eins wiſen, wat Ji

för Kirls ſünd, nu ſpuckt Jug man in de Händ, denn

jo'n Pris as hüt is füs rundüm in'n land noch nich

utboaden . Na, id will mi jo hier mit min eigen Mudder

nich proahlen , däwerſt unner de Brüjams goah ick hüt

ok . Fof ſcheit mit, un krieg icf dat Stück farig, denn

heww ick wunnen un denn beholl ick Mudding ! "

Hei fek ſick fir eins üm nah de Dör, Penelope wir

all wedder weg .

Telemach moaft ' fick nu doarbi, de Aerten in'n Jrd

bodden to planten un uttorichten . Hei trecft' ſick irſt mit

ne Peik ne Foahr, drew de Aerten mit dat Stälend in

de frd, peddte rundüm allens ſchön faſt, güng von't ein

End nah't anner un fel dörch de Deſen, ob of allens

genau in de Richt ſtünn . Dat güng den ſchmidigen,

ranken Bengel ſo von de Band, as had hei Foahr un

Dag doarup lihrt, un de Brüjams kefen ei an mit Ge

jichter, up de to lejen ſtünn : wer had em dat anſehn ? "

„Fok fang an , " jäd Telemach, ,, dat ward ſick woll

jo hüren , wenn minen Vadder ſin Boagen pröwt ward . "

Hei nehm 'n Biler un güng up den Stand. Dreimoal

hoalte hei an un würd ganz brun int Geſicht. Dat wull nich .

As hei nochmoal upt friſch nahfoaten ded , had hei't am

End farig kregen, väwerſt Odyſſeus plinkte em to . He let

de Arm jacken, läd Boagen un Piler an de Dör un jäd :
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Man is und bliwwt eben 'n ģimphamp. Na, wat

nich is, dat is nich, ick möt mi woll geben . Hier hürt ' n

Kirl to , un doarvon ward ick jo woll nog to jehn kriegen . “

Doar an de Ec ," rep Antinoos, ,, ward anfungen ,

un denn geiht dat ümmer rechts rüm , ſo as wi bi Diſch

ſitten ." Dat gefüll en all, un as irſt fem leiodes ran,

dat was ſo'n Klüſterkopp, de meiſt verdreitlich un ſtill

up ſinen Platz ſet, as güng em de ganze Geſchicht nicks

an . Bei ſtellt ſich recht oabelſch an un läd dat Ge

ſchirr bald wedder ut de Hand : „ Doar koam ick nich

mit t'recht. Na, männigeinen, de hier üm Penelopen

friegen deiht, ward dat ebenſo goahn, un hei ward ſick

nah ne anner Brut ümſehn möten . "

,,Wenn du Krüppenſetter mit den Boagen nicks anto :

fängen weitſt, “ rep em Antinoos to, „ ſo is doarmit doch

lang nich afbloaſt, dat dat anner Lüd ebenſo geiht . De

Soaf möt man richtig anfoat't warden . Melanthios,

moak moal Füer in de grot Bann un denn hoal uns

moal 'n goadlich Stück Talg , de Boagen is drög worden ,

wi möten em orndlich warm moaken un infetten, dat hei

ſchmidiger ward ."

Sei hüllen 'n Ogenblick an , de Boagen würd infett '

ümmer för dull, un de Soak güng wider . Däwer dat

Inriwen had of fein wülp bröcht. Ein nah 'n annern

müßt mit ne lang Näi ' aftrecken un had, wenn hei in

de venynſchen Geſichter von de Kameroaden kef, keinen

annern Troſt, as dat ehr all dat ebenſo goahn würd

as em .

Wildeß würd Odyſſeus gewohr, dat Philötios un

Eumaios oäwer'n Hof güngen un ut't Dur wullen . Hei

lep en nah un rep en to, jei jüllen ' n Ogenblick up em

täuwen .

1

1
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„Ick möt Jug hier buten Dur moal wat ſeggen .

Moäglich , ick ſüll't noch nich dauhn, väwer mi is dat ſo

ümt vart . Wi drei würden jo doch, wenn Odyſſeus fem ,

mit em in ein farw haugen un uns nich vör de Kirls

in'n Soal fürchten .“

As ſei beid ſo recht mit Noahdruck nidföppten, jäd

hei wider :

„ Na, denn will ick Jug man ſeggen, Odyſſeus ſteiht

vör Jug un refent dorup, dat Ji em as düchtige Kirls

biſtoaht, un tidlewens will ick Jug dat gedenken . Hier

dicht bi an ſoält Ji woahnen un Hüſung un Land kriegen .

Ji bruft nich de Ogen upriten un mi anfiken , as wir

ick verwurren . Wenn ji mi in den Schnurrerrock nich

fennt, kennt Ji mi denn noch an de Noar an min Bein ?

Dat anner is jo blot Ogenverblennen !"

Doar ſchnuckerten de beiden ollen Burßen un foat'ten

ehren Herrn üm un füßten en de Backen un de Bänd.

,, Kinnings, " rep Odyſſeus, „ nehmt Jug blot in

acht, hier fünn Zug wen jeihn . Wi möten ein nah den

annern wedder ringoahn. Un nu paßt moal up : De

Kirls warden mit minen Boagen in'n Leben nicht farig,

dat weiten Ji jo allein . Noahſt ward ick mi den Boagen

föddern un ſeggen, icf müht of woll moal pröwen. Denn

ward dat woll 'n grot Halloh geben. Däwer Eumaios,

du lettſt di nicks anfechten un bringſt mi den Boagen .

Denn däwer rönnſt du glik nah Eurykleia un ſeggſt ehr ,

dat all de Dören, de nah’n vus rinner goahn , von de

anner Sid faſt torigelt warden , ick had't ſeggt, ſegg ehr

man, un ſei dürwt dat nich liden , dat doar wen rinner

fifen ded, un wenn dat of in den Soal noch jo'n groten

Larm würd. Du, Philötios, geihſt hen un rigelſt mi dat

grot Hofdur von de Funenjid af, un wenn ji dat farig
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hewwt, koamt fi fixing wedder nah mi hen . Telemach

hett allens to vand, dat Ji mi de Kirls, wildeß ick en

min Pilers toſchick, gaud von'n Liw hollen foänt. “

Doarmit güng Odyſſeus wedder nah'n Soal rin un

ſett ' fick ſtill up ſin Flagg an de Dör. Dat was der:

wil doar binnen nich anners worden ; as dat den einen

goahn wir, güngt den annern . De beiden Haupthoahns

fehlten oäwer noch : Eurymachos un Antinos.

Eurymachos rew fick den Boagen noch eins in ; nu

had hei doahn, wat hei fünn, nu güng hei up'n Stand.

All keken ſei em an . Jijoa , jijijoa, de Soak wir Ejſig!

Hei füfzt ' orndlich up :

,,Na, denn helpt dat nich, ne Fru frieg icf jo woll ,

ich kann nog kriegen, un ick frieg ok ne ſchöne un ne rife

Fru. Doaroäwer foam ick woll weg . Däwerſt dat wi

hier all jo gegen den Odyſſeus afſteken, dat of nich ein

jinen Boagen moal hett ſpannen fünnt, dat warden wi

noch oft in unſen Leben to hüren kriegen, dat ward all

de ollen Häufendrägers un Giftſchnuten in'n and moal

hoägen !"

„Ach wat,“ rep Antinoos, „ den ' dat nu of all pufkrig

würd, wi geben de Soak noch lang nich verluren . Mi

is dat of eben infollen, dat had eigentlich goarnich ſin

dürwt, dat wi an 'n Feſtdag ſo wat anſtellen. Nu is

dat tämlich loat worden un ſchummert all . Wi loaten

de Aerten, de Telemach ſo ſchön inplant't hett, all ſtoahn,

ſetten uns noch toſoam un drinken in Schluck. Morgen

bringt uns Melanthios wedder 'n poar ſchöne Zicken, de

warden Apollon to Jhren ſchlacht't, dat de Schutzherr von

alle Schüßen uns ſinen Segen giwwt, un denn geiht't

irſt orndlich los."

As ſei all repen, ſo ſüll't ſin , dunn ſtünn Odyſſeus up.
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,, Dat is gewiß 'n ſchönen Vorſchlag, den de Herr

doar moaft hett, un ick würd mi jo oäwerall nich er

lauben , wat doargegen to jeggen . Blot bidden mücht ick,

dat mi erlauwt würd, of moal den Boagen to pröwen .

As icf jung wir, dunn wir ick up ſo wat hellich infurt.

Fc mücht eins ſehn, ob id woll up min ollen Doag of

noch 'n beten wat kann . “

Wat würd dat 'n Larm !

„ I, dat würd jo woll ümmer beter ! Hürt de

Schnurrer of all to uns ?"

Antinoos güng up em to :

„Büſt du rammdoäſig, Kirl, odder büſt du beſoapen ?

Du ſüllſt di freugen, dat du hier in'n Drögen ſittſt, un

nu willſt du goar dauhn, as wirſt du ein von uns, un

rittſt dat Mul up, as wenn du hier wat to befehlen hadſt ?

Wenn du nich morgen oäwer de Grenz bröcht warden

willſt, denn verholl di ganz kuſchen .“

,, Dat Recht, minen Vadder jinen Boagen to ver

geben , verlang ick för mi“, rep Telemach, „ un dat loat ick

mi von feinen nehmen , un wir dat, wer weit wat för

ein ! Wat iwert Ji Jug, friegt fi dat mit de Angſt,

dat Jug de oll Mann de Brut wegnimmt? "

„ Ha, ha , ha !" lacht' Eurymachos doarmang,

,,ne, Telemach , för jo dwatich mötſt uns nich tariren .

Penelope, de ſchöne fine Fru un de olle dreckige Schnurrer

as Brutlüd! Dat is jo rein tom kranflachen . Däwer,

min Soähning, de Soak hett'n annern Hoafen. Wi heww’n

dat jo gaud nog ſehn, de oll Kirl hett Kräft as'n Bull,

un wenn hei of nich lihrt hett, vörnehme Künſten to be

driwen un mit'n Boagen to hantieren, ſo fümmt dat doch

männigmoal narrich . Nehmt blot an, hei freg dat Stück

farig , denn haden wi den Lack weg un rundüm in'n Land
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würd dat heiten : Wat all de finen berren, de Penelopen

friegen wullen, nich fünnen, dat kreg toletzt 'n ollen

Schnurrer trecht.“

,,De Mann,“ rep Telemach, ,, is Gaſt in unſen Hus.

Hei hett doarüm beden, un hei ſall den Boagen hewwen .

Da, Eumaios, droag'n em hen !"

Wo du di dat unnerſteihſt, verfluchte Schwinhäuder !"

repen de Brüjams un ſchüddelten mit de Fuſt .

As Eumaios 'n Ogenblick toägert' un ſick froagwies

ümfef, rep Telemach in hellen Arger :

,, Na, ward dat bald wat ? Wer hett di hier to be

Fehlen ? Moatſt du nich glik, denn joag ic di ut de

Dör, de ganze Muſchpok ſett ick negſtens ut de Dör.“

,, Dunner un Lüchting " , let fick ' ne helle Stimm

hüren, „Telemach, de lütt Telemach ward falſch , ſett

uns all vör de Dör ? Na, worüm nich ? "

Un dat würd 'n Hoägen un Lachen , dat de ganze

Geſellſchaft anſticken ded .

Eumaios langt den Odyſſeus den Boagen hen un

wutſcht denn glik rut, üm de oll Eurykleia Beſcheid to

feggen . Philötios güng ut de Dör un moaft' dat Hofdur

faſt to . Odyſſeus nehm ſinen leiwen Boagen in de vand,

dreigt ' em ümun ümun befek em ſo recht nipp von

alle Ecken un Kanten .

,,Nu fik eins, wur hei dat all munſtert“ , fluſtert'

ein , ,, ob hei würflich wat doarvon verſteiht? Ob hei fick

of ſo'n Boagen moafen will ? "

,, Na jo droähn un droähn " , jäd ' n anner, ,, id

wünſch em tidslewens ſo vel Glück as hei mit ſin Scheterie

hewien ward . Dit ward 'ne Geſchicht! Jeder blamiert

ſick jo gaud, as hei fann .“
11
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Sei feken oöwer doch all nah den Ollen hen , de

mit'n moal de Boagenſehn jo mit'n Finger antreckt un

pröwt, ob allens gaud feddern ded . Nu nehm hei 'n

Piler, jett ' fick up ſinen Schemmel, läd fick ' n beten nah

vör un treckt' ganz ebenweg an . Nu zielt ' hei 'n Ogen

blick, un dunn ſuſt' de Piler of all dörch all de Deſen

von de Aerten.

Sparrangelwid reten de Brüjams dat Mulup .

,, Na Telemach ", rep Odyſſeus, „ nu heſt du tolezt mit

dinen Gaſt, oäwer den ' de Herrn hier ſo vel Galoſſen

moaft hewwen , noch Ihr inleggt, un fann hei of nich

mihr vel, ſo kann hei doch noch wat. Nu väwer ward

dat woll hoge Tid, an Eten un Drinken to denken .“

Doarmit plinkt ' hei Telemachen to , un de flitſcht'

ut de Dör un hoalt ' fick ut ne Eck von'n Gang de ut

rüſtung von Peifen un Helms un Schiller för fick un

de beiden ollen trugen Burßen, de hei all hinner ſinen

Vadder ſtoahn ſehg .

Odyſſeus ſprüng 'n Schritt torügg, in de linke

Hand hüll hei den Boagen, mit de rechte ſtülpt hei

den ganzen Sorw vull Pilers mit ſo'n Ruck vör fick an

de frd, dat dat vör em utſehg as ſo'n grot Noadelfüſſen.

Doarbi rep hei mit 'ne Stimm , de en all dörch un

dörch ging:

,, Einmoal heww ick hüt all gewunnen, nu will of

noch eins gewinnen. Nu will ick wat ſcheten, dat hett

noch kein Minſch droapen . Däwer ick frieg dat farig,

un Apollo mag mi jo woll hüt doarto helpen of sahn ’

de Zägen, de em för morgen verſproafen ſünd !"

Un noch ihre hei utredt had, ſchöt hei den Antinoos,

de groad 'n ſchönen Henkelfrog von'n Diſch upnehm

un an'n Mund jetten wull, midden dörch de Görgel,

10
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dat hei baff up de Jrd füll un dat Upſtoahn för ümmer

vergeten ded .

So ſall den Kirl doch de Schwerenot !" ſchregen

de Brüjams dörch'nanner, un weck ſöchten an de Wänd'n

un in de Ecken rüm nah 'n Stück Dings, üm em to

Liw to goahn .

,, Doar hürt doch allens bi up ! Schütt de Schnurrer

uns hier 'n Minichen, as unſen Antinoos päwer'n

Hümpel! Dat ſall di dür to ſtoahn koamen ! So

ward hier mit Schetgewehr nich ſpelt, du Dalps Du!

Dat koſt't Knoafen, dat geiht ümt Leben !"

„ Joa, ümt Leben !" dunnert ' Odyſſeus, foahrt ' fick

mit de vand oäwer'n Ropp, ſchmet ſin Prük af un let

den Schnurrermantel fallen. Dat Wurt fall gellen „ ämt

Leben !“ Kennt Ji mi, Ji Hallunken ? Hier ſteiht Odyſ

ſeus ! Odyſſeus, den ? Ji ſo oft dod jeggt hewwt, is von

de Doden wedder rup ſtegen , un nu hoalt hei Jug.

Ümmer ran , wer kuroaich hett un fich för den Boagen

nicht fürcht't, dat geiht ümt Leben !"

Dat kem all ſo ſtotwies rut, denn oahn 'n Ogen

blick antohollen , ſchickte Odyſſeus Biler üm Filer in den

Soal rin, doar füllen jei ein oäwer'n annern .

As wenn en 'n Geiſt vör Ogen foamen wir un

had ehr dat Leben ut de Glieder noahmen , ſo ſtünnen

de Kirls, fridenwitt int Geſicht, de Ogen den grimmigen

Mann mit den Dodenboagen towendt.

,, Odyſſeus “ , rep tolett Eurymachos, ,, arbeit di nich

ümmer mihr in ne blinde Wut. De am meiſten Schuld

had an allens, de liggt doar un rögt ſick nich mihr, un

üm em rümmer doar liggen ſei hümpelwies. So loat

doch mit di reden ! Wi willen jo geben , wat du ichtens

verlangen fannſt, wi willen 't jo all wedder gaud moafen ,
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wat wi di in'n Schoaden weſt ſünd . Du kannſt di dat

jo all allein upſetten , as di dat paßlich is ." Hei freg

kein Antwurt, dat ſpelte blot ſo üm de Lippen von den

Mann, de mit ſinen Boagen in einen furt wider arbeit'te

un blot moal doarmang brummelte :

,,Nids will ic, un wenn d nu teihnmoal allens

wedder friegen fünn !"

Soälen wi täuwen, dat wi hier all ein nah den

annern afſchlacht warden as de Göös," ſchreg Eurymachos,

,, riet't de Aerten ut de frd, un wer 'n Degen bi ſick hett,

rut doarmit ut de Scheid ! Stött de Diſchen üm un

hollt ſei Jug vör'n Liw un denn ran an den Hund !

Ein Leben hett hei of man . Wi möten rut ut dat Lock

hier ! Ranna, wer'n Kirl is !"

Hei had blant treckt, hüll fick ' n lütten Diſch

vör'n Liw un ſtörtt mitn Hümpel Kameroaden up den

Odyſſeus in .

Wid fem hei nich. As hei'n poar Schritt nah vör

doahn had, leg hei of all in ſin Blaud an de Frd .

Qäwer 'n Spoaß wir de Anlop vör Odyſſeuſſen

doch nich. Amphinomos kem dicht nah em ran un had

em den Degen int Ciw ſtött, wenn nich Telemach vörto

ſprungen wir un den Amphinomos dörch un dörch rönnt

had . Ok Philötios un Eumaios hadden ehr Arbeit, üm

för ehren Herrn den Rum fri to hollen . De letzten , de

wedder in'n Soal torügg lepen , kregen ehren Biler nah:

ſchickt un legen bald up de frd .

Mit'n moal würd wedder 'n Anlop moaft, Diſchen

würden vörſchoaben ümmer neger an den Odyſſeus ran,

un mit eins flögen doar Beifen nah de Dör to . Ein

foahrt ' in de Wand, den Odyſſeus ganz dichting an de

Back vörbi . Telemach freg 'n Schrammſchuß an de Hand.

10*
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,, Wat bedüdt dit, " jäd Odyſſeus, as dat ſchwore

Handgemeng to End wir . „ Wur haden ſei de Peiken her,

mit de ſei nah uns ſchmeten ? "

„ Je, Vadding , dat's min Schuld," jäd Telemach,

,,ick heww doar hinnen in de Eck hinner ' n Balken ' n

Hümpel Peifen vergeten un ick heww woll jehn , dat

Melanthios doar mang de Diſchen rümfröp un de Dinger

ſin Kameroaden henlangt! Mi löppt dat folt väwer'n

Buckel, wenn icf denk, dat mine verfluchte Schußlichkeit

di had dat Leben foſten fünnt. "

,9a, mit Jung, Loat gato fit, but beft bi hotlet

as’n Kirl. Däwer wi ward'n dat Ding jigt up 'ne

anner Dart anfoaten möten . Vör trugt ſick fein mihr,

icf frieg knapp noch 'n kopp odder 'n Bein to jehn ,

un min Pilers warden mi of all knapp . Doar hinnen

achter de Diſchen hett ſich noch 'ne Schauw verfroapen,

giww mi moal Helm un Schild un 'n poar dägte Sanzen,

wi möten ſei doar rut feſſern . Bind't fug de Helms

gaud faſt un paſt mi up, dat fein an uns vörbi ut de

Dör fümmt. möt nu in minen eigen Hus noch

'ne Schanz ſtörmen . “

,, Sünd Ji proat“ , rep Odyſſeus, ,, denn los !"

De Geſchicht wir bald to End . Doar chlög woll noch

ein odder de anner in de Vertwiwlung üm ſick, oäwer wat

ſüll dat vel helpen gegen vier forſche Kirls in vulle Rüſtung ?

Leiodes ſchmet fick vör den Odyſſeus doal un bed

üm ſin Leben .

,, Wer in Gefoahr geiht, fümmt doarin üm ," rep

dei un ſchlög em dat Gnick dörch mitn Degen, den hei

von de Jrd uproapt had .

Leiofritos freg von Telemach eins oäwer'n Kopp,

dat hei nog had, und den Kteſippos ſtef Philötios oäwer'n
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Hümpel mit de Würt : ,, Dat's för den Kauhfaut, du

Hund !"

Vörbi an den Odyſſeus had fick Phemios binoah

bet an de Dör hendrückt ; as em de Richt afſchneden

würd , rep hei ludhals :

Odyſſeus, ick heww di nicks to leiden doahn, ick

heww doahn , wat mi heiten is, un heww hier upſpelt

un jungen , as ick dat lihrt heww ."

Sin Leben hüng woll an'n dünnen Foaden, denn

Odyſſeus fennt' fick ſülwſt nich in jin Wut, oäwer Tele

mach kem nah em ran :

Vadding, loat em leben, un wenn Medon noch

nich üm de Eck is, mücht ick of för den ’ ' n gaud Wurt

inleggen. De hett mit mi, as ick noch 'n lütten Jung

wir, männigmoal ſpelt un fick all Tid bedroagen as ' n

orndlichen Minſch.“

Dunn ſtek Medon, de fick in ne grote Kauhhut in

wickelt had un unner'n Lehnſtauhl froapen wir, ſinen

Kopp ſo'n beten vör un ſäd :

,, Hier bün ick. Ach, jung Herr, help du mi, jüs

ſchleit de boſſige Mann mi dod ."

Däwer dat grimmige Geſicht von den Odyſſeus

flög ſo'n Schin , as hei dat Worm to ſehn freg . „ Kumm

doar man rut, Kriegsmann, för di is 'n gaud Wurt

inleggt, un dat ſall gellen ."

Un doarbi kloppt ' hei ſinen broawen Jung up de

Schuller .

Sei ſöchten den Soal af, doar wir nicks mihr to

finnen . Mit'nmoal rep väwer Eumaios: „ Hier hett

fick de Zickenhäuder verkroapen .“ Philötios ſtört'te up

em in un had em jo woll glik up'n 3rdbodden faſtpeift,

wenn em nich Odyſſeus torügg hollen had .
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„ Holt, de ward fnebelt un an Arm un Bein buten

an'n Balfen hängt . De Cump is den Dod hier up'n

Platz nich wirt. “

As de Zickenhäuder buten anknüppt wir, fünn ſick

de ſüs ſo gaudmäudige Eumaios nich enthollen, em to

toropen :

, So hier verluſtier di man 'n beten . Hier kannſt

nu moal in'n Stillen väwer allens noahdenken !"

Odyſſeus moakt' nochmoal ne Rund dörch den Soal,

denn blew hei ſtoahn, reckt' de Arm to Höcht un rep :

,, So, nu is min Hus wedder min . Beww ick di

nicht jeggt, min Soähn, Zeus un Athene würden mi

helpen to min Recht ? In hewwen ſei uns nich hulpen ?

Nu väwerſt goah un rop mi Eurykleia’n . Ji, Medon

un Phemios, helpt nu moal Philötios un Eumaios de

Doden rutdroagen, de leggt ji doar an de Mur bi dat

Dur doal, dat ſei morgen afhoalt warden un ehr ihrlich

Gräwniß friegen . Up de Doden willen wi keinen Haſ

mihr ſchmieten ."

Telemach budderte an Euryfleia’n ehr Koamerdör.

,,Moaf up , Olliching, du ſallſt firing nach Vaddern

foamen !"

Eurykleia ſtek den Kopp ut de Dör :

„ Nah Vaddern, ſeggſt du, min Jünging ? Je, weitſt

du denn . . ? "

„ Jh, Ollſching, dat weit ick all lang, moaf du man ,

hei hett di ganz nödig wat to leggen ."

As Eurykleia in den Soal kem un ehren Herrn

mit den blanken Helm up den Kopp ſtoahn ſeng mang

all de dodigen Kirls, de ehr dat Leben ſo ſur moaft haden

un ehr Fru pijaft haden bet up dat Blaud, ſchlög ſei

de Händ toſoam :
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,, Nu hewwen ſei ehr Stroaf doch kregen ! Ne , dat

ick dat noch erlewt heww, ick weit mi vör Freud goarnich

to loaten .“

Mudder, " jäd Odyſſeus, ,, danf du dat Zeus un

Athenen in'n Stillen , dat jei uns biſtoahn hewwen . Nah

Cuſtboarfeit ſüht dat hier nich ut, un wi willen hier keinen

Juchhei anſtellen mang de Doden. De warden nu ſtill

ruter droagen. Du rop oäwer moal din Dirns un rüm

hier up . Denn nimmſt du Räuferwarfs un räuferſt mi

den Soal orndlich ut, dat wi den Blaudgeruch ut'n Hus

friegen . Nu ſegg mi oäwer moal, wer hett ſich von de

Dirns Schlichtigkeiten to Schulden foamen loaten ? "

„ Jh,“ ſäd de Ollſch, „ in ganzen wiren ſei jo ornd

lich un düchtig. Na, 'n poar wullen jo nich recht wat

dauhn un haden ' n loſes Mul, nich allein gegen mi, ne,

of gegen de Fru. Vör Telemachen, as hei gröter würd ,

doar haden ſei woll Manſchetten, väwer de Fru mücht

dat nich girn, dat em wat vörbröcht würd von dat, wat

in de yuswirtſchaft paſſiert'. De Schlimmſt', dat wir

de wilde Hummel, de Melantho, de un ehr beiden Kon

forten wiren richtig upſternoatich, drögen, wat ſei kriegen

fünnen , ut'n Hus un drewen fick des Nachts rümmer.

Sall icf nu oäwer nich de Fru ropen ? "

,, Ne, Mudder, wenn ſei von de Geſchicht nicks markt

hett, will'n wi ehr dit hier ſpoaren . voal du man irſt

de Dirns tom llprümen .“

In nu femen ſei rin , un Odyſſeus fennt' noch

männigein von de öllern Mäkens, un ſei freugten ſick

un füßten em de vand. Melantho un de beiden annern ,

de fick niederträchtig bedroagen haden, let hei dörch Phi

lötios un Eumaios rutbringen un upknüppen un ſäd bi

ehr Gehul blot fortweg :
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,, Wat ein fick inbrodt, möt hei uteten . "

Un denn rep hei ſin beiden truen Fründ'n nah :

Hängt mi of glit den Melanthios up , id will den

Kirl nich wedder vör Ogen kriegen."

As de Ollſch mit ehr Uprümerie binoah farig wir,

kef ſei mitn Moal ehren Herrn verwunnert an . De

had fick wedder ſinen Schnurrermantel ümdoahn.

„ Däwer, min Soähn,“ rep ſei, „ wat ſtiftſt du denn

an, wat willſt du in den Schnurrerfittel ? Dat let di ſo

ſtoatich in den Helm, jall ick di nich 'n ſchönen Antog

ruthoalen un di fir ' n warm Bad torechtmoafen ? "

,,Ne, Mudder, loat man . Penelope jall mi toirſt

jo wedder ſehn , as ich hier oäwern Süll foamen bün .

Blot de oll Prüf, de bünzel id mi nich wedder torecht,

dat is mi einmoal ſur nog worden . Un nu is hier

allens ſo wid in Ordnung, nu kannſt hengoahn un min

Penelope ropen."

De Ollſch de trippelt ' af dörch'n poar Stuwen

bet in de Schloapfoamer.

„ Woaf up, min leiw Döchting, un moaf di fixing

trecht! Willſt nich dinen Odyſſeus moal wedder ſehn ?

Doar unnen ſteiht hei midden in'n Soal un hett all de

utverſchoamten Kirls üm de Ec bröcht."

,,Mudder," rep Penelope, „ wur fannſt du mi jo ver

fihren ? Wur fannſt du up din ollen Doag hier ſo 'ne

Stücken utöwen , vör de fick jede dwatiche Deinſtdirn ſchämen

müßt . Wat jall ick eigentlich von di denken ? Vadſt mi

dat beten Schloap woll günnen fünnt, id heww verläden

Nacht kein Og todoahn in ſchlep ſo faſt as lang nich.“

,,Wat redſt du doar von Stücken utöwen , min Döch

ting ? Hürſt du denn nich, din Odyſſeus is wedder to

ģus, Telemach hett't doch all lang wüßt.“
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Dunn foahrt ' Benelope in End, foat'te de Ollich

üm un füng bitterlich an to weinen . ,,Telemach , ſeggſt

du, hett dat wüßt ? To vus is min Odyſſeus ? Däwer

Mudder, wur ſüll hei farig worden ſin mit de ganze

wilde Band."

„ Je, jehn heww icf dat nich, min Dochter, oäwer

den Larm heww ick gaud nog hürt in min Roamer, de

Dör had id torigelt . Þerr du meines Lebens, wat heww

ick mi ängſt't . Bewert heww ick.Bewert heww ick. Dunn fem Telemach

un rep mi, un dunn heww id em ſülwſt ſehn . Ach, du

hadſt em of ſehn füllt, wur hei doar midden in'n Soal

ſtünn, un de Helm de ſchämert em up'n Kopp.“

„ Denn hett de Himmel 'n Inſeihn hatt un hett 'n

Wunner doahn, Mudder, min Odyſſeus fümmt nich

mihr. "

,,Qäwer Rindting, de Mann, de unnen in'n Soal

ſteiht, de, ſeggſt du, fümmt nich mihr ? Du heſt jo doch

jülwſt mit em redtun em blot nich kennt in ſinen

Schnurrermantel. Jck väwer markt' dat giſtern Qabend

all, as icf em dat Fautwoater bröcht. Jc fennt' em glik

an de Noar, de em dat oll Schwin moal ſchloagen hett .

Hei drückt mi väwer firing de Rehl to un draugt' mi,

dat ick ſchwiegen müßt.“

„ Mudder, du bäſt jo jüs ſo ümſichtig un verſtännig,

wenn du di doch man nich irren deihſt. Ick kann't un

kann't nich glöben . Däwer help mi int Tüg, ick will

mit Telemach reden ."

Sei femen Dörch de Soaldör . Penelopen was ſo

beängſtlich to Maud , jei jackt' up'n Schemmel bi de Dör

doal, lehnt ſick an de Wand un kek denn un wenn moal

froagwies nah den Mann, de doar an'n Ständer in 'n

Soal jet . Þei is't, rep dat in ehr, hei ist nich .
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,, Däwer Mudder" , ſchüll Telemach, ,, in di weit icf mi

nich to finnen . Al diſl' Doag hett mi dat vart in'n liw lacht,

wenn ick mi dacht, wur du up Vaddern tofleigen würdſt.“

,,Min Kind" , jäd Penelope, un de Lippen bewerten

ehr, „ wur dinen Vadder dat let, as hei in den groten

Krieg trecken ded, dat weit ich ganz genau . Sin Bild

hett mi jo vör Ogen ſtoahn all de langen Foahr in'n

Woafen un in'n Drom . Un nu ſitt doar de Mann ,

un ic trug mi knapp, em antofifen ."

,, Vadder " , rep Telemach, „ hier bün ick to End .

Wenn du nich wider weitſt, ick weit ' t nich .“

,, Coat, loat , min Jung “, begäuſcht' Odyſſeus un

grifflacht' jo'n beten . ,, Wenn Mudder oäwer den Mann,

to den ' jei giſtern ſo vel Tru un Slowen had, nich

ganz in'n Kloaren is, denn darw hei of nich in dinen

Vadder ſin Schloapſtuw . Denn möt Mudding Eurykleia

mi woll hier min Bedd upſchloagen. Däwerſt, Ollſching,

du büſt jüs jo flauf un weitſt ümmer allens, oäwer dit

Stück wardſt du nich farig kriegen . Denn fik eins, de

Beddſtäd lett fick nich rücken und rögen , de hett din verr

ſich moal ganz allein ut'n groten Ölbom timmert, un

dat ein Bein is deip in'n Fautbodden inloaten . Den

Knep mit de Klammer, den kennen blot de Diſcher, de

ſick dat Bedd moaft hett, un ſin Fru ."

Bell lücht'te dat päwer dat ängſtliche Geſicht von

Penelope . Sei ſprüng up, kem raſch ' n poar Schritt

nah vör, ſtünn denn väwer wedder ſtill.

Wes mi nich bös, Odyſſeus, du verſteihſt ſüs

allens, nu verſtoah hüt of din arme Fru. Kolt is mi

dat oft oäwert Liw lopen un grugt hett mi bi den Se

danken, icf fünn moal von'n Spizbauwen bedroagen

warden . Dat giwwt ſo vel ſchlichte Minſchen !"

+

1
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Odyſſeus freg Troanen in de Ogen, beide Händ'n

hüll hei ſin Fru hen . Üm ſinen Hals deden ſick twei

witte Arm toſoam , un an ſinen Harten weinte vör Freud

un Weihdoag fine Penelope.

Odyſſeus moakt ' ſick ſacht los, ſtrek jin Fru oäwer

dat ſchöne Hoar un jäd :

,, Min leiwes Wiw, vel hewwen wi to droagen hatt,

un noch is kein En aftoſehn . Morgen warden ſei

foamen un föddern ehr Soähns und ehr Bröder . Jck

weit recht gaud, wenn wi dat Dur tohollen un ſetten

uns to Wehr, denn ſoälen ſei woll aftrecken . Qäwer

dat giwwt wedder Murd un Dodſchlag, un wenn ſei up

mi inreden un chellen, is mit mi noch kein Hollen .

Fc fann noch fein hart Wurt hennehmen, un ſo will

ick en Tid loaten , fick to befinnen . 3cf goah morgen

mit min lütt Mannſchaft vör Dau un Doag rut nah

Vaddern . Natürlich nehmen wi uns allens mit, dat

wi wat to Hand hewwen, wenn't doch noch wedder los

goahn füll . Un för de Nacht wir dat am beſten, dat

blew ſo as't is . Phemios kann noch moal ſin varf

nehmen, un de Dirns ſingen 'n recht ſchönen Geſang

doarto, denn denkt jeder, de vörbi geiht, hier ward in

Rauh un Freden noch in Feſt begoahn . För Telemach

un min beiden broawen Lüd möt Eurykleia irſt noch ' n

beten to eten beſorgen, un denn koänen ſei fick doal leggen

un ſchloapen . Mi, Olliching, giww 'n orndlichen Schluck

Rotwin un denn loat mi warm Woater in de Wann,

icť mücht mi nu doch 'n beten Rendlichkeit andauhn.

Von de Fru lettſt du di den Antog geben, den ſei mi

giſtern all verſproafen hett, wil ick ſo ſchön vertellen

fann un allens, wat ick vertell , ümmer jo prick ſtimmt.

Wenn du dat all trecht heſt, Ollſching , denn loat de
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Dirns to Bedd goahn un denn günn di ſülwſt 'n Happen

Schloap, dat ward woll goahn, du brufſt di jo nu nich

mihr doarmit to quälen , wat du morgen för all de Kirls

rutgeben müßt."

Dat wir deip in de Nacht, de Dirns wiren mit

ehren Geſang binoah to End, dünn güngen twei Manns

an'n pof vörbi , blewen ſtoahn un horkten.

„ Na, “ ſeggt de ein , „ nu is ehr doch woll de Tid

lang worden , un fei maakt vochtid mit Antinoos odder

ſüs einen von de ollen driftigen Bengels . So ſünd ſei,

de Frugenslüd !"

Sei väwer, von de de flaufen Manns to vertellen

wüßten , had ehren Odyſſeus ümfoat't un let fick vertellen

von allens, wat hei belewt had in'n Krieg un up See,

von de gauden Phäaken un den broawen Eumaios, un ſei

vertellt ' em denn wedder von allens , wat in Ithaka paſſiert

wir , un von Telemach un Laërtes un Eumaios un Eury

kleia . As't Morgen würd, haden de beiden kein Og

todoahn .

Noch ihre de Sünn rut wir, fem Odyſſeus mit ſin

drei Mann utn Dur, oahn dat em ein gewoahr würd .

Sei gingen querfeldin up den Hof von den ollen Laërtes

to . As ſei ranner wiren, was doar narens wen to ſehn .

Vadder Dolios wir mit ſin föß groten Jungs all

to Buſch, hei wull doar Strüf haugen för'n nigen Goren

tun . De Wirtſchafterin ſet woll in de Roät, un de oll

Herr wir in ſinen Goren goahn un plant'te doar .

,,Goaht Ji man int Hus un ſchlacht't uns 'n

Schwin, wi willen noahher orndlich mit Vaddern tofoam

frühſtücken ,“ jäd Odyſſeus . „ ck möt eins jehn, ob ick

em nich in'n Goren finden dauh, un ob hei mi woll noch .

fennt. Bei güng dörch de Stig ' un fet fick rechts un links
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üm . Toletzt fünn hei finen Vadder, de groad doarbi wir,

' n lütten Bom ümtojetten .

Wur ſehg de oll Mann fümmerlich ut ! 'N ſchlichten

Kittel ſchlackerte em ün den moagern Siw , Samaſchen

had hei an de Bein un vanſchen an de Händ gegen

Diſteln un Durn un up den Kopp ne oll Müt ut

Zickenfell , unner de de dünnen jülwern Hoarſträhnen

ruter kefen .

As Odyſſeus ſinen Vadder jo mit den Spoaden

hantieren ſehg, lehnt' hei fic an'n Beerbom un füng bitter

lich an to weinen . Em wir dat, as müßt hei up den

vergrämten ollen Mann tolopen un em rund ümfoaten.

Däwerſt hei fünn em verfihren, un ſo blew hei'n End

lang von em af un jäd : ,,Gun Morgen of, dat is jo

ne woahre Cuſt, Olling, wenn ein ſo ſehn deiht, wat

du hier allens torechtbringſt, dat waſſt un bläugt jo

all wunderſchön. Däwer ' n gauden Herrn heſt du woll

nich, de lett di jo rein verfoamen , un doarbi jüll'n

glöben, wenn'n di ſo int Geſicht fickt, du wirſt goarfein

Knecht, du wirſt in Herr , den man an'n finen Diſch

jehn mücht, midden mang jin Gäſt odder up'n ſchönes

Sopha, as dat 'n ollen Mann tokümmt, de fick 'n beten

verhoalt von Unrauh un Arbeit. Sannſt du mi woll

ſeggen, ob ick in Jthafa bün ? Fok bün doar anlopen

in 'ne Bucht dat weihte buten ſo , un froagt' einen ,

de mi hier begegnen ded, oäwer de hüll ſick nich mit mi

up, un icf fünn em of nich orndlich verſtoahn. Mit

Odyſſeus bün ick vör Tiden gaud Fründ weſt un wull

mi nu eins ümfiken , wur't em noch goahn deiht. Hei

was bi mi to Gaſt, un ick heww in ininen Leben keinen

Bejäuf hatt, de mi jo leiw worden is . Oft hett hei mi

vertellt von ſinen Vadder Laërtes, den hei ſo lang nich
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ſehn had . vei reiſte dunn nah Husto, un ick mücht

nu girn weiten, wur hei väwerall to finnen is .“

Min leiw verr," jäd Laërtes, un de Troanen

lepen em piplings väwer de Backen , „ dat Land, von dat

du reden deihſt, is dat woll , däwer em , den du ſöchſt,

findſt hier nich , doarför väwer ' n ganzen Hümpel ruge

Geſellen, an de du nich vel Freud hewwen wardſt. Joa,

wenn hei noch leben ded, wat würd hei fick woll freugen,

di wedder to fehn un di uptonehmen , as fick dat hürt.

Däwer ſegg eins, wur lang is dat all her, dat hei di

beſäufen ded ? Din Fründ, dat is jo min Soähn,

dat wir min Soähn, möt ick ſeggen, denn hei liggt woll

all lang up de Grund von de See, odder ſei ſchmieten

in'n frömden Land mit ſin Knoaken rümmer. Nich

Vadder un nich Mudder hewwen em to Jrd bringen

ſüllt, un ſin trues Wiw hett em nich de Ogen to :

drücken fünnt . Joa , dat’s ’n grot Elend, min leiw

Herr, däwer ſegg doch, wur fümmſt du her, wur büſt

du to Hus ? "

„Ick ſtamm mi ut Alybas, wur icf ne grot Wirt

ſchaft heww . Hierher bün ick dörch'n Storm verſchloagen,

un ick dacht ſo bi mi : Sallſt eins bi Odyſſeus inkifen !

Heſt 'n in fiw Joahr nich ſehn . Hei wir ſo friſch un

fregel, as hei von mi wegführt, un nu is hei noch nich

anfoamen ? Dat fann'n jo binoah goarnich glöben ."

As den ollen Mann dat mit'n moal päwernehm

un hei in de Knei jacken ded , foat'te em Odyſſeus rund

ting üm un küßt em up de Backen .

„ Vadding ,“ rep hei, „ kik doch up un giww di nich

jo 'ne Vertwiwlung hen ! Din Soähn liggt nicht up'n

Grund von de See, de is wedderfoamen nah twintig

lange Joahr un hett de Kirls in ſinen Hus giſtern all
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mit’nanner dod ſchloagen, dat Elend is to End, un din

Svähn , Vadding, is bi di un hett di in'n Arm ."

„ Wat,“ ſäd de oll Mann, „ wat, min Soähn

Odyſſeus wullſt du ſin ? Dat kann woll nich weſen ,

wur jall icf di dat to glöben ?"

„Däwerſt, Vadding, fik mi doch nich ſo unſäfer an,

fik doch hier, kennſt de Noar woll noch , de ick mi eins

in Aetolien up de Schwinjagd hoalt heww ? Un willſt

du 't mi denn noch nich to glöben, glöwſt du 't denn,

wenn ick di all de Bom wiſ ' , de du mi ichenft heſt ?

Weitſt noch, Vadding, wenn ick mit di dörch'n Soren

güng un du wullſt mi lihren, dat ick de Böm un ehr

Dart kennen ſüll ? Denn wull ick ſei ümmer all ſchenkt

hewwen, un denn ſädſt du : ne, min Jünging, ſo fett

fidelt Cur nich, jo geiht't nich los, ein möt nich ümmer

allens hewwen willen . Däwerſt wenn du ſei plegen

un begeiten willſt un noahſt dat Daft orndlich plücken,

denn will ick di weck doarmang utſäuken. Un fif,

Vadding, diſſe Beerböm heſt du mi utſöcht un doar de

Appelböm un doar hinnen noch) 'n poar Figenböm un

Winſtöck."

Laërtes fing an'n ganzen Liw an to bewern, hei

ded de Arm vonein un treckt' ſinen Soähn an de Boſt.

As hei fick ' n beten verhoalt had, nehm hei ſin Geſicht

in beide Händ'n, fef em ümmer wedder an un füßt ' em

up Ogen un Mund .

,,Zeus, Allmächtiger ! " rep hei . Joa hüt ſeh ick,

dat du noch dat Regiment in de Welt heſt, un up mine

nei will ick di danken . - Un all de Spitzbauwen hewwen

ehren Lohn fregen ? Wer ſüll ſo wat denken ? Düwer

min Soähn, wenn dat man nich noch Strid un Yarm

giwwt up Ithafa un de annern Inſeln !"
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„ Vadding, dat loat man , dat ward ſick woll all

hentreden. Un nu fumm rin in de Stuw ! Telemach

un Philötios un Eumaios ſünd all doarbi , uns wat an

torichten, un wildeß ſei dat to Gang'n bringen, lettſt du di

warm Woater in de Wann droagen un moafſt di fein , dat

din Soähn doch of qüht, du willſt em wat to Ihren dauhn ."

Un de Oil was't tofreden un güng ſo fix un ſo

glücklich in ſin yus, as hei ' t in twintig Joahr nich

mihr doahn had . Un as hei fick dunn in ſinen Stoats

rock an'n Diſch ſetten ded, ſehg hei ſo glau un vergnäugt

ut, dat Odyſſeus em ümmer wedder anfet un jäd :

,,Vadding, du büſt woll eben in de Jungmoähl weſt,

du büſt goarnich wedder to kennen !"

„ Je, min Jung,“ ſchmunzelt' de Oll, ,, dat's all

recht gaud, oäwer jo is dat doch nich mihr als dunn,

as ich mit unſ Yüd von de Jnjeln an de Woaterfant

von Epiros de Feſtung ſtörmen ded . Wenn icf jo

giſtern had doarbi ſin fünnt, denn hadſt du wat to fehn

kriegen ſüllt ! Ick had ſchön ümſtoahn mit de Kirls

in dinen Hus !"

Sei haden all jeder ' n Stück Schwinsbroaden bi'n

Wickel, dunn fem oll Dolios in de Stuw to ſtoahn, un

achter em ſchöwen fick ſin Jungs, ein ümmer gröter un

forſcher as de anner , in de Dör rin . Sei fünnen ſick

up dat, wat jei hier to fehn fregen, keinen Vers moafen

un kefen ehren ollen upvermünterten Herrn ganz verboaſt

Däwer wat moaft' oll Dolios för'n Geſicht, as hei

den Odyſſeus int Og to foaten freg, de em ſo recht

luſtig torep :

,,Na, Olling, noch ümmer bi Weg ?? Rumm man

ran an'n Diſch ! Hüt is Feſtdag. Wat fitſt mi denn

ſo an ? Rennſt mi nich mihr ?"
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Doar lep oll Dolios up em to un füßt' em Schuller

un Bänd.

,,leiw, leiw jung Herr, wur is't moäglich, wur

is't nich moäglich ! Ach, wur oft hewwen wi jeggt : fem

hei doch wedder ! Däwer glöben dauhn deden wi dat

binoah nich mihr . Dat's Gott's Will ! Un ſin Segen,

de ſall mit di goahn all Doag. Däwerſt ſegg eins, weit

denn unſ ' Penelope all, dat du hier büſt . Sall ick man

nich fir einen von min Jungs henſpringen loaten ?“

„ loat, loat, Olling,“ jäd Odyſſeus, „ ſei weit allens,

ſett di nich in Unrauh . Un dat ſünd din Jungs ? Forſche

Bengels! Hier foamt her un ſeggt mi ,,Gun Dag," un

denn ſett ' Jug ran, Buſcharbeit moaft Hunger. “

So vergnäuglich as hier in Laërteſſen ſinen yus

güng dat in Jthafa nich to . Dat woahrte des Morgens

fein Stund, dunn wüßten ſei in de ganze Stadt, wat

giſtern paſſiert wir. Un ſei femen un rohrten un fluchten

un hoalten de Doden, un weck doarvon bröchten ſei to

Schipp un führten jei päwert Woater nah õus. De

Manns femen up'n Marf toſoamen, un de irſt, de dat

Wurt nehm, was Eupeithes, den Antinoos ſin Vadder .

,, Nu ſeggt blot, Lüd, wat ſtellt de Mann all up ?

Irſt hoalt hei de Schäp toſoam un geiht mit de beſten

jungen Kirls oäwert Woater . Weg ſünd de Schäp, un

weg is de Mannſchaft. Hei allein fümmt wedder an

Hus, un denn ſchleit hei uns de noch dod, de derwil

hier ranwuſſen ſünd. Un nu verkrüppt hei jick! Nu

will hei gewiß utriten , roäwer nah Elis odder Pylos.

Dat möten wi em gründlich verpurr'n ! Wi dörben jo

kein Og mihr upſchloagen, wenn wi den Schimp up uns

hacen loaten . Wi hewwen dat Blaud von unſ' Soähns

un von unſ' Bröder von em to föddern . Jc will keinen

11
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Dag mihr leben un leiwer hüt as morgen in den Dod

lopen, ihre ick mi dat gefallen loat !" Mentor un Phemios

verſöchten to begäuſchen, un Medon vertellte :

„Ick heww dat jo mit belewt . Glöwt mi, dat wir

itu
gruglich. Un hollt Jug doch moal vör Ogen, wur had

hei dat woll farig fregen, wenn hei nich vülp von weck

doar boaben up'n Olymp hatt had . Fc jegg Fug, mi

is öfters ſchwart vör Ogen worden, un denn was dat

wedder, as wenn de ganze Soal in Füer ſtünn ."

De oll Halitherſes drängt ſick nah den Rednerplatz

ran un füng an :

„ Ji ſünd Jug ganz allein ſchuld! Hewwt fi

woll dorup hürt, wenn Mentor un ic tom gauden redten ?

Hewwt Ji Jug Jungs woll moal int Gewiſſen redt ?

Ne, Ji hewwt glöwt, Odyſſeus fem in'n Leben nich

wedder ! Un päwer mi hewwt Ji lacht! Nu hewwen

Ji de Beſcherung, un fi ward't Jug noch mihr inbrocken,

wenn fi nu nich Vernunft annehmt.“

Nu redten ſei all wild dörch'nanner, doar fünn

feiner ſin eigen Wurt mihr hüren . Weck wullen von

nicks weiten, däwer 'n groten Hümpel hüll dat mit

Eupeithes . Sei lepen nah ehr Hüſer, hoalten ſick Helms

un Peifen un moaften ſick up, nah den Odyſſeus to ſäufen .

Dat was ſo gegen Middagstid, dunn ſäd Odyſſeus

to ſin Diſchgeſellſchaft:

Gaud wir dat doch am End, wenn ſick mit de

Wil ein ümfiken ded, wur dat in de Stadt utjüht, ob

ſei fick geben , odder ob de Geſchicht noch kein End friggt. "

Ein von Dolioſſen ſin Jungs güng ut de Dör, kem

väwerſt gliks wedder ringeſtörmt un rep :

,, Doar fümmt 'n ganzen Hümpel up uns los ! "

All ſprüngen jei von'nt Diſch up, ſtülpten de Helms up'n
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Kopp un fregen de Canzen to foaten . Of de beiden

ollen Veteroanen ſchmeten ſich in Rüſtung. Dat woahrt

kein twei Minuten, dunn ſtünnen ſei all in den Odyſſeus

vört bofdur mit Geſichter, up de to leſen ſtünn : ,,Wer

will uns wat? "

,, Hüt, min Jung ", ſäd Odyſſeus, „ holl di vör

Ogen, dat uni' Dart von olle Tiden her ümmer düchtige

Kriegslüd ſtellt hett . Hüt müßt du di utwiſen vör dinen

eigenen Großvadder!"

Vadding ", antwurt'te Telemach, un jin Backen

farwten ſick, as hei de groten Ogen ſinen Vadder to

wendt', ,,hüt mücht ick wijen , dat ick wirt bün , din

Soähn to heiten . "

,, Wat is mi dit ' n Dag ", rep de oul Laërtes, „ min

oll Hart lacht mi in'n Liw . Zeus in'n hogen Himmel,

dat du mi ſo’n Soähn un jo'n Enkel geben heſt! Un

ein will dat ümmer den annern vörut dauhn, un mi is

dat orndlich, as ſpürt ick in min Glider noch moal wat

von de olle Forſch un Kuroaich . Ji joält fehn, idf oll

Kirl ſtoah hüt of noch minen Mann un wij Jug, dat

ick in min ollen fnöfern Arm noch de Murr heww , ne

Canz to regieren ."

Sei wiren fick von beide Siden bet up'n gauden

Canzenwurf gegenoäwer koamen, dunn ſchmet oll Laërtes, all

wat hei fünn , ſin Beif un dröp den Eupeithes in de Rehl,

dat hei furts vöroäwer füll. Odyſſeus had de Panz in

leggt un wull groad vörſtörmen, ſine Lüd rep hei to :

,, Nich ſchmieten, de Lanzen doal ! Vart an mi

ran un denn vörwarts as dat Dunnerwedder !"

In dijſen Ogenblick ſprüng Mentor, den ? Pallas

Athene dat ingewen had, doarmang, hüll de Arm hoch

in de Cuft un rep, all wat hei fünn :

11 *
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,, Hollt Freden, Lüd , nehmt Vernunft an, dat hett

ſo all nog Blaud koſt't ! "

De mit Eupeithes foamen wiren , haden all ſo nich

rechten Fiduz hatt, ſick mit ’n Odyſſeus intoloaten . Odyſſeus

ſülwſt oäwer wir knapp to hollen. Un Mentor müßt

em bi de Schuller friegen un ſo recht indringlich bidden :

„ Poat ſin , Odyſſeus, beſinn di ! Sei willen di

nics mihr, ſei geben ſich all von ſülwſt. Wi willen doch

mit'nanner leben un uns wedder verdroagen ! Däwerloat

mi dat, ick bring dat all in Schick !"

Un ſo fem dat.

In Jthafa wir wedder Fred un Ordnung, un

ein fünn dat woll marken, doar had 'n Mann dat Re

giment, mit den wir alltid ſin klauke Schußgeiſt Pallas

Athene.

Druck von u. Straube 11. Sohn, Labes .
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